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Vie Polen als Herren im Hauſe.
Jm Abgeordnetenhauſe laſſen die polniſchen Vertreter

bei der Beratung des Kultusetats wieder rührende Klage-
lieder erklingen. Sie ſtellen die polniſche Bevölkerung
Preußens, die ja ſo „langmütig“ und ſo harmlos ſei, als
vergewaltigt in ihren heiligſten Gefühlen hin und tun, als
ſeien die Deutſchen Barbaren, die Sprache und Art der
Polen unterdrücken wollten. Da war es ein Vorgang von
ſtarker und die Polenfraktion verblüffender Wirkung, als
der konſervative Abgeordnete Stroſſer am Freitag ein-
mal ein Bild von den Polen entrollte, wie ſie ſich verhalten,
wo ſie unumſtrittene Herren im Hauſe ſind. Das iſt in
Galizien der Fall. Dort wohnen unter noch nicht vier
Millionen Polen 211 000 Deutſche und über drei Millionen
Ruthenen.

Gegen Deutſche wie Ruthenen wird teils unter direktem
Bruch, teils unter Umgehung der öſterreichiſchen Ver-
faſſung, worin die Gleichberechtigung aller landesüblichen
Sprachen in Schule, Amt und öffentlichem Leben vom
Staate gewährleiſtet iſt, ganz gewalttätig verfahren. Ge-
rade den 12 000 katholiſchen Deutſchen wird der deutſche
Gottesdienſt ebenſo wie der deutſche Unterricht überall in
Galizien von den polniſchen Behörden verweigert. Jhnen
ſtehen nur polniſche Geiſtliche zur Verfügung. Man ſucht
ſie in jeder Weiſe zu poloniſieren. Die proteſtantiſchen
Landgemeinden Galiziens unterhalten nur durch Unter-
ſtützung der deutſchnationalen Vereine 90 Privatſchulen.
Wie man den Ruthenen gegenüber verfährt, legte Herr
Stroſſer auf Grund von Mitteilungen eines hervorragen-
den, in hoher Stellung zu Lemberg befindlichen Gewährs-
mannes folgendermaßen dar:

Das Staatsgrundgeſetz, das einem jeden den Gebrauch
ſeiner Mutterſprache im Amt gewährleiſtet, wird in Oſt-
galizien umgangen Bei den Gerichten, in der Eiſenbahn,
in Poſtämtern uſw. fährt man jeden Ruthenen an, der ſich
ſeiner rutheniſchen Sprache bedient und in dieſer Sprache
zu reden wagt. Die polniſchen Beamten behaupten immer,
daß ſie rutheniſch nicht verſtehen, ſo daß öfter Dolmetſcher
angewendet werden müſſen. Mit Bauern, die nur rutheniſch
reden können, werden regelmäßig polniſche Protokolle ge-
führt uſw., und im inneren Dienſt gilt nur die polniſche
Sprache. Wer an öffentlichen Orten in rutheniſcher Sprache
ſpricht, hat zu gewärtigen, daraufhin in gröblicher und
unangenehmer Weiſe beläſtigt zu werden. Da ſagte der
Herr Abgeordnete Mizerski, die Ruthenen hätten etwa 1300
Schulen mit rutheniſcher Sprache. Wie liegen aber die
Dinge in Wirklichkeit

Am 24. Januar wurde der K. K. Landesſchulrat in
Lemberg gegründet, der aber ſofort in pol niſche Hände
überging. Jn allen rutheniſchen Volksſchulen iſt die
polniſche Sprache in direktem Widerſpruch zum
Artikel 19 des Staatsgrundgeſetzes, nach welchem kein
Zwang angewendet werden darf, obligat, und obgleich
na vielen rutheniſchen Volksſchulen kein einziger
polniſcher Schüler iſt, müſſen die Lehrer doch darauf
achten, daß ſie den rutheniſchen Kindern möglichſt bald das
Polniſche beibringen, ſonſt werden ſie von den Bezirksſchul-
inſpektoren ſofort gemaßregelt. Rutheniſch leſen und
ſchreiben können die Kinder nicht gut erlernen, weil die
meiſte Zeit von den Lehrern, die Ruthenen ſind, für das
Erlernen des Polniſchen verwendet werden muß. Dazu
ſind von 11000 Volksſchullehrern in Gali-
zien nur 1800 Ruthenen, und die polniſchen Lehrer
ſuchen ſtets ſo ſchnell als möglich die rutheniſche Volksſchule
in eine polniſche zu verwandeln.

Die Zahl der rutheniſchen Lehrer iſt alſo im Vergleich
zur Bevölkerungszahl eine ganz außerordentlich geringe.
An Lehrerbildungsanſtalten gibt es in Galizien 13, davon
7 in Oſtgalizien. Von dieſen ſieben iſt keine rutheniſch,
nur die ſieben weſtgaliziſchen ſind nominell utraquiſtiſch.
Aber wie ſieht es mit dieſen utraquiſtiſchen Anſtalten aus
Jn dem Briefe heißt es: Jn Tarnopol meldeten ſich
1903/04 zur Annahme 70 Ruthenen, 45 Polen, 17 Juden;
davon wurden aufgenommen 19 Ruthenen, 42 Polen,
2 Juden. Jn Stanislaw meldeten ſich 1904/05 70
Ruthenen, 70 Polen; aufgenommen wurden
7 Ruthenen und 58 Polen. Daher natürlich überall nur
polniſche Lehrer.

Dann ſagte der Herr Abgeordnete Dr. Mizerski: Die
Ruthenen haben auch mehrere Gymnaſien, aber wie ſieht
es mit dieſen in Galizien aus? Es waren im Schuljahr
1904/05 in Galizien 38 Gymnaſien, davon rutheniſche 4.
Seitdem haben die Polen noch einige neue Gymnaſien er-
halten, während die Ruthenen nur 2 Parallelklaſſen an
2 ſogenannten utraquiſtiſchen Gymnaſien erhalten haben.
Daraus geht doch wohl hervor, daß die Berückſichtigung der
Ruthenen bei den Schulen ſeitens der Polen in keiner
Weiſe irgendwie nennenswert iſt. Die Poloniſierungsarbeit
wird in allen Gymnaſien ſtark betrieben. Alle römiſch-
katholiſchen Ruthenen müſſen den Reli-
gionsunterricht in polniſcher Sprachehören. Auch die griechiſch-katholiſchen Ruthenen müſſen
z. B. auch am Kaiſerl. Königlichen Franz Joſef-Gymnaſium
in Lemberg die Religion polniſchlernen.

So ſieht es alſo aus, wo die Polen die Herren ſind,
und wo ſie beweiſen könnten, daß ſie nichts weiter als die

Mittwoch, 20. März 1907.
Wahrung ihrer eigenen natürlichen Rechte wollen. Bisher
iſt von polniſcher Seite denen, die auf die galiziſchen Zu
ſtände hingewieſen hatten, Unkenntnis der Dinge vorge-
worfen worden. Dieſer Einwand iſt nunmehr ganz hin-
fällig, da die vorſtehenden Schilderungen aus der Feder
eines Mannes ſtammen, der die galiziſchen Verhältniſſe aus
der nächſten Nähe kennen gelernt hat. Die beweglichen
Klagen der preußiſchen Polenfraktion über angebliche
Vergewaltigung ihrer Stammesgenoſſen nehmen ſich ange-
ſichts dieſer tat ſächl ichen Vergewaltigung, die von den
Polen Galiziens ausgeübt werden, ſehr kurios aus.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 19. März.

Zum 22. März.
Der 22. März als der Geburtstag unſeres unvergeß-

lichen Kaiſers Wilhelm der Große war für das geſamte
deutſche Volk der ſchönſte nationale Feſttag, ſo lange der
Heldenkaiſer und Friedensfürſt noch lebend unter uns
weilte. Seit aber der Tod ihn uns genommen hat, ſteht
derſelbe Tag unter dem Zeichen tiefernſter Wehmut. Doch
die Erinnerung an die hehre Heldengeſtalt des großen
Kaiſers wird nie verblaſſen, ſein Geiſt wird fortleben von
Geſchlecht zu Geſchlecht. Wir wollen heute von dem Ver-
ewigten nicht ein Bild entwerfen, wie es der Geſchichte an
gehört, ſondern das ihn uns als Beiſpiel und als Lehrer
für ſein Volk zeigt.

Schon bei ſeiner am 8. Juni 1815 erfolgten Konfir-
mation gelobte der damals 18jährige Prinz, „ſeines Gottes
überall zu gedenken, ſeine Kräfte dem Vaterlande zu
widmen und den Pflichten des Dienſtes mit der größeſten
Pünktlichkeit nachzukommen“; und bei der Kaiſerproklama-
tion am 18. Januar 1871 legte er das Gelübde ab, „allezeit
Mehrer des Reiches ſein, nicht an kriegeriſchen Eroberungen, ſondern an den Gütern und Gaben des Friedens
auf dem Gebiete nationaler Wohlfahrt, Freiheit und Ge
ſittung“. Treu ſich ſelber, treu ſeinem Volke hat er dieſe
Gelübde gehalten, denn Kaiſer Wilhelm I. war, gleichwie
wir es heute an ſeinem erlauchten Enkel rühmen, nicht nur
Soldatenkaiſer, ſondern auch ein Vater ſeines Volkes in des
Wortes ſchönſter Bedeutung.

Welch ein Segen iſt dem deutſchen Volke durch die
langen Friedensjahre erwachſen! Wie war das ganze
arbeitsreiche Leben des hochſeligen Kaiſers ſeinem Volke
gewidmet, und wie hat er ſein Volk geliebt! Wem anders
als dieſer fürſorgenden, immer gleichen Liebe, mit der er
auch die geringſten ſeiner Untertanen umfaßte, dankt das
Volk die jetzt immer mehr ihrer Vollendung zuſtrebenden
Unfall, Kranken, ſowie die Alters- und Jnvalidengeſetze?
Ja, Treue um Treue, Liebe um Liebe, Dank um Dank
finden wir in dem ganzen Leben des ruhmgekrönten
Monarchen verkörpert. Liebe, Treue und Dank hat er
ſeinem Volke allezeit gegeben und geſät Liebe, Treue und
Dank hat er darum auch tauſendfältig geerntet. Kaiſer
Wilhelm der Große iſt zwar geſtorben, aber er iſt nicht tot,
er lebt und wird ewig leben in dem Herzen ſeines Volkes.

Was Kaiſer Wilhelm uns in erſter Linie gelehrt hat,
das ſind Beſcheidenheit, Demut, Liebe zum Vaterlande,
Liebe untereinander und Pflichttreue bis zum letzten Atem-
zuge. Noch kurz vor ſeinem Tode ſprach er zu ſeinen Ange
hörigen, als ſie in ihn drangen, er möge ſich doch ſchonen
und ruhen, die Worte: „Jch habe keine Zeit, müde zu ſein.“
Dieſe Pflichttreue, der unerſchütterliche Glaube an Gottes
Allmacht, ſowie die Ergebung in ſeinen Willen ſind uns vor
bildlich. Aber er hat nicht nur gelehrt, er hat auch ge-
geben, und was er uns als heiliges Vermächtnis hinterlaſſen
hat, das iſt das auf blutiger Walſtatt feſtgeſchmiedete
einige Deutſche Reich mit Elſaß-Lothringen; das iſt ein
großes, ſchönes, mächtiges Vaterland.

Dieſes Erbe Wilhelms des Großen ruht heute in der
ſicheren und feſten Hand ſeines Enkels, Kaiſers Wilhelm II.
Auch er hat wie einſt ſein großer Ahn gelobt, der erſte
Diener des Staates zu ſein und ſeine Kräfte dem Vater-
lande zu weihen; auch er will Mehrer des Deutſchen Reiches
und ſeiner Wohlfahrt ſein durch friedlichen Wettbewerb,
und treu hat er ſein Gelübde gehalten. Darum, ſo oft jetzt
der 22. März wiederkehrt, ruft er uns entgegen: Haltet das
Gedächtnis Wilhelms des Großen heilig, ſchart euch auch
an dieſem Tage um den Thron ſeines Enkels, eures ge-
liebten Kaiſers, ſprecht mit Friedrich dem Großen: „Es iſt
nicht nötig, daß ich lebe, wohl aber, daß ich meine Pflicht
tue und für mein Vaterland kämpfe“, und erneuert ihm
nicht mit den Lippen allein, ſondern aus tiefſtem Herzens-
grunde das Gelübde der Treue.

Aufhebung des Kriegszuſtandes in Deutſch-Südweſtafrika.
Durch kaiſerliche Order vom 6. März iſt angeordnet,

daß der in Südweſtafrika beſtehende Kriegszu-
ſtand mit dem 31. d. M. aufgehoben wird. Mit
dem gleichen Zeitpunkt wird der Chef des Generalſtabes der
Armee von der ihm übertragenen Leitung der Operationen
enthoben. Das bisherige Kommando der Schutztruppe für
Südweſtafrika mit dem Hauptquartier iſt ſobald wie mög-
lich aufzulöſen. Mit dem 1. April d. J. treten ferner
unter Aufhebung aller für die Dauer des Kriegszuſtandes
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ergangenen entgegenſtehenden Erlaſſe die „Organiſatori-
ſchen Beſtimmungen für die kaiſerlichen Schutztruppen in

5 mit den nachfolgenden Einſchränkungen wieder in
aft:

a) Abweichend von der Schutztruppen-Ordnung wird mit
dem Zeitpunkt der Aufhebung des Kriegszuſtandes dem Kom
mandeur der Schutztruppe für Südweſtafrika die Disziplinar-
Strafgewalt, welche der eines Brigadekommandeurs in der Armee
entſpricht, verlichen. b) Die Kommandeure der Nord und Süd-
bezirke erhalten die Disziplinar-Strafgewalt eines heimiſchen
Regimentskommandeurs und üben die niedere Gerichtsbarkeit
über die ihnen unterſtellten Truppen und Behörden aus. c) Die
in der Order vom 28. Juli 1904 getroffene Anordnung, daß für
die Beförderung von Unteroffizieren, Gefreiten und Reitern
die im Heere geltenden Beſtimmungen maßgebend ſein ſollen,
bleibt für die ſüdweſtafrikaniſche Schutztruppe auch nach Auf
hebung des Kriegszuſtandes vorläufig in Kraft.

Zur Beſeitigung der Mißſtände im Ausverkaufsweſen
hat der Reichstag in ſeiner letzten Seſſion eine Anzahl von
Petitionen dem Herrn Reichskanzler zur Berückſichtigung
überwieſen. Der Bundesrat iſt dieſem Beſchluſſe beige-
treten und teilt mit, daß der Reichskanzler wegen der
etwaigen Reviſion des Geſetzes zur Bekämpfung des un-
lauteren Wettbewerbs vom 27. Mai 1896, namentlich ſoweit
es ſich um das Ausverkaufsweſen und verwandte Fragen
handelt, mit den verbündeten Regierungen in Verbindung
getreten iſt. Nachdem die Aeußerungen der Bundes-
regierungen eingegangen ſind, hat im Reichsamt des Jnnern
über die in Betracht kommenden Fragen eine Erörterung
mit Sachverſtändigen aus den beteiligten Kreiſen ſtattge
funden. Das Ergebnis der Beſprechung unterliegt der
Prüfung.

Zur Reviſion des Börſengeſetzes
ſchreibt die „Konſerv. Korr.“ folgendes: „Wie in der Börſen-

preſſe mitgeteilt wird, wird in dieſen Tagen der Börſen
Ausſchuß zuſammentreten, um die Vorarbeiten für die von
dem Herrn Reichskanzler angekündigte Börſengeſetznovelle
zu erledigen. Es ſoll die möglichſte Beſchleunigung dieſer
Vorarbeiten angeordnet ſein, da es angeblich der dringende
Wunſch des leitenden Staatsmannes ſein ſoll, die Novelle
„noch vor den Sommerferien“ dem Reichstage vorzulegen.
Da der Reichstag aber keine Sommerferien macht, ſondern
vorausſichtlich vor dem Beginn des Sommers ſeine Be-
ratungen beendet haben wird, iſt anzunehmen, daß die hoff-
nungsvolle Lesart der Börſenpreſſe auf Jrrtum beruht.
Es kann wohl nur heißen, der Herr Reichskanzler habe den
Wunſch, die Novelle noch vor den Sommerferien dem
Bundesrate vorzulegen. Eine Vorlage des Entwurfs
an den Reichstag noch in der laufenden Seſſion würde
ohnedies zwecklos ſein; denn mit der Vertagungspraxis
ſind Erfahrungen gemacht worden, die dringend von ihrer
weiteren Anwendung abraten.“

Aus dem Reichstage.
Jm Reichstage gelangte am Montag der Geſetzentwurf betr.

die Vornahme einer Berufs- und Betricvbszahrung
im Jahre 7907 mit der auf Antrag des Abg. Will (konſ.) an
genommenen Ergänzung, daß in den Fragebogen auch die Frage
nach der Religion aufzunehmen ſei, in dritter Beratung zur defi-
nitiven Annahme. Darauf trat das Haus in die zweite Beratung
des Etatsnotgeſetzes ein. Beim Poſtetat erſuchte Staatsſekre-
tär Kraetke das Haus, im Gegenſatze zu dem von der Kom-
miſſion gefaßten Beſchluſſe die Forderung für die Erwerbung
eines Grundſtückes in der Franzöſiſchen Straße zu Berlin zu ge-
nehmigen.

Nach einer Erwiderung des Abg. Singer (Soz.) wurde die
Faſſung der Kommiſſion angenommen, die Forderung, für die nur
die Konſervativen eintraten, alſo geſtrichen. Es folgte die Be-
ratung über die einmaligen Beihilfen an Unterbeamte
30 reſp. 50 Mark). Abg. Dr. Wie mer (frſ. Vpt.) bemerkte als
erichterſtatter, daß die von der Regierung beabſichtigten Bei-

hilfen ihrer Niedrigkeit wegen auf die Kommiſſion mehr den Ein-
druck eines Trinkgeldes gemacht habe. Deshalb habe ſie ſich auf
eine Reſolution geeinigt, nach der weſentlich höhere Beihilfen
(100 Mark für die Unterbeamten ſowie 150 Mark für alle übrigen
Beamten mit höchſtens 4200 Mark Gehalt) in den Etat bei der
dritten Leſung einzuſtellen ſeien. Abg. Speck (Ztr.) befür-
wortete einen Antrag des Zentrums, den von der Kommiſſion ge-
ſtrichenen Titel für Beihilfen dem Uretat wieder einzufügen mit
der Maßgabe, daß die Beihilfen für Unterbeamte 100 Mark, für
mittlere Beamte, ſoweit ihr Gehalt 3000 Mark nicht überſteigt,
150 Mark betragen ſollen. Staatsſekretär v. Stengel erklärte,
die verbündeten Regierungen ſeien durchaus überzeugt von der
Notlage der Unterbeamten, ſie hätten jedoch auf ihre anfänglich
ſelbſt gefaßte Abſicht der Gewährung höherer Beihilfen noch ver-
zichten müſſen wegen der Unklarheit der Finanzentwickelung,
namentlich in bezug auf die neuen Steuern und Zölle. Der An-
trag des Zentrums würde nicht 13--15, ſondern 20 Millionen
Mark erfordern. Wenn ſich das Haus auf den Wunſch möglichſt
baldiger und möglichſt ausgiebiger Unterſtützung der Beamten
beſchränken würde, ſo würden wohl auch die verbündeten Re-
gierungen ihre Bedenken zurückſtellen. Eine Beſtimmung, wie
ſie der Antrag Gröber bringe, ſei jedoch für die Regierung unan-
nehmbar. Der Herr Reichskanzler ſei jedoch feſt entſchloſſen, die
Frage einer ausgiebigen Gehaltsaufbeſſerung ſowie die Regu-
lierung des Wohnungsgeldzuſchuſſes für 1908 in die Hand zu
nehmen. Abg. Beck-Heidelberg (natl.) gab der Freude ſeiner
Partei über das Entgegenkommen der Regierung Ausdruck und
meinte, den Wechſel, den der Reichskanzler akzeptiert habe, werde
er noch in dieſem Jahre einlöſen müſſen, dafür würden ſeine
Freunde ſorgen. Auch Abg. v. Richthofen Feale bemerkte,
ſeit vielen Jahren ſei den Beamten eine ſolche Freude nicht be
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reitet worden wie durch die im Namen des
kanzlers abgegebene Erklärung. Abg. Singer (Soz.) bemerkte
angeſichts der Erklärung des ekretärs im en des
Reichskanzlers, werde ſeine Partei für den Antrag Groeber

errn Reichs

für die Reſolution ſtimmen. Die Mehrheit nahm dieſen Rückzug
mit Heiterkeit auf. Schließlich wurden auch die entſprechenden
Anträge des Zentrums und der Frelnnigen unſten der Kom
miſſions Reſolution e äehggen ie Reſolution der Budget
komiſſion wurde noch vom Abg. Voigt-Hall (wirktſch. Vgg.) ener-
giſch befürwortet. Nach weiteren Reden der Abgg. Kopſch (frſ.
Vpt.) und Werner rig Reformpt.) wurde der Kommiſſions-
antrag unter Heiterkeit und Beifall einſtimmig angenommen.
Dienstag 1 Uhr: Fortſetzung.

v

Aus dem Lanbdtage.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte am Montag die allgemeine Beſprechung des Kultusetats fort. Se Redner

war Abg. Frhr. von Zedlitz (fkonſ.), der ſich nach dem Jnhalt
des angekündigten neuen Lehrerbeſoldungsgeſetzes
erkundigte. Miniſterialdirektor Schwartzkopff konnte genaueAuskunft noch nicht geben, teilte aber mit, der Entwurf werde die

Rektorenfrage nicht berühren. Abg. Metzenthin (Ekonſ.) recht
fertigte die am Sonnabend vom Abg. Dr. Friedberg bemängelte
ehe ehe der Konſiſtorien. Abg. Caſſel f p.)forderte, im eiden der konſervativ- liberalen Paarung müſſe dem

Liberalismus auch im e entgegengekommen werden. Mi-
niſter Dr. v. Studt ſtellte die neuerlichen Angriffe gegen ihn
als r hin, za aber bekannt, die Entlaſtung ſeines
Reſſorts müſſe in abſehbarer Zeit durchgeführt werden. ini
ſterialdirektor Schwartzkopff begründete die Nichtbeſtätigung
des Dr. Penzig als r der uldeputation zu h
burg; Dr. P. habe ſich durch eine ſchroffe und unziemliche Agi-
tation gegen den Religionsunterricht an Volksſchulen hervor
getan. Abg. Dr. Heiſig (Zentr.) redete den r der
geiſtlichen Schulaufſicht das Wort. Abg. Ernſt (frſ. Vgg.) for-
derte ganze Arbeit bei der Lehrerbeſoldung. Dr. Fried-
berg (natl.) forderte gleiche Berü W der beiden evan
geliſch-theologiſchen Richtungen bei der von Univerſi-
tätsprofeſſuren. Kultusminiſter Dr. Studt erwiderte, er ſei
dem von jeher gerecht geworden. Hingegen wünſchte Abg. von
Oldenburg (konſ.) das Ueberragen der Poſitiven an allen
Univerſitäten. Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung.

Aus der konſervativen Partei.
Der Geſamtvorſtand der konſervativen Partei e

ziger-Ausſchuß) hat in ſeiner Sitzung am 15. d. M. be-
ſchloſſen, einen Or aniſations Ausſchuß einzu
ſetzen, der ſich demnächſt konſtituieren und ſeine Tätigkeit
beginnen wird.

Ferner iſt vom Geſamtvorſtande beſchloſſen worden,
noch in dieſem Jahre einen Delegiertentag einzu
berufen und für Anfang des Jahres 1908 die Einberufung
eines allgemeinen Parteitages zu veranlaſſen.

Jubiläum der Reichspartei. Die freikonſervativen
Fraktionen des Reichs- und Landtages werden das
40 jährige Beſtehen der freikonſervativen Partei in
der Zeit zwiſchen dem 8. und 16. Mai d. Js. durch
eine Feier begehen.

Kartenſpiel im Wahlklofett. Gegen die Wahl des konſer-
vativen Abgeordneten Arnftadt im Kreiſe Mühlhauſen-
Langenſalza iſt von freiſinniger Seite ein Wahlproteſt ein-
gereicht worden. Dieſer Proteſt ſoll u. a. darauf begründet ſein,
daß in einem Orte die Mitglieder des Wahlvorſtandes in der
Jſolierzelle Karten geſpielt haben ſollen. Obdas richtig ſei, wiſſen wir nicht und für ſchön würden wir es ge

wiß nicht halten, wenn es wahr wäre. ir zweifeln aber daran,
daß der freiſinnige Kandidat geſiegt haben würde, wenn die
Herren das Kartenſpiel unterlaſſen hätten.

Dem katholiſchen Oberpräſidenten der Rheinprovinz,

Freiherrn von Schorlemer-Lieſer, der ſichgegen die klerikalen Beſchimpfungen ſo kräftig wehrte, hat
der rheiniſche Provinziallandtag ein unter
dieſen Umſtänden doppelt wertvolles Vertrauens-
votum erteilt. Unmittelbar nachdem die Verhandlungen
von dem Oberpräſidenten für geſchloſſen erklärt worden
waren, erbat ſich noch der Geh. Kommerzienrat Michels-
Köln das Wort zu Ffolgender Erklärung:

„Jch glaube mich Jhrer Zuſtimmung vexſichert halten zu
können, wenn ich mir geſtatte, bei dieſer Gelegenheit dem
vollen Vertrauen Ausdruck zu geben, das der Provinzial-
landtag Seiner Exzellenz dem hochverehrten Herrn Oberpräſi-
danten Frhrn. v. Schorlemer entgegenträgt (Stürmiſcher
Beifall), und dabei der Hoffnung Ausdruck zu geben, daß der
verehrte Herr Oberpräſident der Rheinprovinz noch recht lange er
halten bleiben wird.“

Das wird einen ſchönen Rüffel von der „Köln. Volks-
zeitung“ geben.

Eine anderweite Regelung des Standes der Reichs-
beamten iſt nach der „Kreuzztg.“ nun in die Wege geleitet.
Es handelt ſich um eine Abänderung des Reichs
beamtengeſetzes, die den Bundesrat bereits in den
nächſten Tagen beſchäftigen dürfte.

Baldige Einbringung der Majeſtätsbeleidigungs-
Vorlage? Die in der Thronrede angekündigte Vorlage,durch welche eine Einſchränkung der Majfeſtatsbeleidigungs:

prozeſſe herbeigeführt werden ſoll, iſt, wie das „Berl.
Tagebl.“ hört, in den Bundesratsausſchüſſen ſoweit vorbe-
reitet, daß ſie der Reichstag bei ſeinem Wiederzuſammen-
e nach den Oſterferien vorausſichtlich ſchon vorfinden

ürfte.
Aenderung des preußiſchen Vereins- und Verſamm-

lungsgeſetzes. Bekanntlich hat der Miniſter des Jnnern bei
der Beratung ſeines Etats im Abgeordnetenhauſe in Aus-
ſicht geſtellt, demnächſt mit einer Vorlage wegen Aende-
rung des preußiſchen Vereins und Verſammlungsgeſetzes
vom 11. März 1850 vor den Landtag zu treten. Eine
ſolche Reviſion dieſes Geſetzes würde, wie offiziös hervor-
gehoben wird, neben der Beſeitigung der Schranken, die es
der Vereins- und Verſammlungstätigkeit der Frauen zieht,
vor allem die Aufhebung einer ganzen Reihe veralteter
Kontrollmaßregeln zur Aufgabe haben. Die Vorarbeiten
für dieſes geſetzgeberiſche Werk ſind nach den „B. P. N.“ in
vollem Gange und werden mit Nachdruck ihrem Abſchluß
entgegengeführt. Daran werde ſich auch vorausſichtlich
nichts ändern, wenn nach den vom Reichskanzler im Reichs
tage abgegebenen Erklärungen die Neuordnung des Vereins-
und Verſammlungsrechtes durch Reichsgeſetzgebung in An
griff genommen wird.

Diviſionspfarrer Bachſtein im Ruheſtand. Der vielgenannte
Diviſionspfarrer Bachſtein iſt in den Ruheſtand verſetzt worden.

Beitritt Luxemburgs zur norddeutſchen Brauſteuergemein
ſchaft. Der Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem
Großherzogtume Luxemburg über den Beitritt Luxemburgs zur
norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft iſt dem Reichstage zur
verfaſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung zugegangen.

Zum polniſchen Schulſtreik. Von der Strafkammer in
Poſen wurde der Redakteur des „Goniec Wielkopolski“, Szpo
tanski, wegen Vergehens gegen S 110 des ReichsStrafgeſetz

der auf Grund einer

x r der en den Schulſtrei? aufgetreten Kanada zu dem Vorzugstarife
in einem Ar beleidigt.

Strafverfahren gegen die ſozialbemokratiſche Fraktion.Gegen die Mitglieder der ſogieldemotratiſchen tagen
hat die Staatsanwaltſchaft ein Verfahren wegen Vergehens
en die und 12 des Vereinsgeſetzes eingeleitet. Der

ureaudirektor beim Reichstag Jungheim e vor einigen
Tagen nichts dagegen einzuwenden, als ſozialdemokratiſche Ab
geordnete ihm mitteilten, daß ſie einige w im Fraktions
ne der Partei empfangen wollten. ie ſich aber
erausſtellte, fand in dieſem Fraktionszimmer an zwei Tagen

eine Konferenz der er dere n Abgeordneten mit anfgig artei-Redakteuren ſtatt, bei
agesordnung die allgemeine Taktik der

Parteipreſſe und die Der herreſſa den um Gegenſtande leb
hafter Debatten gemacht wurden. Von amtlicher Seite faßt man
dieſe Konferenz nicht als eine r r von Freunden,
ſondern als eine mine von 90 Perſonen auf, in der
politiſche e en erörtert wurden, die alſo nach dem
Geſetz polizeilich hätte angemeldet werden müſſen. Die Exterri-
torialität des Reichstagsgebäudes kommt hier nach Anſicht der
Behörden nicht in W e. Jntereſſant iſt, daß nach S 12 der „Ver-
ordnung über die Verhütung eines die geſetzliche e undOrdnung gefährdenden itren des Vereins- und Verſamm-

lungsrechts“ nicht nur der Unternehmer einer Verſammlung, die
ohne die im S 1 dieſes Geſetzes vorgeſchriebene Anzeige ſtattfand,
ſondern auch derjenige, der den Platz dazu eingeräumt hat, in
dieſem Falle alſo das Bureau des Reichstags, mit Geldſtrafe bis
u 150 Mark oder Haft bis 6 Wochen bedroht wird. Gegen das
eichstagsbureau wird jedoch wahrſcheinlich nicht vorgegangen

werden, weil Direktor Jungheim ſich im guten Glauben befunden
hat. Es wird aber erwogen, in welcher Weiſe ein abermaliger
Mißbrauch eines r zur Abhaltung einerpolitiſchen Verſammlung verhindert werden kann.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Arbeiter Se wegt auf den ungariſchen
ahnen.

Der „Peſter Arbeiterkorreſpondenz“ zufolge haben Delegierte
der Arbeiter und Unterbeamten der Südbahn der Direktion ihre
Forderungen in neun Punkten mitgeteilt, deren weſentlichſte ſich
auf die Grhöhung der Bezüge, das automatiſche Avancement und
kürzere Arbeitszeit beziehen. Die Direktion wird ihre Antwort
innerhalb von 14 Tagen erteilen, hat jedoch zugeſichert, daß die
ungariſchen Angeſtellten jedenfalls ſo viel erhalten werden als die
öſterreichiſchen erhalten haben. Der Organiſationsausſchuß der
Angeſtellten hat hierauf an alle Stationen telegraphiert, von
paſſiber Reſiſtenz ſolle bis auf weiteres abgeſehen werden.

Rußland.
Verleumdungen Stolypins.

Das „Echo de Paris“ hat geſtern ein Jnterview ſeines
Petersburger Berichterſtatters mit dem Reichsduma- Präſidenten
Golowin veröffentlicht, wonach Golowin geäußert haben ſoll, er
habe wenig Vertrauen zum Miniſterpräſidenten Stolypin, der
nur etwaige Fehler der Linken abwarte, um die Duma aufzu-
löſen. Golowin ermächtigt die Petersburger Telegraphen-
Agentur zu der Mitteilung, daß er mit dem Berichterſtatter des

de Paris“ keinerlei Unterredung hatte und die fragliche
Aeußerung ihm gegenüber daher gar nicht machen konnte.
Golowin hält es für ſeine Pflicht, zu erklären, er habe abſolut
keinen Grund zu der Annahme, daß Stolypin die Abſicht habe,
die Reichsdumag aufzulöſen.

Türkei.
Mobilmachungen?

Die verſchiedenen, ſich widerſprechenden Nachrichten über
Neuformationen oder Mobilmachungen im zweiten und dritten
Korpsbereich, nämlich Adrianopel und Saloniki, ſind unzutreffend.
Es handelt ſich nur um Vorarbeiten zur allmählichen Ausge-
ſtaltung der aktiven Truppe im Korpsbereich. Das Projekt und
ſeine Ausführung ſind übrigens noch nicht genau feſtgeſtellt; an
geblich ſoll es ſich um 316 Diviſionen handeln.

Bulgarien.

Zur Ermordung Petkows.
Am 17. und 18. März ſind mehrere neue Verhaftungen er-

folgt, darunter die von drei ruſſiſchen Nihiliſtinnen, des be-
ßannten makedoniſchen Bandenchefs Geodſchikow und ſeines
Freundes Argyrow. Viele Verhaftete ſind mangels von Ver-
dachtsmomenten wieder freigelaſſen worden. Jnfolge zahlloſer
Anzeigen und der Ausſage der Neuverhafteten geſtaltet ſich die
Unterſuchung immer unklarer und verworrener.

Spanien.

Die Könige von Spanten und von England.
Der Miniſterpräſident hat die Meldung beſtätigt, daß König

Alfons in Cartageng eine Zuſammenkunft mit dem König von
England haben werde, und zwar in der Zeit zwiſchen dem 5. und
10 April.

Perſien.
Rücktritt des Großweſiers.

Der Schah hat das Rücktrittsgeſuch des Großweſiers Müchir-
ed-Dauleh angenommen.

Afrika.
Aus Marokko.

Der Machſen leiſtet bisher der Vorſtellung des franzöſiſchen
Konſuls in Tanger keinerlei Genugtuung wegen der kürzlich in
Fez erfolgten Angriffe von Eingeborenen gegen den franzöſiſchen
Jngenieur Gironcourt.

Der Paſcha von Tanger hatte einen Sicherheitspoſten an
dem Stadttor auf dem Socco eingerichtet. Dieſer Poſten ſoll die
Befugnis erhalten haben, Landſtreicher feſtzunehmen. Am
Sonntag hat ſich ein Zwiſchenfall aus dieſem Anlaß ereignet,
Mehrere Franzoſen wurden von den Soldaten der Wache um-
zingelt und aufgefordert, die Kopfbedeckungen abzunehmen. Die
Franzoſen erhoben Einſpruch. Der von dem Vorfalle in Kenntnis
geſetzte Geſandte forderte energiſch, daß die ganze Anordnung
rückgängig gemacht werde; dieſer Forderung wurde ſofort ent
ſprochen. Das diplomatiſche Korps, das heute eine Sitzung ab
hält, wird ſich mit der Angelegenheit beſchäftigen.

Die Hafenbauten von Saffi und Caſablanca,
die der Sultan von Marokko der Compagnie Marroquaine vor
dem Zuſammentritt der Konferenz von Algeciras übertragen
hatte, werden, wie der „Temps“ aus Tanger berichtet, demnächſt
begonnen. Die Compagnie Marroquaine hat wegen dieſer
Arbeiten mit der Firma SchneiderCreuzot einen Vertrag abge
ſchloſſen.

Nach Meldungen aus guter Quelle aus Tanger vom
18. d. M. hat der Präfekt einen Kalifen mit einer ſtarken
Abteilung Kavallerie zur Unterſtützung Raiſulis ab-
geſandt, der ſich nach den letzten Berichten noch im Ukman-
bezirk, einige Meilen von Tetuan entfernt, aufhalten ſoll.
Kriegsminiſter Gebbas beabſichtigt, morgen 600 Mann nach
Tetuan zu entſenden.

Nordamerika

Made in Germanh.
Jm Hauſe der Gemeinen zu Ottawa wurde die Aufmerkſam

keit der Regierung auf den Bericht des Handelsagenten in Leeds
gerichtet, in dem es heißt, daß große Mengen deutſcher Filz- und
Meſſerwaren, die in Deutſchland angefertigt, aber unrecht

buches zu 350 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Sgpotanski hatte einen mäßigerweiſe als aus Sheffield ſtammend markiert wurden in

eingeführt würden. Der
r der Zölle erwiderte, jede ſolche Einfuhr geſchehe auf

Gefahr des Einführenden und würde beſtraft, ſobald der Betrug
entdeckt werde.

iere d

Vermiſchtes.
Eine entſetzliche Szene hat ſich an Bord des Dampfers

„Prah“, der vergangene Woche in Barr ankam, auf hoher See er-
eignet. Einige Stunden, nachdem man die iriſche Küſte verlaſſen,
kroch die kleine, drei Jahre alte Tochter eines der an Bord be
ſchäftigten Leute aus der Kabine an das Geländer des Schiffes
heran und verſuchte, an demſelben heraufzuklettern. Der Vater,
der auf der Brücke ſtand, ſah das mit an und rief dem Kinde zu,
r Jn demſelben Augenblick aber wurde der

mpfer von einer Welle getroffen und erhielt dadurch einen
Stoß, durch welchen das unglückliche Kind in die See geſchleudert
wurde. Der Vater ſprang ſofort nach, aber es gelang ihm nicht,
das Kind in den Wellen wiederzufinden, und h ſofort
Gegendampf gegeben und ein Boot heruntergelaſſen wurde, konnte
keine Hilfe geleiſtet werden. Mit Mühe konnte man den ver-
zweifelten Vater ſelbſt retten, der ganz e an Bord zurück

bracht wurde und dort nach wenigen Minuten in den Armen
einer Frau ſtarb.

Zum Brande in Adana. Die deutſch-levantiniſche
u bie Welruns den v Jan G. m. b. H., ſtellt in bezug
auf die Meldung, daß ihre ſämtlichen Anlagen in Adana voll
ſtändig ſeien, feſt, daß von den Brandſchäden zwar
ein Teil ihrer Baumwoll-Reinigungsanlagen in Adana betroffen
iſt, ihr Geſchäftsbetrieb aber keinerlei Unterbrechung erfährt. Es
ſeien Vorkehrungen getroffen, daß ihre Anlagen im vergrößerten
r zu Beginn der nächſten Seſſion, im Herbſte 1907, voll-
ſtändig betriebsfähig ſeien.

W. Die Juwelendiebe? Bei ihrer Ankunft im Hafen von
NewYork wurden zwei Männer verhaftet unter der Anſchul-
digung, die Durchſchmuggelung von Diamanten und Juwelen imWerte von 25 000 Dollars veriucht u haben. Auf Anſuchen der

Londoner Polizeibehörde wurden ſie in Haft behalten, da es
heißt, daß die gefundenen Juweleß aus dem bekannten Londoner
Diebſtahle im Werte von 35 000 Dollars herrühren.

W. Eine ſtarke Exploſion. Auf dem ſtädtiſchen Gaswerke in
St. Johann ereignete ſich am Montag vormittag kurz vor 811 Uhr
eine ſtarke Exploſion, durch die ein Arbeiter in den Betriebs-
räumen ſchwer verletzt wurde. Die Urſache der Exploſion iſt
unbekannt. Ein Betriebsgebäude iſt s in Trümmer ge
gangen. Jn der ganzen Nachbarſchaft ſind die Fenſterſcheiben
geſprungen. Der Materialſchaden iſt erheblich. Ob noch Arbeiter
unter den Trümmern liegen, iſt bisher nicht feſtgeſtellt; man
nimmt es jedoch nicht an. Eine weitere Meldung aus St. Johann
den 18 Märzz, lautet: Der durch die Exploſion in der hieſigen
Gasanſtalt angerichtete Schaden iſt, wie der Direktor der Anſtalt
mitteilt, nicht bedeutend. Außer dem bereits als verletzt ge-
meldeten Arbeiter, der wahrſcheinlich drei Finger verlieren wird,
ſind Perſonen bei der Exploſion nicht zu Schaden gekommen.
Die Beleuchtung in der Stadt iſt nicht unterbrochen, der Betriecb
nicht geſtört. Es wurden zwei kleinere Nebengebäude zerſtört.
Die Urſache des Unglücks konnte von den Sachverſtändigen noch
nicht feſtgeſtellt werden.

Der Kopf des Bamum-Häuptlings. Die Bansko (in
Kamerun) hatten in Erfüllung der ihnen auferlegten Friedens-
bedingungen den Kopf des Bamum-Häuptlings
Sango ausgeliefert, der vor acht Jahren im Kampfe mit ihnen
beſiegt und getötet war. Ueber die jetzt erfolgte Rückgabe
des Kopfes an Sanges Sohn Joja berichtet Leutnant von
Wenckſtern in der neueſten Nummer des amtlichen „Kolonial-
blattes“ im weſentlichen folgendes: Als er ſich daran machte, den
Kopf aus dem Korbe herauszunehmen, drängten ſich Jojas Groß-
leute um den Häuptling zuſammen. Joja, ſelbſt veriet auf
ſeinem Geſicht die Frage, ob es auch wirklich der richtige Kopf
ſei. Mit einem unendlich vielſagenden Blich betrachtete Joja eine
Sekunde den hingehaltenen Schädel. Dann brach der ſtarke
große Mann, laut ſchluchzend wie ein Kind, zuſammen. Von
ſeinen meiſt heftig weinenden Leuten aufgehoben und auf einen
Stuhl geſetzt, brauchte er lange Zeit, bis er ſich beruhigt hatte.
Doantt erbat er ſich den Kopf, ſtreichelte ihn und drückte ihn unter
Tränen an ſich. Schließlich ließ er den Schädel mit Tüchern in
einen ſchönen Korb packen; die Tücher waren Reſte der von Sango
auf ſeinem letzten Kriegszuge getragenen Kleidung. Nachdem
Joja den Korb lange unverwandt angeſehen hatte, drückte er dem
Leutnant v. Wenckſtern heftig die Hand und ſagte: „Jch danke
Dir tauſendmal, daß Du mir den Kopf meines Vaters gebracht
haſt. Jch und mein Volk werden dies den Weißen nicht
und ich ſage Dir offen, erſt jetzt ſehe ich wirklich, daß der Weiße
es gut mit mir meint.“ Andern Tages forderte Joja in einer
Anſprache das Volk zur Dankbarkeit gegen den Weißen
auf. Von Bamums hörte Leutnant v. Wenckſtern, daß Joja
erſt jetzt, im Beſitze des Kopfes ſeines Vaters, von vielen als
Häuptling geachtet würde. Die Bamums bewahren nämlich die
Köpfe ihrer Häuptlinge auf; deshalb wird der Verſtorbene bis
zum Hals ſenkrecht eingegraben und über den Kopf ſtellt man ein
Tongefäß. Jſt die Verweſung eingetreten, dann wird der
Schädel fortgenommen und in einem beſonderen Hauſe unter
gebracht, wohin der Nachfolger bei beſonderen Gelegenheiten
Palmwein bringt.

W. Die Hamburger Schneider. Die Verhandlungen, die am
18. März zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern derSchneider-
branche vor dem Hamburger Gewerbegerichte ſtattfanden, ſind
geſcheitert, weil die Arbeitgeber erklärten, keine Zugeſtänd-
niſſe machen zu wollen. Jn einer Verſammlung der dem Ver-
bande angehörenden Schneidergeſellen wurde der Beſchluß ge-
faßt, bei den Meiſtern, die dem Arbeitgeberverbande angehören,
am Dienstag die Arbeit niederzulegen, jedoch bei den nicht dem
Verbande angehörigen Meiſtern weiterzuarbeiten. Von etwa
3000 Schneidergeſellen ſind ungefähr 1000 organiſiert, die am
Dienstag die Arbeit nicht wieder aufnahmen.

W. Ueberfall im Eiſenbahnzuge. Jn dem Bahnzuge von
Simrishamn nach Malmö wurde am Montag abend der Poſtbeamte
im Poſtwagen von zwei maskierten Männern überfallen und mit
wei Revolverſchüſſen ſchwer verletzt. Die Räuber bemächtigtenſich der Wertſendung und ſprangen aus dem in voller Fahrt be-

findlichen Zuge. Bis jetzt iſt noch nicht ermittelt, wieviel den
Räubern in die Hände gefallen iſt.

W. Exploſion in einer ſpaniſchen Grube. Der Madrider
„Heraldo“ meldet aus Cordoba: Auf der im Gebiet der Ge-
meinde Quejuna belegenen Grube Val de Jnfirmo hat ſich eine
Exploſion ſchlagender Wetter ereignet. Einzelheiten über die
Zahl der Opfer fehlen noch. Viele Bergleute wurden in be-
ſinnungsloſem Zuſtande zutage gefördert.

Das Gedächtnis verloren. Von einem merkwürdigen Fall
völligen Verſagens des Gedächtniſſes berichten
Elſäſſer Blätter. Auf Veranlaſſung des Bürgermeiſteramtes in
Mülhauſen i. E. wurde Marie Riff, ein blühendes, bild-
chönes Mädchen von 19 Jahren, nach der Jrrenanſtalt
tephansfelde gebracht. Als Halbwaiſe kam die Bedauernswerte

im Alter von fünf Jahren in Bezirkspflege und wurde in einer
Familie in Kolmar erzogen. Späterhin, als ſie ihr Brot ſelbſt
verdienen konnte, ging ſie in Stellung und befand ſich etwa eingen in Delle in Fränlreich Seit einigen Wochen war ſie in

runtrut (Schweiz) in Stellung. Von dort wurde ſie vor einigen
Tagen nach Ottendorf gebracht, wo man ſie ihren Verwandten
übergab. Die Riff hat ihr Gedächtnis vollſtändig verloren; ſie
kann auf Befragen keinerlei Auskunft geben, wo ſie herkommt
und wo ſie ſich befindet. Sie weiß nur, daß ſie in Delle war.

hre Kleider, ihre ſämtlichen Effekten kamen in tadelloſem Zu-
ande verpackt an; desgleichen ihre Erſparniſſe von etwa

Franks. Merkwürdigerweiſe fehlt jeder Ausweis, jedes Papier,
das Aufſchluß darüber gibt, wo die Unglückliche in Pruntrut war,
wer ſie in dieſem Zuſtande über die Grenze geſchafft und welches

worfe
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die Urſache dieſer pſhchiſch krankhaften Verfaſſ welche angeſate r Perſon dieſes armen öeſchöpfe ergreifend
wirkt, i

Militäriſches Leichenbegängnis einer Krankenſchweſter. Am
Sonnabend nachmittag wurde in Münſter die Schweſter
Aurelia (geborene Johanna Lewels) zu Grabe getragen. ls
Samariterin nahm ſie an den e r 1864, 1866und 1870/71 teil; danach war ſie über 30 Jahre lang im Lazarett
zu Münſter als Krankenſchweſter tätig. Das zierkorps
der e Garniſon und eine Abordnung Soldaten gaben
der Verblichenen das letzte Geleit. Sie hatte ein Alter von
84 Jahren erreicht.

Verzicht des Doppelmörders Müller auf Reviſion und Gnaden
geſuch. Der vom Schwurgericht Bamberg zweimal zum Tode verurteilte Doppelmörder Sehrer üller in Dürnberg hat auf jedes

Rech t 5 m t el, ſowie auf ein Gnadengeſuch an den Prinzregenten

ver z tet.Ein räuberiſcher Ueberfall wurde am Sonntag abend in Berlin
in einem Hauſe der Bambergerſtraße gegen die Frau des Opernſängers
Dorn ausgeführt. Zwei Räuber drangen in die Wohnung der
kränklichen Dame ein, ſchlugen ſie nieder und ſtahlen, was ſie zuſammen
raffen konnten.

Jm Bahnhof zu Löwen (Belgien) explodierte der Keſſel einer
Güterzuglokomotive. Die umherfliegenden Trümmer töteten einen
Maſchiniſten und zwei andere Perſonen; der Heizer und
noch 15 Leute wurden ſchwer verletzt. Durch den ausſtrömenden
Dampf wurden die Körper der Getöteten furchtbar verbrüht, ſo daß
die Leiche des einen bis zur Unkenntlichkeit entſtellt iſt.

Zur Feier des 300. Geburtstages des Admirals de Ruyhter, des
großen holländiſchen Seehelden, wird das deutſche Schiachtſchiff
„Lothringen“ in Vliſſingen, dem Geburtsort Ruyters, eintreffen. Prinz
Heinrich der Niederlande wird am Erinnerungstage (24. d. M.) in
Vliſſingen bei dem Feſtmahl, das der Stadtrat gibt, zugegen ſein.
Ferner ſoll ein hiſtoriſcher Feſtzug und eine Flottenſchau auf der Reede
ſtattfinden. Königin Wilhelmina fährt bereits am 23. d. M.
nach Amſterdam und wird am folgenden Tage an der Grabſtätte des
Helden in der neuen Kirche in Amſterdam zu den Feierlichkeiten
erſcheinen.

Die nördlichſte Zeitung. Auch die Eskimos auf Grönland
wollten eine Zeitung haben. So erſcheint in Godthaab in Grönland
das Monatsblatt „Katoriknik“ in der Sprache der Eskimos. Der
evangeliſche Geiſtliche Möller, der es herausgibt, iſt in einer Perſon
Leiter, Zeichner, Drucker, Briefträger und Kaſſierer. Das Blatt koſtet
vierteljährlich eine Eidergans, jährlich einen Seehund.

Die Geldſammlungen für die durch die Roburit- Exploſion
Geſchädigten haben bis jetzt insgeſamt 670 000 Mk. ergeben.
Davon ſind 270 000 Mk. für die Hinterbliebenen der Getöteten zurück

gelegt worden. Die Zinſen werden unter die Hinterbliebenen verteilt.
Jm Streite zum Mörder geworden. Jm Jnnern der Stadt

Beuthen (O.-Schl.) wurde vor kurzem eine in zwei Säcken verpackte
zerſtückelte Leiche gefunden. Jetzt hat ein dort wohnender Mann
das Geſtändnis abgelegt, der Mörder ſei der Roßſchlächter und Speiſe-
wirt Liberka; dieſer habe im Streite einen bei ihm arbeitenden
Oeſterreicher erſchlagen, die Leiche zerſtückelt und nach dem Heumarkte
geſchafft.

Der Luftſchiffer Leblanc ſtieg am Sonnabend 10 Uhr abends mit
ſeinem Luftballon „Limouſin“ von St. Cloud bei Paris auf und
landete Sonntag morgen an der Oſtſeeküſte auf der Jnſel Rügen.
Er hatte die Reiſe in 14 Stunden zurückgelegt.

C. E. Steinlawinen und Erdfälle in der Provinz Potenza.
Aus Rom wird berichtet: Der „Avanti“ meldet, daß in Caſtronuovo,
in Stigliano und in andern Orten der Provinz Potenza durch Stein
lawinen und Erdfälle Hunderte von Häuſern zerſtört worden ſeien.
Da ken anderes Blatt von der Sache etwas weiß, bedarf die Nachricht
noch ſehr der Beſtätigung.

Ueber den zweimal zum Tode verurteilten Kindermörder
Teßnow, deſſen Reviſion am 14. d. Mts. vom Reichsgericht ver
worfen wurde, iſt von dem pſychiatriſchen Sachverſtändigen des zweiten
Prozeſſes ein Gutachten an den Juſtizminiſter in Ausarbeitung, das
die Ausſetzung der rechtskräftigen Todesſtrafe und die lebenslängliche
Jnternierung Teßnows in einer ſtaatlichen Jrrenanſtalt fordert. Das
Geſuch gründet ſich auf die übereinſtimmende Beurkundung der Sach
l daß Teßnow bei Begehung der Mordtaten geiſteskrank
geweſen iſt.

Durch Abſturz großer Lehmmaſſen beim Neubau des Bahnhofes
zu Czernowitz wurden mehrere Arbeiter verſchüttet. Bis jetzt iſt es
gelungen, drei Leichen und zwei Schwerverwundete zu bergen ſowie
fünf zermalmte Pferde.

Tot zuſammengebrochen iſt beim allgemeinen Empfange beim
Papſte am Sonnabend eine aus den Abruzzen nach Rom gepilgerte
Frau. Der Zuwiſchenfall machte auf den Papſt einen tiefen Eindruck.

Ein dritter Mordverdacht beſteht noch der Münchener „Kritik“
zufolge gegen den verhafteten Zirkusbeſitzer Niederhofer. Es handelt
ſich um die Ermordung einer gewiſſen Bertha Lange in der Krämer-
ſtraße zu München.

Stiftung. Die Privatiere Frau SchmidtSpringorum in Duis-
burg ſtiftete zur Erinnerung an ihren beim Eislaufen ertrunkenen
18jährigen Sohn, einen Gymnaſiaſten, 50 000 Mk. für mittelloſe
Gymnaſiaſten Duisburgs, denen der koſtenfreie Beſuch der Hochſchule
ermöglicht werden ſoll.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Von der Univerſität Halle a. S. Als Privatdozent

für Neues Teſtament und Geſchichte der Theologie hat ſich,
wie wir ſchon kurz gemeldet haben, Lic. theol. et Dr. phil.
Emil Weber an der Univerſität Halle a. S. nieder-
gelaſſen. Dr. Weber (geboren 1882 zu M. -Gladbach)
ſtudierte in Neuchatel, Bonn, Erlangen und Greifswald
Theologie und Philoſophie, beſtand Oſtern 1904 das erſte
theologiſche Examen in Koblenz, promovierte 1905 in
Greifswald zum Lic. theol. und im Februar 1907 in
Erlangen zum Dr. phil. Seit dem Herbſt 1905 iſt er Jn-
ſpektor des Tholuck-Konvikts in Halle. Er veröffentlichte:
„Die philoſophiſche Scholaſtik des deutſchen Proteſtantismus
im Zeitalter der Orthodoxie“ (1907), „Die analytiſche
Methode der lutheriſchen Orthodoxie“ (Habil.Schrift).

Auf Grund ſeiner Jnaugural Diſſertation „Beiträge zur
Kenntnis ſeltener Erden“ erhielt Herr Fritz Wirt h aus Regensburg
von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den Doktorgrad.

x

rhe. Hochſchulnachrichten. Dem Vernehmen nach iſt zum Proſektor
am anatomiſchen Jnſtitut der Univerſität Göttingen an Stelle des
nach Greifswald berufenen Prof. Dr. E. Kallius der Privatdozent für
Anatomie Dr. med. Friedrich Karl Heiderich in Ausſicht genommen.
Heiderich iſt 1878 zu Hanau geboren. An Stelle des nach Königs
berg überſiedelnden Muſikdirektors Friedrich Reinbrecht wurde der
Organiſt und Direktor der Singakademie Rudolf Ewald Zingel in
Frankfurt a. O. zum Muſikdirektor an der Univerſität Greifs
wald berufen, Zum Rektor der techniſchen Hochſchule zu Braun
ſchweig an Stelle des nach Darmſtadt berufenen Profeſſors
Dr. R. Müller wurde für die Zeit vom 1. April 1907 bis zum
1. Auguſt 1908 der Profeſſor für chemiſche Technologie und landwirt
ſchaftlichchemiſche Technik Dr. pbil. Otto Reinke gewählt und be
ſtätigt. Der Profeſſortitel iſt dem Genremaler Georg Schöbel in
Berlin verliehen worden. Amtlich wird die Ernennung des bis
herigen leitenden Arztes des Säuglingsheims zu Dresden,Dr. med. Bruno Salge zum außerordentlichen Profeſſor der Kinder

heilkunde an der Univerſität Göttingen beſtätigt.
x Berlin, 18. März. Am 23. März d. Js. begeht Geheimer

Medizinalrat Profeſſor Dr. Hermann Senator Direktor der medi
ziniſchen Univerſitäts-Poliklinik und der dritten mediziniſchen Klinik an
der Charitee, ſein 50jähriges Doktorjubiläum.

W. München, 18. März. Der Direktor des Bayeriſchen National
muſeums Dr. Graf iſt unter Verleihung der Prinzregent Luitpold
Medaille in Silber in den dauernden Ruheſtand verſetzt worden.

v

er mit ihnen wirtſchaften.

W. Wien, 18. März. Heute vormittag wurde im großen Muſik
vereinsſaale der erſte öſterreichiſche Kinderſchutzkongreß
unter Anweſenheit mehrerer Miniſter und Vertreter der Staatsbehörde
eröffnet. Der Präſident des Kongreſſes, Dr. Baernreither teilt
mit, daß bisher 1800 Mitglieder für denſelben angemeldet ſeien.
Juſtizminiſter Klein begrüßte die Verſammlung namens der Regierung,
betonte die Pflichten der Geſellſchaft betr. die Erziehung der Jugend,
beſprach die von der Regierung ſchon getroffenen und noch beabſichtigten
Maßnahmen und bezeichnete die Tagung des Kongreſſes als ein bedeut
ſames Ereignis in der Geſchichte des öſterreichiſchen Fürſorgeweſens.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Wieder ein Gaſtſpiel auf Enga

gement. Blumenthal: Jm weißen Röß'l.) Wenn
in einer Stadt eine windige Operette wie die „luſtige Witwe“
und eine oberflächliche gatelle wie das r
dreißigmal und öfter bei ausverkauftem Hauſe gufgefübrt
werden, während es die großen Shakeſpeareſchen Werke und
Hebbels Nibelungen mit Mühe auf eine oder im beſten Falle
z zwei dürftig beſuchte Mederholungen bringen, ſo iſt es eine
äußerſt ſchwere und nicht gerade n Aufgabe für die
Theaterdirektion, eine wirkli Schaubühne zu erhalten.
Das Publikum ſucht im Theater offenſichtlich nicht Kunſt, deren
Genuß ſtets mit eifriger und ſtrenger Arbeit verbunden iſt,
ſondern eine möglichſt bequeme, beluſtigende Und

oſiauch der idealſte Direktor wird Anwandlungen der Mutloſigkeit
bekommen, wo er ſich ſagt: „Was willſt du einen endloſen
Kampf kämpfen? Wirf dich auf Operetten, Poſſen und
Schmarren und verdiene ohne Mühe und gen viel, viel Geld!“
Aber ich möchte trotz all der ſchlimmen Erfahrungen, die Herr
Direktor Richards in Halle gemacht hat, ihn doch immer wieder
bitten, die Flinte nicht ins Korn zu werfen. Jch möchte ihm im
Gegenteil vorſchlagen, daß er den Verſuch mache, ſein Enſemble,
deſſen Mitglieder demnächſt zur größeren Hälfte aus dem Ver-
bande ausſcheiden, recht ſorgſam und nach den beſten künſt-
leriſchen Grundſätzen zu komplettieren und mit vortrefflichen
Kräften im nächſten Spielabſchnitte ein gediegenes und wahrhaft
künſtleriſches Repertoir durchzuführen. Vielleicht, daß dennoch
das Hallenſer Publikum den Unterſchied zwiſchen Kunſt und
Afterkunſt reſpektiere und der Direktion ihre Mühen und
Arbeiten lohne. Denn das weiß ja niemand als die
Direktion, daß in der jetzt dem Ende zueilenden Saiſon in bezug
auf Repertoir und Enſemble nicht alles ſo geweſen iſt, wie der
verſtändnisvolle Kunſtfreund es wohl hätte beanſpruchen können.
Wie viele Künſtler haben wir, die wirklich Menſchen zu geſtalten
verſtehen Die meiſten glauben, Pathos und Poſe genüge ſelbſt
für Goetheſche und Shakeſpeareſche Figuren. Auch die Regie
muß die großen Ziele der Kunſt im Auge behalten und nicht ſo
tun, als ob ſie der Meinung ſei, brutale Wucht in Sprache und
Stimmung und aufdringliches Hervorheben von Effekten und
Schlagworten bedeute Stil und Charakter.

Jetzt hat z Direktor Richards die nächſte Saiſon noch
in der Hand.
Engagement. Sind die neuen Künſtler erſt verpflichtet, ſo muß

Darum iſt Vorſicht geboten, außer-
ordentliche Vorſicht! ch hebe das um ſo eindringlicher hervor,
weil ich finde, daß z. B. bei der Wahl des neuen Humoriſten,
die getroffen werden muß, von ganz verkehrten Maximen aus-
gegangen iſt. Wenn wir einen Humoriſten auszuſuchen haben,ſo kommt erſt in dritter Linie ſeine Befähigung für den Faxen

macher des Schwankes und der Poſſe und höchſtens in fünfter
für die Narren der Operette in Betracht. Das Spiel als
Charakterhumoriſt hat den Ausſchlag zu e Als ſolcher hat
ſich ein Bewerber vorzuſtellen. Herr Berend, einer en
getreueſten und fröhlichſten Künſtler, gedenkt den Halleſchen
Staub von den Füßen zu ſchütteln. Aus welchem Grunde, iſt
mir nicht bekannt. Er hat uns viel genußreiche Stunden ge
bracht. Wenn er vielfach ſeiner Ausgelaſſenheit gar zu ſehr
die Zügel ſchießen ließ, ſei ihm das um ſo lieber verziehen,
weil er an ſchwerem Platze mit Geiſt und Herz und mit der
Pritſche des Shakeſpeareſchen Narren meiſt trefflich ſeinen Mann
ſtand. Und auch ſeine Regie hatte trotz des leichtſinnigen Zuges,
der faſt nie ganz fehlte, Hand und Fuß und eine gewiſſe
Stimmunggsſicherheit, die das Zeichen verſtändnisvollen Künſtler
tums iſt. Nun bewirbt ſich ein Herr Lenz als ſein Nachfolger.
Aber ſiehe da die Direktion ließ ihn in ſeinem erſten Gaſt-
ſpiele in dem „Bettelſtudenten“, in ſeinem zweiten in einem
Blumenthalſchen Schwanke auftreten. Wie niederſchmetternd
wirkt dies Zeichen auf mich ein! Hätte er ſich auch nur als Juſt
oder als Wirt in Leſſings „Minna von Barnhelm“ vorgeſtellt
wir hätten doch auf den erſten Hieb geſehen, was an ihm iſt!
Aber ſo? Was ſehen wir an dem kümmerlichen Ollendorf oder
an dem närriſchen Gieſecke? Warum ſetzte er es nicht durch,
daß er den Egmontſchen Vanſen ſpielte, oder, wenn er be-
weiſen wollte, daß er ein ganzer Kerl ſei, warum zeigte er ſich
nicht in der Titelrolle in Hauptmanns „Kollege Krampton“
Soll ich etwa aus ſeinem galligen Berliner Glühſtrumpf-fabrikanten ernſthafte Schlüſſe a den innerſten Kern ſeines
Humors ziehen? Das ſei ferne. Nur das kann von
her geſagt ſein, d ſein ſchauſpieleriſches Können rig über
eine brave Mittelmäßigkeit hinausging. Das Grantige, Kribbel-
köpfige Gieſeckes brachte er ja deutlich genug zum Ausdruck. Ja,
er legte viel zu viel, eigentlich das ganze Gewicht auf dieſe
Seite des Weſens dieſer an ſich recht ſpaßigen Schwankfigur.
Dadurch wurde dieſelbe im Spiele nicht nur zu einſeitig, ſondern
geriet gar nicht nach der Abſicht des Verfaſſers. Blumenthal
wollte in ihr einen echten großmäuligen Berliner zeigen, der
all ſeine nörgelnde Schnoddrigkeit doch überall durch behagliche
Ferrere reichlich wieder gut macht. Dieſe Jovialität zeigte

err Lentz ſo gut wie gar nicht. Sein Gieſecke war ein Gries-
gram aus innerſter Natur, ſo daß man förmlich erſchrickt,
wenn man ihn im zweiten Akte ſchon beim Anhören des zweiten
Schnadahüpferl plötzlich auftauen und die poſſierlichſten Bock-
ſprünge machen ſieht. Blumenthal hat deutlich genug durch
allerhand Bemerkungen, die er der Schweſter wie der Tochter
Gieſeckes in den Mund legt, darauf hingewieſen, daß derſelbe
im Grunde ein fideler Kerl ſei, aber Herr Lentz hat, wie geſagt,
dieſe Andeutungen keineswegs beachtet. Er ſpielte ſchlecht und
recht von Szene zu Szene mit viel Temperament und mancher
glücklichen Nuance den Blumenthalſchen Text ab, ließ aber eine
kluge und weitſchauende Anlage der Geſtalt durchaus vermiſſen.
Ja, er hatte ſich ſo herzlich wenig um Blumenthals Jntention
gekümmert, daß er nicht einmal ſich danach umgetan hatte, ſich
den Berliner Dialekt anzueignen. Da hört doch eigentlich ver
ſchiedenes auf. Gerade auch vom Humoriſten verlangen wir,
daß er jegliche Aufgabe, auch die ſcheinbar geLingfüaigſte oder
närriſchſte, ungemein ernſt nimmt und hartes Studium an ihre
künſtleriſche Löſung wendet. Dr. W. Gebensleben.

Herr Fritz Berend, der beliebte Komiker am hieſigen
Stadttheater, iſt nach einem ſehr erfolgreichen Gaſtſpiel für
rn 1908 W fünf Jahre an das Königliche Hoftheater in

a el als erſter Charakterkomiker und Regiſſeur verpflichtet
worden.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Karl William Bül ler verabſchiedet ſich am Mittwoch in der

itelrolle des Benedixſchen Luſtſpiels „Dr. Weſpe“ für dieſes Jahr
vom Halleſchen Publikum. Der beliebte Künſtler, der bis dato ſeinen
Wohnſitz in unſerer nächſten Nähe (Leipzig) hatte, ſiedelt am 1. April d. J.
nach Hamburg über, um ſich Erholung von ſeinen langjährigen Gaſt
ſpielſahrten zu gönnen. Donnerstag wird nochmals auf vielfachen
Wunſch die „Luſtige Witwe“ gegeben. Die verehrl. Abonnenten
haben das Recht, ihre Plätze umzutauſchen.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Am Mittwoch, den 20. März finden wiederum zwei Vorſtellungen
ſtatt, und zwar nachmittags bei kleinen Preiſen das nach dem Eng
liſchen bearbeitete reizende Luſtſpiel in drei Aufzügen „Unſere
Käte“ von B. Pogſon, während abends 8 Uhr 5 Minuten die

ir ſind jetzt in der Periode der Gaſtſpiele auf

Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg.

40. Aufführung vom „Huſarenfieber“ ſtattfindet. Die nächſteAufführung von v r i findet am Donnerstag, den
21. März ſtatt. Für das Benefiz für Frl. Lona Berneck: „Die
Dame von Maxim“ am Freitag, den 22. März macht ſich das
regſte Intereſſe bereits jetzt bemerkbar. Billetts ſind an der Kaſſe des
Neuen Theaters zu haben.

„Totentanz.“ Das Intereſſe für die am nächſten Freitag
bevorſtehende Aufführung des Myſteriums „Totentanz“ von Felix
Woyrſch durch die Singakademie iſt, wie man uns mitteilt,ein erfreulich reges. Das Wert verdient dieſes Jntereſſe in reichem

Maße es wird in Berichten aus Köln, Hannover c. gerühmt als die
künſtleriſche Großtat eines ſich den erſten Komponiſten zur Seite
ſtellenden Muſikers, als ein den großen Chorvereinen geſchenktes echt
deutſches Meiſterwerk, als geniale Verſinnbildlichung der Macht des
Todes in zwar tragiſcher, durch die Schlußſzene „Verklärung“ aber verſöhnend gemilderter Auffaſſung. Billettverkauf in der of muſi

kalienhandlung Reinhold Koch.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 18. März 1907.
Aufgeboten Der Tiſchler Hugo Peters, Steinweg 45 und Anna

Schmidt, Graſeweg 18. Der Arbeiter Paul Bachmann, Meteritzſtr. 5
und Emma Feldmann, Zenkerſtr. 15. Der Fleiſcher Guſtav Wötzel,
er ſche 30 und Helene Völkel, Zwingerſtr. 30. Der Schriftſetzer

aul Kambach, Taubenſtr. 8 und Antonie Kallmann, Hirſchberg (Schle
ſien). Der Bahnarbeiter Bernhard Prange, Kl. Brauhausſtr. 12 und
Anna Kalke, Gr. Märkerſtr. 21. Der Hilfsbremſer Karl Poetſch,
Volkmannſtr. 3 und Minna Engel, Glauchaerſtr. 68.

Eheſchliehungen Der Kaufmann Gotthard Bermig, Kirchnerſtr. 19
und Melanie Sack, Lindenſtr. 57. Der Privatdozent Dr. phil. Wilhelm
Stolze, Königsberg und Marie Dorn, Paradeplatz 7. Der Arbeiter
S Klimes, Merſeburgerſtr. 112 und Melanie Radicke, Schloſſer
traße 11.

Geboren Dem Zigarrenhändler Emil Bock, Kl. Ulrichſtr. 1, S.
Herbert. Dem Jngenieur Karl Becker T. Dora, Klinik. Dem Arbeiter
Otto Feuſche T. Eliſe, Klinik. Dem Arbeiter Valentin Dubski, Zapfen
ſtraße 37, S. Max. Dem Kupferſchmied Walter Glaſer, Pfännerhöhe 72,
T. Hedwig. Dem Hauediener Karl Böhme, Schülershof 15, S. Friedrich.
Dem Schloſſer Artur Winkler, Beeſenerſtr. 3, T. Erna. Dem Steinmetz
meiſter Hermann Zerries, Merſeburgerſtr. 107, S. Theodor. Dem
Fabrikarbeiter Friedrich Leſſing, Kl. Ulrichſtr. 5, S. Friedrich.

Geſtorben Des Dekorationsmalers Walter Roſenſchon T. Martha,
1 J., Sagisdorferſtr. 2. Des Arbeiters Hermann Langſam Ehefran
Anna geb. Frohne, 20 J., Klinik. Der Dreſcher Hermann Meißner,
33 J., Klinik. Der Juwelier Theodor Kottmann, 36 J., Klinik. Des
Schloſſers Otto Eläßner T. Anna, 5 J., Klinik. Das Fräulein Luiſe
John, 70 J., Ankerſtr. 12. Des Schneiders Karl Hennig S. Karl,
1 Mon., Nikolaiſtr. 7. Der Bauunternehmer Karl Fiedler, 54 J.,
Freiimfelderſtr. 3. Der Rentenempfänger Friedrich Lorenz, 85 J.,
Jakobſtr. 31. Der Schneidermeiſter Wilhelm Feugler, 81 J., Hoſpital
mag g. orbetter Max Ohme T. Helene, 3 Wochen, Thomaſius-

raße 3.
Auswärtige Aufgebote: Der Fabrikarbeiter Ludwig Koch und

Wilhelmine BVerholdt, Weißenfels. Der Handelsmann Emil Zimmer,
Naumburg und Minna Gerhard, Halle a. S. Der Polizei-Sergeant
Kurt Streller, Halle a. S. und Martha Möbius, Frankenberg. Der
Zeichenlehrer Werner Loy, Libau und Margareta Enslinger, Linden-
thal. Der Stadtbahnſchaffner Emil Wachsmuth, Halle a. S. und
Wilhelmine Elbert, Oberklobikau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. März 1907.
Aufgeboten: Der Buchbinder Ernſt Naumann, LeipzigReudnitz

und Martha Schmidt, Albrechtſtr. 16. Der Fabrikarbeiter Gottfried
Damm, Körnerſtr. 22 und Anna Bock, Klausbergſtr. 3. Der Modell-
tiſchler Kurt Grauert, Thüringerſtr. 26 und Eliſe Schau, Wilhelmſtr. 4.

Geboren Dem Leutnant d. R. Walter Krauſe, Herderſtr. 10, S.
WilhelmBerndt. Dem Stanzer Oskar Oehring, Deſſauerſtr. 18, S. Karl.

Geſtorben Des Maſchinenmeiſters Otto Roſt S. Erich, 8 Mon.,
Petersbergſtr. 45. Des Arbeiters Robert Berendt T. totgeboren,
Wittekindſtr. 48.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 3,00-—4,50 Mk. Apfelſinen, 1 Stück Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 33 45 Pfg. Hühner, pro St. 1,50--2 Mk.

wiebeln, 1 Ztr. 3,20 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
wiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Tauben, pro St. 50--80 Pfg.
lumenkohl, 1 St. 15--50 Pfg. Enten, pro St. Mk.

Welſchkohl, 1 St. 8--25 Pfg. Gänſe, 1 St. Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 25-30 Pfg. Haſen, pro St. Mk.
Braunkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30--1,40 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Spinat, 5 Liter Pfg. Aal, pro Pfd. 1,70 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--20 Pfg. Butter, pro St. 63--70 Pfg.

Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Eier, pro Mdl. 1,20 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.

indfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 80-- 120 Pfg.

Rettiche, pro St. 3--5 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 15--20 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg.
Apfel, 1 Mol. 20 80 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Regieruugsrat Dr. Rund

nagel n. Gem., Kind u. Bed. aus Poſen. Prof. Staudinger aus Darm-
ſtadt. Privatdozent Dr. phil. Schenke u. Gem. aus Chriſtiania. Stein-
bruchbeſ. Velke u. Gem. aus Velpke. Privatiere Nuſtrag u. Tochter,
Buchhändler Warneck, ſämtl. aus Berlin. Privatiers: Neye u. Gem.
aus Hildesheim, Guting aus Mehmke, Metzger aus Leipzig. Techniker
Pauly u. Fam. aus Oberloſchwitz. Drogiſt Hacker aus Pforzheim.
Frl. v. Grant aus Weimar. Frl. Bürremann aus Stolpwickel. Frau
Leutheuſer aus Sonneberg. Frau Herfurth, Frl. Bräutigam, beide aus
Mücheln. Privatgelehrter Dr. Eſchers u. Gem. aus Dresden. Frl.Greiner aus Strapburg i. E. Kaufleute: Heinemann aus Jlmenau,

Weſtendorf aus Dingelſtädt, Lippert aus Berlin, Romberg aus Leipzig,
Dähn aus Hannover, Müller aus Offenbach, v. d. Wiſch aus Walden
burg (Schleſien).

Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Dr. E. Kroening n. Gem. u.
Bed. aus Niſchni-Nowgorod. Stabsarzt der Kaiſerl. Schutztruppe
Dr. Panſe aus Deutſch-Oſt-Ofrika. Kommerzienrat C. Eswein aus
Ludwigshafen. Dir.: J. Hammelmann aus Ludwigshafen, P. Bauers-
dorff u. Gem. aus Altona, John aus Wansbek, P. Thomas aus
Düſſeldorf, Ellendt aus Deſſau. Amtsgerichtsrat Roß u. Gem. aus
Rudolſtadt. Aſſeſſor Dr. W. Strohalo u. Gem. aus Leipzig. Ltn.
W. v. Kunowski auf Schloß Rieſenburg. Gutsbeſ. R. Laute aus
Johnwitz (Schl.). Jng. H. Hammel aus Eſſen. Reg.Rat E. Baſtian
aus Darmſtadt. Dipl.Bergmeiſter M. Heckel aus Halberſtadt. Obering,
Schmilinsky aus Mannheim. Architekten E. Fabricius, Th. Roß, beide
aus Köln. Oberbergamtsmarkſcheider Gehrke aus Clausthal. Dr. Rott
aus Mannheim. au Kolinsky, Frau n beide aus Frank
furt a. M. Kaufleute: E. Sautmann, Küchenmeiſter, R. Varrg,
J. Ohnſtein, ſämtlich aus Berlin, W. Riebling aus Kaſſel, J. Stern
aus Eſchwege, Wolff u. Gem., Sichel, beide aus Frankfurt a. M.,
L. Panizza aus Wiesbaden, Wohlſtadt aus Dortmund, Redwitz aus
BadenBaden, Döring aus Poſen.

BVerantwortlich Für Volitit und Feuilleton: Dr. Walther Gedensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lolales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Als die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkriyte

und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei en. Sandungen, welqhe
eventuel zurücgeſandt werden ſolleen, muß daß Porto beigefügt ſein.
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Kinderwagen u. Sportwagen
kaufen Sie am vorteilhafteſten im Spezialgeſchäft von

Theodor Lühr,
Leipzigerſtraße 94. (4067

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Zum Schulanfang Lnpfehte:
e Schultornister, Schultaschen, W
Frühstückstaschen und Bücherträger
4066] in nur guter Sattlerarbeit zu billigſten Preiſen.

Gustav Larcle. Fattlermeiſter,
Telephon 1837. Rerſeburgerſtr. 6.

Neu! Tellerdecchen
für gutes Geſchirr. [3271
H. Sohnee Nacohf., Gr. Steinſtr. 84.

Apparate I. Klasse
ohne einen

Pfennig Aufschlag
gegen bequemste

m onatsraten.Neueste Modelle. IIlustr. Katal.
grat. u. franko. Otto Jacob sen,
Berlin 460, Priedenstr. 9. [3521

Verkaufsniederlage bel en
Wilh. Münster Marktplatz 24.

hrräcer
sind preiswerte

ualitätsmaschinen
urch undegrenztetfaltharkeit

und leſchtesten auf

August Stukenbrok, kinbeck
Altestes u. grösstes Spezialhaus für fahrräder u. Pneumatics.

nnd

Adller-Brennabor- Fahrräder
ES Naumann halte in reicher Auswahl zu solidene.V W Sanale- Preisen am Lager.

Reiches Lager in Ersatz und Zubehör (3838
Schöning, Grosse Steinstrasse 69.

Rheinische Dampfkessel-z Maschinenfabrik

llerdingen a. Rhein.

üttner Gmb.

Dampfkessel

I M UeberhitzerWüitner's Crosswasserraum- Kettenroste

e woneg MDasserreiniger
2

GeneralVerſammlung
der Kranken- und Begräbniskaſſe

des Kaufm. Vereins, E. H. zu Halle a. S.
nen den 21. März, abends 8x Uhr im

Vereinslokale des Kaufm. Vereins, Gr. Brauhausſtr. 15.
Tagesordnung:

1. Rechenſchaftsbericht für 1906 und Antrag
auf Entlaſtung. 2. Wahl von drei Vorſtands

mitgliedern und der Erſatzmänner. 3. Wahl von drei Reviſoren.

t. Sonſtiges. (3653e

er L o 2 Al See 08 B.
M GDEBORBG.

S a. S.,
e Gommergasse 2.

J

Für die Wäsohe das beste:

feil ringe
93 Seifen- Pulver

Vereinigte Chemische Werke Act. Ges., Chariotton r

Paket 15 Pfennig.

Salzufer 16. [3
Am Riebeckplatz, Eingang Landwehrſtraße 25,

2 ſchöne helle Hochparterre-Zimmer,
beſonders für Kontor paſſend, p. 1. April zu vermieten. Näheres

Landwehrſtraße 25, Kontor. (4059

Hilfsverein für Taubſtumme
in der Provinz Sachſen.

Die diesjährige Mitglieder- Verſammlung findet Montag,
den S. April in Halle a. S. im Vereinszimmer des „Ratskeller“
tatt und beginnt um 1 Uhr. Alle Mitglieder des Vereins, beſonders
ie r Vertrauensmänner, werden herzlich dazu eingeladen.

agesordnung: 1. e hresbtweht: 2. Rechnungslegung.
3. Sonſtiges. [4069 Der Vorſtand.

frauenbildungsverein, r
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4-5 Uhr.
Arbeitszeit in der Nähbstube: [4050

Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden
genäht. Annahme von Näh- und Plickarbeiten jederzeit.

Goldschmied KlIin2, Gr. Ulrichstr. 41
bietet äusserst Vorteilhaften Einkauf in

Konfirmationsgeschenken.

5 Rabatt. [3077
Rösselsheim s

l 3 efahrraäder

rer
Feldbrand-Ziegelſteine,

illigſtes Baumaterial für neue induſtrielle Anlagen, Schächte, Kolonienws erſten auf der Bauſtelle ſelbſt, daher keine Transportkoſten.

Die Firma Alfred Delcominette, Eſſen-Ruhr, hält ſich zur
Anfertigung von FeldbrandZiegelſteinen bis zu mehreren Millionen
beſtens empfohlen. Langiährige Tätigkeit im rheiniſch weſtfäliſchen

duſtrierebier und prima Referenzen von den größten Firmen, Krupp,W H. Stinnes uſw. uſw. Unterſuchung v. Ziegelterrains aufWunſch.

Jees letzter Ernte
Von unseren direkt imwportierten P Sounchongs und

Melange-Tees W enmpfehlen wir
1 Pfd. Pfd.Feiner Sonchong III, rein u, gut schmeck. 1.40 0.40

99 9 II, mittelkräft., rein und
gut schmeckend 1.80 0.50

99 99 I, sehr aromat., mild u. fein 2.70 0.75Sehr Ceiner Sonchong O, hocbaromatisch,
exquisiter Geschmack 3.60 1. DD

Allerſeinster Souchong, Kaiser- Tee 5.50 1.50
Fngl. Mischung,, sebr kräftig, aromat. und

sehr ergiebig 2.70 0.75
Russ. Mischung, sehr aromatisch, mittel- e

krüftig, ergiebig 2.70 0.75
Mischung FExquisit, feiner Gesellschaftstee,

sehr blnmig, hocharomatiseh, mild u. ergiebig 3.60 1.
Knaiser-Mischung, edelste Sorten 5.50 1.50
Teespitren, von allen feineren Sorten zusammen 1.20

von allen feinsten Sorten zusammen 1.60
Vorzügliche BruchschoKolade, Pfd. 0.90, bei 5 Pfd. 0.85.
Kakao, Qual. III, wohlschmeckend

und ergiebig Pfd. 1.40, Pfd. 0.35Qual. II, sehr aromatisch
und wohlschmeckend 1.60, 0.40Qual. I, hocharomatisch u.

wohlschmeckend 1.80. 0.45Qual. Pr. I, exquis. Geschm. 2 O.50
Alle Sorten

Braunschweig. Gemüsekonserven
u. Rheinische Kompottfrüchte

W 2n besonderen Vorzugspreisen. W

Prachtvolle süsse Apfelsinen,
mittelgrosse Dtad. 60, 100 Stück 4. 75,

Srosse 80, 100 6.25. eI AllIerfeinste Messina.
Dtzd. 1.00, 100 Stück 8.00.

BReste dunkelrote Blutorangen, e
Dtzd. I. 30, 100 Stück 10.25.

Grosse vollsaftige Messina-Zitronen,
Dtz2d. 70 Pſ. [4100

Pottel 8 Zroskowski.

W h
Dr. ildebrandt 8 Dr. Witte.

Oefſentl. Laboratorium für chem. u. mikrosk.
Vntersneh. Halle a. s., Mühlweg 29. Telephon 3046.

4

Luhns
Giebtschönste Masche

Nurecht MIT ROTBARD

Fertraulſehe Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [2954

internationales Auskunftsbureau,

Mich 46Nökd6en6
Vertreter

Aug. Beer,
Gr. Vlrichstr. 36.

Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 133 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

20. März 1907.

nnccncncccreo er hmeeeeneeecen n nn c eGedenktage.
20. März.

1770. Der Dichter Friedrich Hölderlin geboren.
1811. Napoleons I. Cohn, der König von Rom, geboren.
1815. Einzug Napoleons I. in Paris.
1821. Der Dichter Guſtav zu Putlitz geboren.
1828, Der Dichter Henrik Jbſen geboren.
1348. Amneſtie in Preußen.
1848. König Ludwig I. von Bayern dankt zu Gunſten ſeines

Sohnes Max ab.
1850. Eröffnung des Erfurter Parlaments.
1863. Schleswig wird Dänemark einverleibt.
1878. Der Phyſiker Robert Mayer, Begründer der mechaniſchen

Wärmetheorie, geſtorben.
1889. Der Theologe Albert Ritſchl geſtorben.
1890. Rücktritt des Fürſten Bismarck.

Tagesſpruch: Wo Geld vorangeht, ſind alle Wege offen
Shakeſpeare.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 19. März.

XXIII. mitteldeutſches Bundesſchießen.Die Arbeiten auf dem Feſtgelände beim „Pfälzer Schützen
hof“ nehtnen trotz der Ungunſt der Witterung einen guten Fort
gang. Das Plateau für den Aufbau der neuen Schießhalle und
der Feſthalle iſt geebnet, und ſoll etwa am 15. April mit ihrer
Einrichtung begonnen werden. Mit den Anlagen der neuen
Scheibenſtände und Kugelfänge iſt ebenfalls begonnen worden,
die aufzuſtellanden Seiten- und Querblenden werden in wenigen
Tagen ſtehen, ſo daß nach einer kurzen Unterbrechung das
Uebungsſchißen auf dem bisherigen Stande wieder beginnen kann.
Die bisherigen Einzel-Schießſtände ſind durch Herausnahme der
Seitenwände in offene Stände verwandelt worden, in gleicher
Weiſe werden die neuen Stände angelegt. Jn der letzten Schieß-
ausſchußSitzung, welcher der Bundesvorſtand aus Leipzig,
Liegnitz und Magdeburg faſt vollzählig beiwohnte, wurde das
aufgeſtellte Schießprogramm mit einigen Abänderungen ge
nehmigt; insgeſammt kommen 42 Scheiben zur Aufſtellung.

Es werden gezogen:* 9 Stand-Punktierſcheiben, 6 Stand
Meiſterſcheiben, 1 Stand-Glücksſcheibe, 1 Stand-Feſtſcheibe,
1 Punkt-Wehrmannſcheibe, 1 Meiſter-Wehrmannſcheibe, 1 Feſt
Wehrmannſcheibe, ſämtlich auf je 175 Meter Entfernung; 7 ovale
Feld-Punktſcheiben, 4 ovale Feld-Meiſterſcheiben, 1 ovale Feld
Feſtſcheibe auf je 300 Meter Entfernung; 2 Rehhbockſcheiben
(ſtehend) Entfernung 100 Meter, 2 Jagdſcheiben auf 60 Meter
Entfernung (laufende Sauſcheibe) 3. PiſtolenPunktſcheiben,
2 PiſtolenMeiſterſcheiben, 1 Piſtolen-Feſtſcheibe auf je 35 Meter
Entfernung. Erwähnt ſei hierbei, daß auf die ſtehenden Rehbock
Meiſterſcheiben mit Scheibenſchüſſen geſchoſſen werden darf, jedoch
ohne Diopter und mit jagdüblichen Abkommen; ebenſo ſind Ge
wehrFernrohre ausgeſchloſſen.

Die Becher in geſchmackvoller“ Ausführung werden von
den Firmen Guſtav Elſäſſer, Hindorf und Wratzke
u. Steiger geliefert. Zu den Ehrenpreiſen hat die Geſellſchaft
2700 Mk. in bar geſtiftet und damit die Stiftung von Ehren-
preiſen eröffnet. Die geſamte Schießordnung wird in
einer hohen Auflage an die Schützen verſandt werden. Dem
Finanzausſchuſſe lag in den letzten Sitzungen die Beſchaffung
der als Preiſe ebenfalls geforderten Herren- und Damen-
uhren ob, ſie wurden der altrenommierten Firma Guſtav
Uhlig in Auftrag gegeben. Der Preßausſchuß beſchaffte die
zur Reklame dienenden Brief-Siegelmarken in großer
Anzahl; ſie werden gern an jedermann abgegeben, der ſie auf
ſeinen Briefen benutzen und dadurch ſeine Freunde in der Ferne
auf das Feſt hinweiſen will. Die Marken zeigen einen Pfälzer
Schützen in der hiſtoriſchen Uniform im Anſchlage mit einem
Feuerſteingewehr und daneben einen Jungſchützen mit der
Pfälzer Fahne. Dieſes Bild entſpricht dem in einigen Tagen
fertig werdenden und zum Verſand kommenden Feſtplakat,
welches in einer ausgeſchriebenen Künſtler-Konkurreng den erſten
Preis erhielt. Eine Feſtzeitung ſoll vor und während der
Feſttage herausgegeben werden. Der Platzverwaltungs- Ausſchuß
mit ſeinem großen Arbeitsfelde hat eine förmliche Zeltſtadt auf
dem Feſtplatze in Ausſicht genommen. Die Bewirtſchaftung des
Hauptfeſtzeltes wurde Herrn Rudolf Dietrich, „Metropol-
Hotel“ hierſelbſt, übertragen, der bekannten Weingroßhandlung
Joh. Grün die geſamte Weinlieferung für die Feſt- und Schieß-
halle. Außerdem errichtet genannte Firma im Anſchluß an die
Feſt- und Schießhalle ein zum angenehmen Aufenthalt ein-
ladendes Weinzelt, welches durch ſeine prächtige und originelle
Dekoration ein Anziehungspunkt ſein wird.

Die Herd- uſw. Einrichtung der umfangreichen Küche, welche
an einem Tage weit über tauſend Feſtteilnehmer beköſtigen ſoll,
wird die hieſige Firma Chr. GlIaſer übernehmen. Die elektriſche
Beleuchtung des Feſtplatzes wird durch die Firma Konrad Raſt
ausgeführt, die Kraft und Beleuchtung auch an die übrigen Schau-
ſteller abgibt. Einzelne Schauſtellungen ſind hier ganz neu, ſo
eine große Gebirgsrodelbahn aus Graz (Steiermark) und eine
PonhFahrſchule, welche den Korſo in Nizza weranſchaulicht.
Der Muſik- und Vergnügungsausſchuß hat ſeine Abſchlüſſe mit
den verſchiedenen Muſikkapellen zu machen. Die Halleſchen Ge
ſangvereine üben ſchon fleißig zur Geſamtaufführung eines großen
Tonwerkes. Ein impoſantes Brillant- und Schlachtenfeuerwerk
wird abgebrannt. Eine Turmſeil-Künſtlertruppe wird auf
30 Meter hohem Seil ihre Künſte zeigen, aber auch für die täg-
liche Unterhaltung in der Feſthalle werden tüchtige Kräfte heran
gezogen. Das Feſt findet bekanntlich in den Tagen vom 16. bis
22 Juni ſtatt; bis dahin werden wir noch häufig Gelegenheit
haben, den Leſern von den Vorbereitungen zu berichten.

Das Bundesſchießen für die Provinz Sachſen, das Herzog-
tum Anhalt und die thüringiſchen Lande findet, wie
am Sonntag in einer in Magdeburg abgehaltenen Sitzung be-
ſchloſſen wurde, im Jahre 1908 in Zerbſt ſtatt.

Jn der geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde die Wahl
als Eichmeiſter des bisherigen Vizefeldwebels im Eiſenbahnregiment
Emil Nagel genehmigt. Die Magiſtratsſekretäre Karl Müller und
Friedrich Becher wurden unter Ernennung zu Magiſtrats-Oberſekretären
in die Gehaltsklaſſe I verſetzt, ferner wurden die Bureauagſſiſtenten
Henn, Rafoth und Wamsler in die Gehaltsklaſſe II verſetzt und ſchließ
lich der Anſtellung zweier Hilfsarbeiter, Hoffmann und Tittjen, als
Bureauaſſiſtenten in Gehaltsklaſſe III zugeſtimmt.

Der Reichsverband deutſcher Geflügelzüchter-4Vereini
gungen hielt am Sonntag im „Altſtädter Hofe“ in Berlin ſeine
Generalverſammlung zur Beratung der Satzungen ab. Auch die
Wahl des Vorſtandes fand ſtatt. 1. Vorſitzender wurde Herr
Lehrer Lentzſch-Halle, ſein Stellvertreter Freiherr
v. Eſchenbach-Ansbach; 1. Schriftführer Herr Kaufmann
Richter Halle, deſſen Stellvertreter Herr Dr. Gaſt
reich Köln und Kaſſierer Herr Redakteur Becker Dresden.
Dem Reichsverbande, dem die Vertretung der Intereſſen der
Geflügelzüchter bei den Reichsbehörden obliegen ſollen, gehören
zurzeit 9 größere Verbände mit rund 80 000 Mitgliedern an.

Zu der Generalverſammlung waren Vertreter aus allen Gauen
Deutſchlands erſchienen.

Zur Lage der SeifenJnduſtrie wird uns von geſchätzter
Seite geſchrieben: Von der allgemeinen Teuerung iſt ſeit einiger
t ein Artikel ergriffen worden, der jeder Hausfrau unent
ehrlich iſt: die Seife on ſeit Jahresfriſt haben ſich diee für die ung deſes mit dem Kultur- und Wirt

ſchaftsleben aufs engſte verknüpften Artikels ſtändig vermehrt,
ohne daß denſelben genügende Beachtung ſelbſt von den nächſt
beteiligten Kreiſen geſchenkt worden iſt. Es wurde vielfach der
Meinung Ausdruck gegeben, daß die Teuerung nur eine vorüber
ehende ſei. Aus dieſem Grunde trat die Preiserhöhung im

Detailhandel nicht ſofort in fühlbarer Weiſe in die Erſcheinung.
Die Grundlage zur Seife bilden die Fette, und gerade dieſ

ſind ſo enorm durch den Bedarf der Margarine und Speiſefett-
fabrikation im Preiſe geſtiegen, daß die Seifen Induſtrie ſich
Materialpreiſen gegenüberſieht, die unbedingt auch weſentlich
höhere Seifenpreiſe fordern. Jener Umſtand geſtattet auch einen
Rückſchluß auf die nächſte Zukunft und ſchließt auf abſehbare Zeit
hinaus einen Rückgang der Seifenpreiſe aus, weil der Bedarf in

eher t als nachlaſſen wird. Wir ſehen, daß an
ein baldiges Zurü en der Teuerung nicht zu denken iſt und
wir warnen vor allzu optimiſtiſcher Auffaſſung der Lage, be
ſonders auch den Zwiſchenhandel, wenn dieſer, auf billigere
de rechnend, ſeine Vorräte verſchleudert, ohne Ausſicht zu

aben, ſich in abſehbarer Zeit zu entſprechenden Preiſen eindecken
zu können.

Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs Halle a. S.
hält ſeine GeneralVerſammlung am Donnerstag, den 28. März, abends
8 Uhr im Weinzimmer des Ratskeller-Reſtaurants ab. Die Tages
ardnung iſt aus dem Jnſeratenteile zu erſehen.

Steinerne Tränkbrunnen beabſichtigt der Halleſche Tier
ſchutzverein zu errichten. Es geht uns darüber folgende Notiz
zu: Einige Wohltäterinnen haben die Güte gehabt, Mittel zu
ſtiften dafür, daß auf dem Marktplatze ein ſteinerner
Träwkbrunwen für Pferde und Hunde errichixt
werden kann. Da die Mittel zur völligen Herſtellung indes
noch nicht ganz ausreichen und auch für ſpäter die Anbringung
ſolcher Brunnen in anderen Stadtteilen geplant iſt, ſo bitten
wir hiermit herzlich alle Tierfreunde, auch für dieſes Werk nach
Kräften beiſteuern zu wollen. ßApollotheater. Das diesmalige Programm, das wohl zu
dem beſten dieſer Saiſon gerechnet werden kann, erzielt allabend
lich durchſchlagenden Erfolg. Wir machen ganz beſonders darauf

daß dasſelbe nur bis Sonntag, den 24. März,

c

aufmerkſam,
dauert. Benefiz Rudolf Kipke. Am Donnerstag, den
21. März, findet das Benefiz für den verdienten Kapellmeiſter
des Apollotheaters, Herrn Rudolf Kipke, ſtatt. Hr. Kipke,
der an ſeinem Ehrenabend auch als Soliſt auftreten und ein
Flötenſolo) vortragen wird, hat es verſtanden, ſich während ſeiner
hieſigen Tätigkeit ſo viele Freunde zu erwerben, daß dieſer Abend
gewiß vielen Anlaß geben wird, das Apollotheater zu beſuchen.

Die Ringkämpfe im Walhallatheater. Die geſtrigen Reſultate
der internationalen Ringkampf- Konkurrenz waren folgende: Tom
JackſonAuſtralien ſiegte in 1 Minute über J. Rodenbuſch-
Rheinland Leon Dewolff- Holland ſiegte in 16 Minuten über
Piétro-Normandie. Alsdann kam Carlos-Portugal über Malskies-
Oſtpreußen nach der Geſamtzeit von 1 Stunde 23 Min. zu einem Zufallſieg.
Malskies hatte Carlos durch Untergriff von hinten hochgehoben und
war eben im Begriff die Mühle zu machen, als Malskies über einen
Teppichnagel ſtolperte und unglücklich fiel, in dem ſeine beiden Schultern
den Fußboden berührten. Da außerdem Carlos direkt auf ihn zu
liegen kam und ihn ſo halten konnte, mußte das Schiedsgericht dem
Portugieſen den Sieg zuerkennen.

Saalſchloßbrauerei. Am Mittwoch, den 20. März, nach-
mittags 4 Uhr findet ein Abonnements-Konzert, ausgeführt von der
Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36, ſtatt.

Das fünfjährige Beſtehen der Elektriſchen Straßenbahn
Halle- Merſeburg wurde am Sonnabend, den 16. d. M. von den
ſämtlichen Angeſtellten in dem prächtig geſchmückten und feſtlich
beleuchteten Saale des „Gaſthofes zum Goldenen Adler“ in
Ammendorf gefeiert. Die Beteiligung an dem ſchönen,
äußerſt harmoniſch verlaufenen Feſte war eine überaus zahl-
reiche. U. a. nahmen auch teil der Reſſort-Chef für Bahn-Ange-
legenheiten der A. E.-G. Berlin, Herr Regierungs- Baumeiſter
Manke und Herr Direktor Seumnich von der Stadtbahn
Halle. Nach den einleitenden Konzertſtücken der Kapelle Henſchel
begrüßte Herr Schaffner Krauſe die Feſtverſammlung mit herz-lichem Danke für das Erſcheinen. Darauf folgte ein von Fräulein

Edler geſprochener ſchwungvoller Prolog mit Darſtellung ernſter
und heiterer Momente aus dem Straßenbahnerleben. Das Hoch
auf Seine Majeſtät den Kaiſer als den Schirmherrn und Förderer
aller ſegensreichen Verkehrseinrichtungen brachte Herr Witt-
höft aus. Sodann hielt Herr Direktor Löhr eine kurze, ein
drucksreiche Anſprache über den Werdegang und Fortſchritt des
Unternehmens, wobei auch beſonders das gute und erfolgreiche
Zuſammenwirken aller Straßenbahner, beſonders derjenigen
Beamten, welche von Anfang an im Dienſte der Fernbahn ſtehen,
hervorgehoben wurde. Der Fernbahn ein weiteres Emporblühen
zum Segen der Allgemeinheit und der Angeſtellten wünſchend,
gipfelte die Anſprache in einem freudig aufgenommenen Hoch auf
das Geburtstagskind und das fernere gute, einträchtige Zu
ſammenhalten der Straßenbahner. Jm weiteren wurden von
Herrn Maſchinenmeiſter Leſſau Herr Direktor Löhr, welcher
trotz dex Sorge um das Wohl des Ganzen das der Einzelnen nicht
außer Acht laſſe, und zuletzt von Herrn Noltze die Damen ge-
feiert. Mit Beifall aufgenommene lebende Bilder und muſi-
kaliſche Darbietungen des Betriebsperſonals, die eine Fülle köſt-
lichen Humors boten, folgten in bunter Reihe. Den Schluß bil-
dete ein froher Ball. Sonderwagen der Fernbahn brachten die
Halleſchen und Merſeburger Gäſte in früher Morgenſtunde zu
den heimiſchen Penaten. Mit einem „auf Wiederſehen zum
zehnjährigen Stiftungsfeſte“ ſchieden die Teilnehmer, denen das
gelungene Feſt noch lange eine ſchöne Erinnerung bleiben wird,
voneinander.
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Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen.
Die Waſſernuß. Phänologiſche Karten.

Einfluß der Winde auf die Flora. Jnter-glacigler Torffund. Das Erfrieren derPflanzen.
Jn der Sitzung vom 14. d. M. wies zunächſt Herr Profeſſor

Dr. Mez im Anſchluß an die in der vorhergehenden Sitzung
über die Waſſernuß (Trapa natans) gemachten Mitteilungen.
auf die Unterſuchungen Jäggis über dieſelbe Pflanze hin. Die-
ſelben laſſen es als höchſt wahrſcheinlich erſcheinen, daß die Ver
breitung jener Pflanze durch die Pfahlbauer erfolgte und daß
wohl alle jetzigen Standorte derſelben als Relikte einſtiger Pfahl
bauerſiedlungen zu betrachten ſind. Einer natürlichen Ver
breitung der Pflanze über größere Landſtrecken hinweg ſteht
nämlich die Tatſache entgegen, daß ihre Samen ähnlich wie die-
jenigen der Nymphäaceen (z. B. der Victoria regia) in der
Trockenheit ſchon nach kürzeſter Zeit ihre Keimkraft verlieren es
wird daher durch die genannten Unterſuchungen wahrſcheinlich
gemacht, daß die Pfahlbauer die Waſſernuß als Nahrungspflanze
anbauten und künſtliſch verbreiteten.

Herr Prof. Dr. Holdefleiß legte alsdann, gleichfalls im
Anſchluß an ſeine in der letzten Sitzung gemachten Ausführungen,

phänologiſche, die Aufblühzeit beſtimmter Gewächſe darſtellende

Karten vor und machte auf Geſetzmäßigkeiten in denſelben ſowie
auf auffällige Ausnahmen aufmerkſam.

Herr Prof. Dr. Me z ſchloß daran Erörterungen über den
Einfluß der Fallwinde, insbeſondere des Föhn, auf die Flora
ſowohl der oberitalieniſchen Seen wie auch insbeſondere dex den
Alpen nach Norden vorgelagerten Länder, und wies auf die
Chriſt'ſchen Unterſuchungen über die Einrichtungen des Föhn,
ſpeziell auf das obere Rheintal, hin. Auch machte Redner an
der Hand der Karten Ausführungen über die Verbindungsbrücken
der MittelmeerFlora mit den zentraleuropäiſchen Florengebieten,
indem er vor allem auf die nur ſchwache Scheidung hinwies,
welche die phänologiſche Kaſte zwiſchen dem oberen Rheintal und
dem Tal des Doubs aufweiſt.

Herr Bernau kam nochmals auf den ſchon früher von
ihm vorgelegten und beſprochenen interglacialen Torffund aus
der Bitterfelder Gegend zurück, indem er mitteilte, daß die
chemiſche Unterſuchung einen hohen Kalkgehalt ergeben hat, ein
Umſtand, der gleichfalls ebenſo wie die Beſtimmung der aufge
fundenen Pflanzenreſte dafür ſpricht, daß das betreffende Moor
ein Wieſenmoor war. Ferner legte derſelbe Exemplare von
Paludina diluviana vor, einer als Leitfoſſil des Dilu-
viums betrachteten Schnecke, die Redner aber in den Sandgruben
am Goldberg bei Diemitz, alſo in ſekundärer Lagerſtätte, ge
funden hatte.

Zum Schluß berichtete Herr Prof. Dr. Me z in Ergänzung
bereits früher im Verein über die Theo n des Anfrierens der
Pflanzen gehaltener Vorträge über Unterſuchungen, welche in
neueſter Zeit unter ſeiner Leitung vorgenommen worden ſind. Es
hat ſich herausgeſtellt, daß die Abhängigkeit der Erfrierpunkts-
lage der Pflanzen in der längere Zeit einwirkenden Außen-
temperatur keine primäre Eigenſchaft des Protoplasmas iſt,
d. h. ſich bei allen Pflanzen gleichmäßig beobachten läßt, ſondern
allein denjenigen Pflanzen zukommt, welche in kalten und ge
mäßigten Klimaten wachſen. Man hat dementſprechend in dieſer
Eigenſchaft eine Anpaſſung der Gewächſe an das Klima ihres
Standortes zu ſehen. Die Pflanzen warmer Uebergangsklimate
halten die Variation ihrer Erfrierungspunkte in ſehr engen
Grenzen, bei den Pflanzen, welche in unſerem harten Winter
an der freien Luft aushalten, beträgt die Variation mehrere
Grade. Die ſubmerſen Waſſerpflanzen unſeres Klimas dagegen
zeigen gemäß der großen ſpezifiſchen Wärme des Mediums, in
dem ſie leben, bezüglich der Variabilität ihrer Erfrierpunkte die
gleichen Eigenſchaften wie die Pflanzen der warmen Uebergangs-
klimate.

Einjährigen- Prüfung. Zu den in den letzten Wochen in
Merſeburg ſtattgehabten Einjährig-Freiwilligen-Prüfungen ſandte
auch die Hütterſche höhere Privatknabenſchule zehn
Aſpiranten, von denen ſieben (alſo 70 Proz.) beſtanden. Es
waren: Erich Bartling (Halle), Paul Hartwig (Stedten), Hans
Jäger (Jlmenau), Hans Krämer (Wallhauſen), Hans Roſt-
kowsky (Halle), Walter Sack (Halle) und Hermann Teßnow
(Friedrichshagen b. Berlin).

Abiturientenprüfung. Von acht Schülern, die ſich am
16. d. Mts. in Münſter i. W. der Abiturientenprüfung des Gymnaſiums
unterzogen, beſtanden zwei, von denen einer, Lorenz Niegel, in
Dr. Harangs Lehranſtalt hier vorgebildet war.

Die „Aufklärungsarbeit' der Sozialdemokratie. Jn der ſozial
demokratiſchen Preſſe, in den Verſammlungen und in den Werkſtätten
wurden die Militärpflichtigen, die jetzt zur Stellung gehen, ſeit Wochen
ſchon aufgefordert, ſich doch an dieſem Tage nicht patriotiſch zu
zeigen, ſondern ſich als „zielbewußte Genoſſen“ zu bewegen. Dem
kommen dieſe unerfahrenen jungen Leute, wie man dieſer Tage beobachten
konnte, vielfach auch nach, indem ſie ſich von den übrigen anders-
denkenden Militärpflichtigen fernhalten. Damit man aber auch weiß,
was man von ihnen zu halten hat, ſo ſtecken ſie ſich am Geſteéllungs-
tage eine r ote Nelke ins Knopfloch. Wenn aber ſolch ein Jrregeleiteter
ſich dann im Dienſte disziplinariſch vergeht und beſtraft werden muß,
dann zetern diejenigen, die die eigentliche Schuld daran tragen, über
die angebliche „Ungerechtigkeit“, freuen ſich aber nebenbei über jedes
folche Urteil, da ſie annehmen, es diene ihrem Beſtreben, die Armee
ſozialdemokratiſch zu verſeuchen. Das iſt die „Konſequenz“ der ſozial-
demokratiſchen Taktik. Wann werden wohl die Arbeiter ſo klug, dies
einzuſehen

Zwangesverſteigerungen. An hieſiger Gerichtsſtelle wurden
im Wege der Zwangevollſtreckung folgende Grundſtücke öffentlich meiſt
bietend verſteigert 1. Halle, Huttenſtraße 5a, auf den Namen des
Glaſermeiſters Otto Döring eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungs
wert von 5280 Mk. Erſteher iſt der Kaufmann Guido Müller hier
mit 45 310 Mk. 2. Halle, Frieſenſtraße 1e, herrenlos, mit einem
jährlichen Nutzungswerte von 3710 Mk. Erſteher iſt der Stadtbahn-
oberführer Karl Helbig hier mit 61 000 Mk. 3. Paſſendorf, Haus
ſtelle Halleſcheſtraße 10 mit einigem Acker, auf den Namen des Privat
manns Ernſt Rehbaum eingetragen Erſteher iſt Frau Auguſte Rehbaum
geb. Bachmann in Paſſendorf mit 29 350 Mk. 4. Schlettau, Grund-
ſtück, auf den Namen des Kaufmanns Georg Poppe eingetragen;
Erſteher iſt die Aktiengeſellſchaft Halleſche Kaliwerke mit 10 000 Mk.

5. Halle, Albrechtſtraße 24, auf den Namen des Kaufmanns
Bernhard Schaaf eingetragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von
5925 Mk. Erſteher iſt der Bureauvorſteher Franz Wetzel hier mit
93 700 Mk. 6. Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, Halle,
Spitze 17 und 22, auf den Namen des Rentiers Hermann Höfer ein
getragen, mit einem jährlichen Nutzungswerte von zuſammen 2375 Mk.
Erſteher iſt Frau Marie Eggers geb. Höfer hier mit 45 000 Mark.
Der Zuſchlag iſt in allen Fällen erteilt worden.

Reſtaurationsſchwindel und kein Ende.
Jn den letzten Monaten iſt wohl kaum eine Woche vorüber-

gegangen, in der ſich die hieſigen Gerichte, Schöffengericht oder
Strafkammer, nicht mit einem betrügeriſchen Schankwirtſchafts-
verkauf zu beſchäftigen gehabt hätten. Und doch kommen noch nicht
einmal alle Fälle dieſer Art zu gerichtlicher Aburteilung. Wie
neulich der Staatsanwalt vor der Strafkammer mitteilte, ge-
langen namentlich über betrügeriſche Manipulationen von Ver-
mittelungsagenten, die aus dem Verkauf von Schankwirtſchaften
geradezu ein Gewerbe machen, häufig Klagen an die Staats-
anwaltſchaft; aber nur in den ſeltenſten Fällen ſei es möglich,
ſolche zweifelhaften Vermittler ſtrafrechtlich zu faſſen. Die Haupt-
urſache der auffälligen Häufung ſolcher Betrugsfälle ſah der
Staatsanwalt in dem Unſtand, daß hier in Halle leider die
Erteilung der Konzeſſion im Gaſtwirtsgewerbe nicht von der
Bedürfnisfrage abhängig gemacht werde. Ganz die gleiche An-
ſicht haben wir in ähnlichen Gerichtsverhandlungen auch ſchon
von anderer Seite ausſprechen hören, namentlich von den Sach-
verſtändigen. Mit Recht hob ein hieſiger Hotelbeſitzer als Sach-
verſtändiger in einem ähnlichen Prozeß nachdrücklichſt hervor,
daß die infolge der unbeſchränkten Konzeſſion im hieſigen Gaſt-
wirtsgewerbe herrſchenden Mißſtände leider nur allzu ſehr ge-
eignet ſeien, überhaupt den ganzen Halleſchen Gaſtwirtsſtand
in ſeinem moraliſchen und geſellſchaftlichen Anſehen nach aus-
wärts hin aufs ſchwerſte zu ſchädigen und zu diskreditieren, dermateriellen Nachteile fuſvige der Ueberzahl von Schankwirt-
ſchaften ganz zu ſchweigen.

Auf der Anklagebank bei der geſtrigen Schöffengerichtsſitzung
ſaß diesmal der noch jugendliche Schankwirt Richard Ramdohr,
hier. Er hatte mit Hilfe eines Vermittelungsagenten eine
Schankwirtſchaft, die gar nicht ſein Eigentum war, für 2800 Mk.
„verkauft“. ngezahlt wurden 750 Mk., von denen allein der
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Herr Vermittelungsagent nicht weniger als 500 Mk. in die eigene
Taſche ſteckte. Wie erſtaunte aber der vermeintliche Käufer, alser nachträglich inne wurde, daß das Verkaufs ger nicht Kem
dohr, ſondern der Güntherſchen Brauerei Beltg iſt erheblich
geſchädigt worden, denn er hat auch die Wechſel, die er Ramdohr
außer der Anzahlung gegeben hat, bereits ſämtlich eingelö
Aber auch noch einer ung hatte ſich Ramdohr uldigmacht. Jm März vorigen hre „kaufte“ er in einer hieſigen

ianofortefabrik ein Pianino. Er renommierte mit einer an
Erbſchaft ſeiner Frau in Höhe von 5000 Mk. und ver-

re ſofortige Barzahlung. Jnfolgedeſſen erhielt er das
ianino, das 950 Mk. koſten ſollte, um 125 Mk. billiger. Statt

aber nachher die ſo zuverſichtlich verheißene Barzahlung wirklich
zu leiſten, veräußerte er nach vier Wochen das noch immer unbe
zahlte Pianino an die Güntherſche Brauerei, um h
ſeits 1040 Mk. in bar zu bekommen. Der Angeklagte ha eute
eine Menge Einwände zur Hand, um ſeine Handlungsweiſe in
beiden Fällen zu beſchönigen. Das Gericht hielt es aber für an

ihm eine Gefängnisſtrafe von zehn Wochen zuzu
erkennen.

Gut abgelaufen. Jn der e Nacht ſtürzte in dem
Kanalſchachte Ecke Gr. Steinſtraße- Kleinſchmieden die Bühne, worauf
das Erdreich gelagert wird, ein. Der in dem Kanal beſchäftigte
Arbeiter Alexander Schulze, welcher den Einſturz rechtzeitig bemerkt
hatte, konnte ſich noch in Sicherheit bringen und wurde nur an der
Naſe leicht verletzt. Der a dürfte durch die Erſchütterungen der
elektriſchen Bahn und durch die Näſſe, wodurch das feſte Erdreich nach
gegeben hat, hervorgerufen ſein.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 18. März 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun
r geſtellt 3217 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt
ind 41.

Briefkaſten.
A. B., hier. Perſönliche Angelegenheiten hieſiger

Redakteure, die ja die breitere Oeffentlichkeit nicht im mindeſten
intereſſieren, treten wir grundſätzlich nicht breit. Wir teilen Jhnen
mit, daß der Prozeß Sonne-Frey durch Vergleich erledigt
iſt. Schlaglichter auf das hieſige Kunſtleben ſind dabei durchaus
nicht in die Erſcheinung getreten.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle

a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 382.)
„Deutſchland“ 16. März mrgs. 9 Uhr von New York über
Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Segovic“,
nach Oſtaſien, 17. März mrgs. in Bremen angek. „Mecklen-
burg“, nach Weſtindien, 16. März nachm. 2 Uhr in Antwerpen
angek. „Oceana“ 16. März mrgs. 11 Uhr in und nachm. 5 Uhr
von Alexandria nach Neapel. „Spezia“, von Oſtaſien,
16. März nachts 11 Uhr von Havre nach Bremerhaven und

„Weſtphalia“, von Galveſton, 16. März von
Newport News abgeg. „Pallanza“, nach New York und Phila-
delphiga, 16. März nachm. 1 Uhr 50 Min. Lizard paſſ. „Sala-
manca“, nach dem La Plata, 16. März nachts 11 Uhr von
Cadiz abgeg. „Polyneſia“ 15. März. von Montebideo über
Havre nach Hamburg abgeg. „Dacia“ 16. März von Pernam-
buco abgeg. Chriſtiania von Oſtaſien, 17. März mrgs.
9 Uhr 30 Min. Dover paſf. „Silvia“, von Baltimore, 16. März
nachm. 1 Uhr 40 Min. auf der Elbe angek. „Batavia“, von
New-York, 16. März mrgs. 8 Uhr Lizard paſſ. Meldung vom
14. unrichtig.) „Graf Walderſee“, nach New HYork, 17. März
mittags 12 Uhr von Cuxhaven abgeg. „Patagonia“, nach Weſt
indien, 17. März mrgs. 10 Uhr 30 Min. von Cuxhaven abgeg.
„C. Ferd. Laeisz“, von Antwerpen,17. März abends 7 Uhr
15 Min. auf der Elbe angek. „Allemannia“, von Mexiko und
Havana, 17. März mittags 12 Uhr 55 Min. auf der Elbe angek.
„Senegambia“, nach Oſtaſien, 17. März von Suez abgeg.
„Jlmenau“ 17. März mrgs. 6 Uhr von New Orleans direkt
nach Hamburg abgeg. „Pretoria“ 17. März mrgs. 10 Uhr von
New York über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg abgeg.
„La Plata“ 17. März in Para angek. „St. Croix“ 17. März
in Havang angek. „Calabria“ 17. März in St. Thomas angek.
„Meteor“, auf der Mittelmeerfahrt, 17. März nachm. 5 Uhr von
Cattaro abgeg. „Albano“, von Newport News, 17. März nachm.
4 Uhr 30 Min. Eaſtbourne paſſ. „Bosnia“ 17. März mrgs.
6 Uhr in New York angek. „Hamburg“, von Genug und Neapel
nach New York, 17. März Gibraltar paſſ. „Aragoniga“ und
„Scandia“, 17. März von Hongkong abgeg. „Kaiſerin Auguſte
Viktoria von New York, 17. März nachm. 5 Uhr 20 Min. von
Cherbourg nach Hamburg abgeg. „Patricia“ 17. März mrgs.
2 Uhr und Amerika mrgs. 4 Uhr in New York angek.

Hamburg abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. (Buregu für den Bezirk
Halle a. S, Peckolt u. Ragke, Riebeckplatz.)
„Aachen“ 18. März in Antwerpen angek. „Prinz Ludwig“
18. März in Hiogo angek. „Bonn“ 17. März von Pernambuco
abgeg. „Preußen“ 17. März in Aden angek. Schulſchiff
„Herzogin Sophie Charlotte“ 18. März in Shydney angek.
„Prinzeß Alice“ 18. März in Singapore angek. „Rhein“
18. März Eaſtbourne paſſ. „Bahern“ 18. März von Antwerpen
abgeg. „Hohenzollern“ 18. März vorm. 9 Uhr in Alexandrien
angek. „Kaiſer Wilhelm II.“ 18. März vorm. 11 Uhr von Ply-
mouth abgeg. „Großer Kurfürſt“ 18. März mittags 12 Uhr
Scilly paſſ. „Roon“ 17. März in Colombo angek. „Weimar“
17. März von NewYork abgeg. „Schleſien“ 17. März von Ant
werpen abgeg. „Schleswig“ 17. März nachm. 6 Uhr von Neapel
abgeg.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz;, Martinsberg 2.)
Eleonore Woermann“ auf Ausreiſe Sonntag von Las Palmas

abgeg. „Hans Woermann“ auf Heimreiſe Montag in Hamburg
ringetr. „Marie Woermann“ auf Heimreiſe Sonntg von Las
Palmas abgeg. „Erna Woermann,, auf Heimreiſe Sonnabend
von Madeira abgeg. Profeſſor Woermann“ auf Ausreiſe
Sonntag Portland Bill paſſ. „Otto Woermann“ auf Ausreiſe
Sonntag in Dakar eingetr. „Henriette Woermann“ auf Ausreiſe
Sonnabend Dover paſſ. „Lothar Bohlen“ auf Ausreiſe Sonnabend
in Lome eingetr. „Lucie Woermann“ auf Heimreiſe Sonntag
von Lome abgeg. „Linda Woermann“ auf Heimreiſe Sonntag
in Dakar eingetr. „Thekla Bohlen“ auf Heimreiſe Sonnabend
von Lome abgeg.

7

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 19. März.

Wetterbericht vom 19. März, morgens 5 Uhr. Eine
tiefere Depreſſion hat ſich von Nordweſteuropa her genähert;
ſie bedingt in Wechſelwirkung mit hohem Druck in Südweſten
in Deutſchland ſtarf. bis ſtürmiſche Winde aus Südweſten bis
Weſten mit meiſt trübem, mildem Wetter und Regenfällen.
Geſtern abend veranlaßte ein vorüberziehendes Teilminimum
ſtürmiſche Winde mit Hagelſchauern. Die Rückſeite der Störung
wird zunächſt etwas kühleres Wetter mit Niederſchlägen in
Schauern bringen bis zur Annäherung einer neuen Depreſſion
vom Ozean her.

Vorausfſichtliches Wetter am 20. März: Etwas
kühleres, wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit
Niederſchlägen in Schauern bei ſtarken Winden aus Weſten
bis Nordweſten.

m
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Vorausſichtliches Wetter am 21. März Zeitweiſe
ieres, meiſt wolkiges bis trübes, windiges Wetter mit Regen

en und ſteigender Temperatur.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk.) Wettervorherſage für den
20. März Starke weſtliche Winde, teilweiſe heiter, geringe Nieder
ſchläge, Temperatur nicht erheblich geändert.

Börſen- und Handelsteil.
Kursberieht der Bankſfirmen zu Halle a. S. vom 19. März.
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Die Kurze der mit bezeichneten Paplers verriehben h io Hart für ein Stig.

Allgemeines.
Sächſiſch Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Braunkohlen

Verwertung, Halle a. S. Vom „Leipziger Tageblatt“ iſt eine Mit
teilung ſeines Berliner Korreſpondenten über den Geſchäfts
abſchluß der Sächſiſch-Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft für Braun
kohlenVerwertung zu Halle a. S. gebracht worden, die auch in andere
Zeitungen übergegangen iſt. Die Direktion genannter Geſellſchaft teilt
uns demgegenüber mit, daß der Abſchluß noch nicht feſtgeſtellt iſt, die

Aufſichtsratsſitzung vielmehr erſt am nächſten Donnerstag
attfindet.

Die Deutſchen Solvaywerke in Bernburg, die in der
Gegend von Aken a. E. teils auf preußiſchem, teils auf anhalti-
ſchem Gebiete Braunkohlenbergbau betreiben, wollen ihre be
ſtehenden drei Schachtanlagen um eine weitere vermehren.
Außerdem ſoll im Laufe dieſes Sommers die Fabrikation von
Braunkohlenbriketts in Trebbichau im großen Maßſtabe auf
genommen werden.

Magdeburger Straßenbahn. Die Generalverſammlung
z ges Verteilung einer Dividende von 838 Prozent be

oſſen.
Magdeburger BergwerksAktiengeſellſchaft. Die General

verſammlung hat die Dividende auf 88 Proz. feſtgeſetzt.
x. Die Landbank in Berlin verkaufte das bei Paſſenheim im

Kreiſe Ortelsburg (O.-Pr.) belegene Gut KleinRauſchken in einer
Größe von ca. 1180 Morgen an den Gutsbeſitzer Emil Reitmeyer aus
Budwallen, Kreis Labiau in Oſtpreußen.

Chemiſche Fabrik auf Aktien (vorm. E. Schering) in
Berlin. Wie von der Verwaltung mitgeteilt wird, hat die Ge-
ſellſchaft im Jahre 1906 einen Bruttogewinn von 1 712 479
(1 061 448) ergzielt, aus dem bei h in Höhe
von 608 353 (380 940) die Verteilung einer Dividende
von 17 (15) Prozent auf die Stammaktien vorgeſchlagen wird,
während die Vorzugsaktien die feſtſtehende Dividende von
416 Prozent erhalten.

Der Verwaltungsrat der Anglo Continentalen (vorm.
Ohlendorffſchen) Guanowerke in Hamburg beſchloß in ſeiner Sitzung
am 18. er., der Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 72 90

Kali Gewerkſchaft GlückaufSondershauſen. Das Jahr
1906 erbrachte bei einem Vortrage von 1 288 672 (i. V. 1 032 990
Mark) eine Einnahme von 8 651 554 A. Nach r der Unkoſtenuſw. verbleibt ein Bruttogewinn von 8041 317 e v s A.

ſind u. a. verwendet für Ausbeute 1 200 000 (1 000 000
Mark), Abſchreibungen 270 751 A (277 002 Schachtbaurücklage
200 000 (200 000 Reſerve für Rückvergütungen an das
Shyndikat 100 000 anf Als Vortrag verbleiben 835 676
(1 288 671 Die Aufſchlüſſe an ſylvinitiſchen Salzen waren
wie bisher recht befriedigend. Die Vorräte ſind ſtark angewachſen,
ſodaß eine Betriebseinſchränkung in der nächſten Zeit
ſich wohl nicht vermeiden laſſen dürfte. Der neue Schacht, mit
deſſen Abteufen umgehend begonnen werden ſoll, wird eine der
artige Lage zum Brügmanſchacht erhalten, daß durch ihn auch
dem „Zweiſchacht-Shyſtem“ Genüge geleiſtet werde.

Sächſiſche Bank zu Dresden. Die Generalverſammluſetzte die Dividende auf 8 Fr. (i. V. 6 Proz.) r ns
Die Porzellanfabrik Kahla erzielte 1906 einen Ge,

winn an Waren von 2858,954 (2 480 1658 in 1905).
ayrend im Vorjahre ein Zinsgewinn von 35 727 C aus.

wurde waren diesmal für Zinſen 5360 aufzu-
nungen. Die Dividende wird wieder mit 85 Prozent in

Vorſchlag gebracht, auf neue Rechnung werden 86661
(09 950 vorgetragen. Die Ausgabe der Obligationen war,
wie im Geſchäftsbericht mitgeteilt wird, erforderlich, weil die
Aufwendungen für Bauten und das erforderliche Betriebskapital
ſich als größer herausgeſtellt haben, als von der
Verwaltung angenommen worden war. Die Bauten in Kahl a
und Hermsdorf ſind in der erſten Hälfte, die Fabrik in

reiberg erſt im letzten Quartal 1906 in Betrieb gekommen.
ie letztere ſchloß mit einem nicht unerheblichen Betriebsverluſt

ab. Jn das neue Geſchäftsjahr iſt die Geſellſchaft mit
genügenden Aufträgen eingetreten.

Porzellanfabrik Triptis. In der Genralverſammlung
wurde mitgeteilt, daß in der deutſchen ſowohl wie in der öſterFabrik die Beſchäftigung flott bleibe bei befriedigenden

Verkaufspreiſen.
In der Sitzung des Aufſichtsrates der Eiſenhütte Sileſia

Aktien- Geſellſchaft wurde am 18. cr. beſchloſſen, der General-
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 14 Proz.
(im n 11 Proz.) vorzuſchlagen. Die Beſchäftigung
aller etriebsſtätten der Geſellſchaft wurde als be
friedigend bezeichnet.

y. Die Königsberg-Cranzer Eiſenbahn ſchätzt die Divi-
dende für das am 1. April 1907 ablaufende Geſchäftsjahr auf
716 Prozent (im Vorjahre 5,90 Prozent).

y. Gewerkſchaft Jmmenrode. Der Vorſtand beſchloß, eine
buße von 400 000 einzuziehen, und zwar in zwei Raten
is zum 25. April.

y. Die Bank von Thüringen vorm. B. M. Strupp in
Meiningen hat die ſeit 1844 beſtehende Bankfirma Nicol
Martin Scheler u. Sohn in Saalfeld (Saale) mit
Gültigkeit vom 1. Januar d. J. an aufgenommen.

CoburgGothaiſche Kreditgeſellſchaft. Jn der General-
ve ung wurde die Ausſchüttung einer ſofort zahlbaran
Dividende von 5 Proz. gleich 15 pro Aktie beſchloſſen.

Dividenden für 1906. Verwaltungsſeitig werden vor-
Vereinsbank Zwickau wieder 9 Proz.

eipziger Gummiwarenfabrik Marx, Heine u. Co.
wieder 10 Proz. Waſſerwerk für das nördliche weſt
fäliſche Kohlenrevier in Gelſenkirchen 10 Proz. (wie im
Vorjahre). Mülheimer Bergwerksverein wieder
10 Prozent. Geſellſchaft für Glasfabrikation Gebr. Hoff
mann in Bernsdorf 2 Prozent (im Vorjahr 1 Prozent).

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Zigarrenhändlerin Eliſabeth Margarete verehel. Hähnel geb.

Berns in Dresden. Kaufmann Heinrich Grund in Langenſalza.
Apotheker (Kaufmann) Karl Groeſchel in Schöningen,

Wochen-Marktberichte.
Köln, 18. März. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren:

567 Ochſen, 411 Kalben (Färſen), Kühe und Jungrinder, 47 Bullen,
180 Kälber, 64 Schafe, 3130 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a) 83, b) 77--80, e) 70--73, d) 60--65
alben (Färſen) und Kühe a) 80, b) 75--77, c) 69--72, 62

bis 65 Bullen: a) 77, b) 74--75, 70--72, 65--68
Mit Ausnahme von Ia Ware ſchleppend mit ziemlich Ueberſtand.
Kälber a) 94 Doppelender bis 106 b) 85 90 c) 70 bis
80 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel 88 AC,
b) ältere Maſthämmel 66--68 c) mäßig genährte Hammel
und Schafe (Merzſchafe) ruhig ränmend. Schweine:
Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis 22 J Tara:a) vollfleiſchige der ſineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter

bis zu 11 Jahren 57 C (vorgezeichnete teilweiſe 1 A. mehr), b) fleiſchige
55-—56, e) gering entwickelteſowie Sauen und Eber 50--52 lebhaft
und geräumt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Schlachtungen) das Kilo am 18. März: a) Rindfleiſch: I. Qual.
1,44 II. Qual. 126 1,80 III. Qual. 1,20--1,24
b. Schweinefleiſch I. Qual. 1,24--1,26 Geſchäft langſam.
Eingeführtes holländiſches an am 18. März 332 Großvieh-Viertel,
17 Kälber. Preiſe für das Kilo a) Rindfleiſch: I. Qual. 1,28--132
II. Qual. 1,16 1,24 III. Qual. 2,08--1,12 Kalbfleiſch
I. Qual. 1,40--1,50 ACc, II. Qual. 1,24--1,34 A. Geſchäft langſam,

Tages-Marktberichte.

RNew-York, 18. März, 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. März). Baum
wolle- Preis in NewYork 11,20 (11,25,, Lieferung Mai 9,62
9 Lieferung Juli 9,61 9,71), in New Ocleans 1018
1025 Petroleum, Standard white in NewYork 8,00 (8,00),

in Philadelphia 7,95 (7,95), Rafined (in Caſes) 10,50 (10,50), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,70 (9,80), Rohe Brothers 9,80 (9,80), Mais per
Mai 53 (53), Juli 53! (5a e Septbr. Wei zenroter Winterwweizen loco 827 (83), Weizen ver März
e z ver Mai 831 83/5), per Juli 84 (84! per
Septbr. 84/, (84 Eetreidefracht nach Liverpool I (117,,
Kaffee fair Rio Nr. 7 27/, (72 Ktio Nr. 7 perApril 5,90 (5,05), per Juni 5,80 (5,85), Mehl Spring Wheat
clears 3,25 (3,25), Zucker 3 (3), Zinn 41,50--41,75
(41,60--41,75), Kupfer 25,37 25,75 (25,873 26, 75).

Chicago, 18. März, 6 Uhr abends. Warenbericht
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. März). Weizen
per Mai 75 (755/ per Juli 77 (77 Mais perMai 451 (448/ Schmalz per Mai 9,05 (9,00,, per Juli 9,15
9,02x), Speck ſhort clear 8,871 9,25 (8,87 9,25), Pork pex
Mai 15,85 (15,75).

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 19. März. Preis pro 100 Kilo 8,75 C. waggon-

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern

Salpeterpreiſe am 19. März 1907.

Hamburg 11,15 Hamburg 11,05Magdeburg 1130 Sofort. Nagdeburg 1125 5 April 1807.

FebruarMärz 1908: 11,00 ab Magdeburg,
Seheuar-wän 10,70 ab Magdeburg.

endenz: feſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 19. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend.
Kachprodukte excl. 759 Rend. 7,00-—-7,20. Tendenz: ruhig, ſtetig.

Brotraffinade J. ohne Faß 18,75 19,00.
Kryſtallzucker J. mit
Gem. Rafſinade mit Sack 18,50 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,00 18,265.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per März 18.356, 18,45B. Juni 18,55G, 18,60B.
April 18.306, 18,40B. Auguſt 18,756G, 18,80B.
Mai 18,456G, 18,50 B. Oktober Dezember 18,206G, 18,30B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 19. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per März18,25. Auguſt 18,70.
Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

April 18,25. Oktober 18,35.
Mai 18,35. Dezember 18,15.
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ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 19. März. Obgleich von außerhalb keine Feſtigkeit

berichtet wird, war hier, anſcheinend durch Deckungskäufe, die
Nachfrage beſſer, ſodaß man für Weizen, Roggen und Hafer er
höhte Preiſe anlegen mußte. Greifbares Getreide war im ein
elnen etwas beſſer zu verwerten. Rüböl wurde vernachläſſigt.Gerin es Angebot wirkte ſpäter drückend auf die Preiſe. Wetter:

ſtürmiſch, Regen.
Weizen per Mai 188,50 Juli 187,25 Sept. 185,75
Roggen per Mai 171,50 Juli 172,25 Sept. 162,75
Hafer per Mai 174,00 Juli 175,50
Mais per Mai 130,50 Juli 128,25
Rüböl per Mai 64,40 Okt. 59,25

Börſe von Berlin vom 19. März. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Zu Beginn der Börſe war der Montanaktienmarkt auf vor
liegende auswärtige Verkaufsaufträge um 1 und darüber und
in DeutſchLuxemburgern um 2 niedriger. Bergwerksaktien er
wieſen ſich als widerſtandsfähiger und waren nur um weniges
ſchwächer. Der Bankenmarkt war unrkgelmäßig und vereinzelt
bis 5 Nationalbank f. D. um 1 5 beſſer. Kurz nach Feſt
ſtellung der erſten Kurſe zeigte ſich im ganzen eine beruhigtere
Stimmung, da man von der Vorausſetzung ausging, daß eine Er
höhung des Diskonts in London vermieden werden dürfte und daß

demgemäß die Reichsbank gleichfalls keine Veranlaſſung hierzu
haben dürfte, und da auch der geſtrige Verlauf der NewYorker
Börſe im allgemeinen einen feſteren Eindruck machte, erfuhren die
Kurſe eine allmähliche Beſſerung; doch hielt ſich der Verkehr
überwiegend in engen Grenzen. Jm Eiſenbahnaktienmarkte
waren Canadaaktien um 56 beſſer auf den großen Ueberſchuß
des Wochenausweiſes. Baltimore behauptet, Pennſhlvania ge
beſſert. Oeſterreichiſche Bahnen träge auf Wien, Meridionaleiſen-
bahn auf Heimatland ſchwächer, Warſchau-Wiener auf Angebot
zum erſten Kurſe um 2 95 niedriger. 3proz. Reichsanleihe un
verändert. Ruſſen von 1902 behauptet. Schiffahrtsaktien
niedriger, in Nachwirkung des angekündigten Tarifkampfes.
TruſtDynamit unter Realiſierungen ſchwächer. Allgemeine
Elektrizitätsaktien behauptet. Tägl. Geld 5 Zu Beginn der
zweiten Börſenſtunde Großbanken gebeſſert. Kreditaktien auf
Arbitrage höher. Bahnen unverändert, Montanwerte gut ge-
halten, Schiffahrtsaktien ſich erholend. Bei Berichtsabgang
Banken weiter feſt. Montanwerte durchweg gebeſſert; Sonſtiges

ſtill. PrivatDiskont 556 96.

ſehte Draht- und Fernſprech-Rathrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 19. März. Der General der Infanterie Bern-
hard v. Wer der, Generaladjutant des Kaiſers und Chef
des reitenden Feldjägerkorps, früher Botſchafter in Peters
burg, iſt heute früh hier geſtorben.

Berlin, 19. März. Jn der heutigen Sitzung der
Budgetkommiſſion des Reichstags, die über den
Geſetzentwurf betr. die Regelung des Haushalts der Schutz

verhandelte, erklärte der ſtellvertretende Kolonial
irektor Dernburg, es ſei auch bei anderen Notgeſetzen

vorgekommen, daß die geforderten Zwölftel die Forderungen
des Etats überſchreiten. Auch der Abg. Erzberger
habe in mehreren ſolchen Fällen als Berichterſtatter nichts
c erinnern gefunden. Jedenfalls könne die Verabſchiedung
es Geſetzes in der vorliegenden Form durch einzelne die

Etatspoſitionen für 1907, überſteigende, weil nach den Ausgaben des Etats für 1806 bemeſſene Forderungen, nicht

gehindert werden.
Hamburg, 19. März. Einer Aufforderung des Hafen

betriebsvereins nachkommend, haben diejenigen Makler und
Stauer, die noch zu den alten Bedingungen arbeiten ließen,
die von ihnen beſchäftigten Schauerleute, etwa 500, ent
laſſen. Mit dem Dampfer „Viola“ ſind noch 200 Arbeits
willige eingetroffen. Dadurch iſt die Zahl der verfügbaren
Kräfte auf 1800 geſtiegen, wovon ungefähr 170 W
ſandt werden ſollen. Heute wird wieder eine größere An
e Zrbelter erwartet. Die Lage iſt im ganzen unver-
ändert.

Bremen, 19. März. Die Rettungsſtation der Geſell
ſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert: Am
18. März wurden von der hier geſtrandeten deutſchen
Tjalk „Emanuel“ der Schiffer Freeſe und zwei Perſonen
z das Rettungsboot „Claus Dreyer“ der Station ge
rettet.

Klein-Röſſeln, 19. März. Geſtern nachmittag 3 Uhr
wurde die Leiche des verunglückten Steigers Wald-
ſchmid, des jüngſten von acht Geſchwiſtern, die ſämtlich
auf der Grube KleinRöſſeln beſchäftigt ſind, beſtattet. Er
war der einzige Proteſtant von allen Verunglückten.
Pfarrer Lang aus Forbach geleitete die Leiche zum Grabe.
Eine große Menſchenmenge beteiligte ſich an dem Trauer-
zuge.

Forbach, 19. März. Nach Mitteilung der Gruben-
direktion Klein-Röſſeln iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß
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An- und Verkaur von W
zins ung von Geldeinlagen,

73 Mann getötet und ſechs verletzt worden ſind. Drei Mann
werden noch vermißt.

Wien, 19. März. Als Kaiſer Franz Joſef heute
vormittag zu dem Beſuche des neuen Gebäudes des militär-

eographiſchen Jnſtituts fuhr, ſtürzten in der Nähe des Jn-
ſtituts beide Pferde der Hofequipage. Der Kaiſer verließ
mit dem Generaladjutanten Grafen Paar den Wagen,
wartete, bis die Pferde wieder aufgerichtet waren und begab
ſich ſodann zu Fuß in das Jnſtitut. Das Publikum be
grüßte den Kaiſer mit lebhaften Hochrufen.

Nagy-Kanisza, 19. März. Die auf den ungariſchen
Linien der Südbahn in Ausſicht geſtellte paſſive Reſiſtenz
zeigt ſich auf der hieſigen Station bereits ſeit drei Tagen.
Die Gepäckträger und ſonſtigen Arbeiter arbeiten ſo lang-
ſam, daß ſie bedeutende Verſpätungen im Zugverkehr ver-
urſachen. Geſtern nacht ließen Unbekannte, mutmaßlich
Eiſenbahnarbeiter, eine vor der Maſchinenhalle ſtehende ge
heizte Lokomotive abgehen. Die Lokomotive durchbrach den
Prellbock ſowie die Schranken und blieb ſchließlich in der
Erde ſtecken. Es iſt ein Strafverfahren eingeleitet worden.

Paris, 19. März. Der Juſtizminiſter hat dem Abge-
ordneten Jaurès mitgeteilt, daß er die Auslieferung der
Montagninipapiere an den parlamentariſchen Aus-
ſchuß wegen des gegen den Pfarrer Jouin ſchwebenden Pro-
zeſſes gegenwärtig nicht für möglich halte, daß ſie aber nach
Beendigung dieſes Prozeſſes erfolgen könne. Unter dieſen
Umſtänden dürfte ſich Jaurès in der heutigen Sitzung der
Kammer damit begnügen, dieſe Verſprechung der Regierung
zur Kenntnis zu nehmen. Falls die Kammer die Ernennung
eines Unterſuchungsausſchuſſes beſchließt, werden ihm alle
Papiere ausgeliefert und in die Oeffentlichkeit gebracht
werden.

Paris, 19. März. Aus Toulon wird ver-
ſchiedenen Blättern gemeldet, daß der Panzer „Charles

artell“ während einer Uebungsfahrt aus bisher noch
unaufgeklärter Urſache ein Leck erhalten hat. Unter der
Mannſchaft rief der Vorfall einen Augenblick lang eine leb-
hafte Panik hervor. Der Panzer kehrte ſofort in den
Hafen zurück.

Paris, 19. März. Wie verlautet, wird der heutige
Miniſterrat beſchließen, für den verſtorbenen Chemiker
Berthelot ein nationales Leichenbegäng-
nis zu veranſtalten. Die geſamte Preſſe widmet dem
dahingeſchiedenen Gelehrten überaus warme Nachrufe
der Teilnahme, in denen ſeine Verdienſte um die Wiſſenſchaft
und das Vaterland gefeiert werden. Die radikalen Blätter
heben rühmlich hervor, daß Berthelot immer in den
vorderſten Reihen der Republik und des freien Gedankens
geſtanden hat.

Marſeille, 19. März. Jn dem Kühlraum des in Eng
land gebauten Dampfers „Bonne Veine“ wurden von
dem Kapitän zwei Bomben gefunden, die auf Befehl
der Polizei ins Meer geworfen wurden. Das Schiff mußte,
wie die Blätter melden, früher den Dienſt zwiſchen Eng-
land und Rußland verſehen.

Konſtantinopel, 19. März. Der Sultan hat dem
deutſchen Staatsſekretär des Auswärtigen v. Tſchirſchky
und dem Kriegsminiſter v. Einem den Osmanieh- Orden
1. Klaſſe verliehen.

Malmö, 19. März. Die Ermittelungen über den Rauhb
in den Poſtwagen des Perſonenzuges Simrishamn-
Malmö haben ergeben, daß ein Geldbrief mit 3000 Kronen,
ſowie einige eingetragene Briefe entwendet worden ſind.
Der Raub iſt von einer vermummten Perſon verübt worden,
nicht von zweien.

London, 19. März. Der Parlamentsſekretär des
Lokalverwaltungsamts Dr. Mac Namara iſt Mitglied der
vereinigten iriſchen Liga geworden. Es verlautet, daß dies
der erſte Fall iſt, daß ein Mitglied des engliſchen
Miniſteriums der nationaliſtiſchen iriſchen Kampfesorgani-
ſation ſich angeſchloſſen hat.

London, 19. März. Nach einer hier eingegangenen
telegraphiſchen Meldung ſagt das Blatt „New-York Sun“
bei Beſprechung des kürzlich ergangenen Befehls des ameri-
kaniſchen Marinedepartements über die Zuſammenziehung
der Seeſtreitkräfte im Stillen Ozean, Amerika werde in
vorausſichtlich kurzer Zeit 25 Schlachtſchiffe fertig und
zwei Schiffe der „Dreadnought“-Klaſſe in Ausſicht haben;
dann dürfte angenommen werden, daß eine weitergehende
Reorganiſation der Streitkräfte in den Gewäſſern des
Stillen Ozeans vorgenommen werde, als jetzt von Waſhing-
ton gemeldet werde.

Charbin, 19. März. Auf der Station Turuſchiche kam
es zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen einem Perſonen
e einem Güterzuge. 17 Perſonen wurden ge-

ötet und 35 ſchwer verletzt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
e

Preisnotierungen für Kuxe vom 19. März.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Rank, Halle a. s
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Fast alkKoholfrei?
T Wird von Horzten sehr ompfohlen!

Man achte genau auf nebenstehende Schutzmarke: „Pelikan mit Jungen“,

J

Caramel-Malz-Bier
von Heinrich Müllers Wure,, Schwemme-Brauerei.

Rest bekömmlſch? Sehr nahrhaft?
[3266

Verein zur Dörderung des Fremden Verkehrs Hallo a.

GeneralVerſammlung
am Donnerstag, den 28. März 1907, abends 8 Uhr

im Weinzimmer des Ratskeller-Reſtaurants.
Tagesordnung:Jahresbericht.

Wahl von zwei Rechnungsprüfern.
Rechnungslegung des Kaſſierers.
Bericht über den neu herauszugebenden Fremdenführer.Ergänzungswahl für den Geſant Ausſchuß

Entlaſtung des Vorſtandes.
Sonſtige Anträge und Mitteilungen.

Jm Anſchluß an die GeneralVerſammlung findet eine kurze
Sitzung des Geſamt Ausſchuſſes behufs Vornahme von Ergänzungs-

wahlen für den Vorſtand ſtatt. [4091
Halle a. S., den 18. März 1907.

Der Vorſtand.

Süssmileh's Nalhalla- Theater.

Jeden Abend
Elite-Künstler-Vorstellung.

[4061

3 c h

Anschliessend
Entscheidungs Ringkämpfe.

I Zwei grosse Finale-Kämpfoe!
M ugtay alio Johann Rodenbaveh

Ostpreussen der taubstumme Löwe,

Carl en Villy Stalling
Portugal bester Ringer von Bremen.

(Dirigent: Professor Reubke).

Vreitag, den 22. März, abends punkt 7 Vhr
in den „Kaisersälen““:

Totentanz,
Ein Mysterium

für Solostimmen, Chor und Orchester von Felix WoyrsehR.
Binleitung: Der Zug des Todes. I. Der König (Sardanapal),
II. Der Landsknecht. III. Das Kind. IV. Der Spielmann.

V. Der Greis. Schlusschor: Verklärung.
Solistenm:

Frau Olga Klupp-Fischer, Karlsruhe (Sopran),
Frau Professor M. Schmidt-Haym, Halle (Alt),
Herr Kammersänger Ludwig MHess, Berlin (Tenor),
Herr Konzertsänger Karl Reusch, Berlin (Bariton),
Herr Opernsünger Walter Soomer, Leipzig (Bass).

Orchester die verstärkte Kapelle des Füs.-Regts. General-
feldmarschall Graf Bluwenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Knabenchor der Mittelsehule (Charlottenstrasse) unter
Leitung des Herrn Lehrer Friedrich.

[4071

Nach dem 3. Teil 15 Minuten Pause. Ende der Aufführung 10 Ubr.

Karten zu 4.10, 3.10, 2.60, 2.10 und 1.55 Mark, sowie Texte
(30 Pfg.) und Ausikführer (20 Pfg.) in der

Horſmusikalienhandlung Reinhold Koch,
Alte Promenade Ia. Pornspr. 1199.

G Für Studierende Karten beim Universitäts-Kastellav.

Zekanntmachung.
Mit dem Heutigen habe ich die Bewirtſchaftung in meinem

Hotel Stuttgarter m

S und Wettiner Hof
wieder ſelbſt übernommen. Seit über 25 Jahren ſelbſtändig haben
meine Frau und ich nur erſtklaſſige Geſchäfte gehabt und viele
Erfahrungen geſammelt, die wir in unſerem jetzigen Beſitztum auch
reichlich verwerten wollen, und laden wir hiermit das hochgeehrte
Publikum zu recht fleißigem Beſuche meiner herrlichen Reſtaurations

in. Für vorzügliche Speiſen und Getränke werden c 5

Mit ganz vorzüglicher Hochachtung

Th. Niemann und Frau.

räume ein.
Sorge tragen.

„Pfälzer Schütenhof“ a. d. Heide.
Mittwoch, den 20. ds. Mts. (4090

SchlachtefestErgebenſt ladet ein Carl Schmidt.

Messina, helle,
mit viel Blutfrüchten,

Blutfrüchte,
hocharomatisech, zuckersüss,

Preiswürcdiges Oster- Angebot
in wirklich süssen und vollsaftigen
frischgeschnittenen Mes sina- Apfelsinen,

Ditzd, O, O5 MK., 100 Stck. 7,00 MK., 200 Stek. 13,50 M.

1,05 100 6.25 200 15,751.25 80 7,00 160 12,50n 1,20 100 9,00 200 17,0017,35 100 10,00 200 19,00a 75 80 10,00 160 19,001 Postkolli enthält ca. 30 Stück (4096
empfehlen und versenden in nur prima gesunder Ware unter Garantie der Haltbarkeit

Gebr. Torn, Halle a. S., Gr.
Telephon 367.

Steinstrasse 9,

Saalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 20. März,

nachmittags 4 Uhr

Eintritt 35 Pfg.
Vorzugskarten giltig.

ausgef. von der Kapelle des Füſ.-Regts. General-Feld marſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr.

ſag emenihtafeen 10 Stück 2 Mk.

Abonnements Konzert,

6, Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert.

F. Winkler.
Stadttheater in Halle a.

Mittwoch, den 20. März 1907
182. V.i. Ab. Umtauſchk. ung. 2.Viert.
Letztes Gaſtſp. d. CharakterKomikers

M. Büller.Doktor Wespe.
Luſtſpiel in 4 Akten vnn R. Benedix.
In Szene g55pt vom Oberregiſſeur

arl Scholling.
Perſonen:

Herr von Zündorf, ein
reicher Wechsler W. Sieg.

Sliſabeth, ſeine Tochter H. Hollmann.
Thekla, ſeine Nichte M. Schlomka.
Theudelinde, ſeine

weſter R. Laaßner.
Doktor Alfred Weſpe,

rer Dichter,
edakteur eines

Lokalblattes und
Dramaturg

Ludwig Honau, Maler Ernſt Gode.
Wellſtein, ein junger

Kaufmann W. Steineck.
Schreier, e. Renommiſt W. Bünting.
Chriſtoph, Zündorfs

alter Diener F. Amberg.
Adam, Weſpes Auf

wärter Fritz Berend.
Friederike, Eliſabeths

Kammermädchen A. Amberg.

h
ammermädchen LucieMüller.

Ort der Handlung ein deutſches
Bad.

Doktor Weſpe: C. W. Büller
als Gaſt.

Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr. [4045

Donnerstag, d. 21. März 1907
I. V. i. Ab. Ümtauſchk. gilt.3. Viert.

Die Iustige Witwe.

n Glut
Mittwoch 4 Uhr kleine Preiſe:

Vnsere Käte. [4046
Abends 8*: Husarenfſieber.
Donnerstag Klein Dorrit.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 20. n

Leipzig (Neues Theater): Carmen.
Leipzig (Altes Theater): Zapfen

ſtreich.
Weimar (Hof Theater): Die

Regimentstochter.
Erfurt (Stadt Theater): Ein

Maskenball.

Geworde-Avademie

Apollo- Theater.
irektion: Gustav Poller.

Das diesmalige
W Pracht- Programm

dauert nur bis

Konntag, l. Iärr,

Niemand verſäume, ſich die
allabendlich mit

ſtürmiſchem Beifall
aufgenommenen großen
Attraktionen anzuſehen.

6 Patty Frank.

Alice u. Nina
unter Kommando des

Kapitäns Slem a.
Mason U. PForbes,

5 Grehnieff.
Die allabendlich mit

jubelnden on
Lachſalven

begleiteten Vorträge
des urkomiſchen ſächſiſchen

Charakterhumoriſten

Rudolf Nälzer
c. 2c. c.Donnerstag, d. 21. März:

Beneſiz
für Herrn

Kapellmeiſter Kipke.

Jede prakt.
geſinnte

Hausfrau be
ſchaffe ſich

eine amerik.
Kleider

taſche. Muſt.
in Satin 1.25,
in Neſſel 1.00.
Zur Anſicht

bei Brummer
Benjamin.

Preisliſte
W verſend. Frau

Magdalene Bruder, Schillerſtr. 29.

e

c

r 525

er
Frh Inetituefür nieure und Arobiterten.

Töchterinſtitut
zu Helmſtedt in Braunſchweig.
Gegr. 1874. Ausbildung in Wiſſen
ſchaften, allen Zweigen der Jn-
duſtrie. Ausländ. im Hauſe. Sorg-

fältige es m vom10. Jahre an. Penſionspreis
600 Mk. p. a.

Trockener Weg über Cröllwitz
J. Lademann, Schulvorſteher

vorzüglich erhalten, nur
Blüthner-f lügel

B. Hönl, Gr. Ulrichſtraße 33.

Dankbarkeit
veranlaßt mich, gern und koſtenlos
allen Cungen- u. Halsleiden-
den mitzuteilen, wie mein Sohn,
3 Lehrer, durch ein einfaches,

iüiges und erfolgreiches Natur
W ſeinem langwierigen

t wurde.
K. Baum gartl, Gaſtwirt

Kaiser Säle.
Dienstag, 19.
Mittwoch, 20.
Donnerstag, 21.

abends 8 Uhr:

z Soirée
Bellachini
Programm U. A. Her
ſtellung künſtlicher Rubine
(bei 4000 Grad Hitze).
Die Wunder der flüſſigen
Luſt. Tesla- Strahlen c.

Preiſe der Plätze
0,80 M., 1,05 M., 2,10 M.,
Schüler 0,55 M. Billette
in der Hofmuſikalienhdlg.

Reinhold Koeh,Alte Promenade l1a.

Zur Vorbereitung
fürs Gymnasium

in einem Privatzirkel wird
als fünfter ein Knabe aus
guter Familie noch aufge
nommen. Der Unterricht
wird von einem geprüften
Lehrer erteilt und beginnt
mit dem Penſum für die
unterſte Vorſchulklaſſe. Off.
u. Z. F. 519 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (4092

9999900000000900000000
X Jrx v die jetzt ſchulfich einen Privatsehul-
S irkel zu bilden gewünſcht.
x amilien beſter Kreiſe,
die ihre Kinder daran teil
X nehmenlaſſen wollen, wollen ſich
X sub B. S. 2532 bei Rud.
X Mosse, Brüderſtr. 4, melden.
Die ausgeſproch. Beleidig. geg. Frau
Schönfelder nehme ich hiermit zurück
u. erkläre es für unwahr. A. Becker.

Gebild. Landwirt, 32 J. alt,
fleißig und ſolide, möchte gern in

e 9 V mbägerr einheiraten. en
30--40 000 Mk. Verſchwiegenheit
zugeſichert. Gefl. Off. u. Z. c. 516
an die Exped. d. Ztg. erb. [4083

Heiratsgeſuch.
Diskret und reell. [4057

Aelterer gebild. Herr Mitte er
m. ein. Eink. v. 5000 Mk., Rentier,
gänzl. unabh., w. d. Bekannſch. ein.
gebild. Dame i. ähnl. Verhältniſſen
zwecks Heirat. Off. bitte u. V. J. 2524
an Rud. Mosse, Halle a. S. zu ſenden.

Familiennachrichten.
s

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Frau verw. Thereſe Klaußmann
geb. Göbel, 79 Jahre (Halle
a. S.). Fräul. Anna John,
70 Jahre (Halle a. S.).

Aus auswärtigen Blöttern.
Verlobt: Fräul. Eliſabeth von

Thüngen mit Hrn. Oberleutn.
Marcel von Schack (Schloß
Thüngen, Unterfranken). Frl.
Margarete von Kunheim mit
Hrn. Leutn. Paul von Bachmayr
(Spanden). Frl. Agnes Salge
mit Herrn Jngenieur Wilhelm
Breckau (Braunſchweig-Magde-
burg). Frau Ruth Selle geb.
von Werther mit Hrn. Haupt
mann Joachim von Heydebrec
(Berlin--Charlottenburg). Frl.
Chriſtine Teichen mit Herrn
Kammergerichtsreferendar Dr.
jur. Haus Meißner Berlin.
Fräul. Lotte Feuſtel mit Hrn.
Aſſeſſor Dr. Herbert Franck
(Burgſtädt--Adorf).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hermann von Knobelsdorf
(Pehlitz). Hrn. Amesrichter
Heinrich Schroeder (Hagen i.W Hrn. Fritz Dalleske
(Leipzig). Eine Tochter:Hrn. Richard Weber (Weißenfes.

Hrn. Paſtor Mattheſius (Michel-
witz bei Luka). Hrn. Aſſeſſor
Dr. Robert Döring (Charlotten-
burg).

Geſtorben: Hr. Reichsfreiherr
Friedrich Karl von Fechenbach
zu Laudenbach und Sommerau
(Würzburg). Herr Oberſt a. D.
Guidov. Loebenſtein (Tegernſee).
Herr Hofſattlermeiſter Heinrich
Köpke (Leipzig). Herr Landwirt
Gottlieb Ackermann (Aſchers-
leben). Herr Kgl. Muſikdirektor
Louis Lohſe (Plauen i. V.) Hr.
Brunnenmeiſter Friedr. Müller
(Hornhauſen). Herr Schmiede-
meiſter Hermann Franz (Merſe
burg). Herr Guſtav Hollender
(Magdeburg). Herr Kaufmann
Hans Friedländer (Weißenfels).
Herr Sanitätsrat Dr. Albert
Worch (Berlin). Herr Rentner
gran Weidner (Kayna). Frau

ugenie Roenick geb. Rohr
(Nordhauſen). Frau Antonie
Hausburggeb. Liebhold (Deſſau).
Frau Bertha verw. Berger geb.

raunſchweig (Delitzſch). Frau
Lina Probſt geb. Ebert (Leipzig
Gohlis).

Heute nacht 1 Uhr entſchl
inniggeliebter

Friedrich
im 86. Lebensjahre.

ater, Großvater und Urgroßvater, der Rentier
ief nach ſchwerem Leiden unſer

Ffuhrmann
Es bitten um ſtille Teilnahme

Hermann Fuhrmann,
Lulse Brauns geb. Fuhrmann.

Siersleben, Domäne Helfta, d. 18. März 1907.
Die Beerdigung findet D

mittags 3 Uhr ſtatt.
onnerstag, den 21. März, nach

Heute nacht 123. er verſchied plötzlich meine liebe Frau,
unſere teure Mutter,

geb. B

wiegermutter und Großmutter

Kerber
üttner.

Um ſtille Teilnahme bitten
Gerber, Königl. Amtsrat und Hauptmann a. D.
Dr. VUlxich Gerber.
Margarete Gerber.Margarete Gerber geb. Rauſch.
Hans Gerber.

Schwemſal, den 17. März 1907.
Beiſetzung Mittwoch, den 20. März, 1 Uhr nachmittags.
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nimn
100

der

Paſto
Weſer

wurd
Dekloa

Gebu

des
Sem
prüf
1. J
am
In
Vort
Hein

hieſig

Woch
62

Semi
finden

For
Fort!

an d
der

Mag
teilne

Bra
Fortl
und
beton
Die

ſchule

Geger

und

Stift
Zeit
Unge
feier

gewer
ſchule

Vom
etwa
welch

aus

mit i
gefah

die
ſeiner
Berbt
erziel
mit d
Verh
werde

haber

So
erlege

nachn
gebäu
alte

der C
der

die d

n ſe
und
im K
äußer

anger



ein.
uſſen
2524
nden.

mann
Halle

WJohn,

tern.
h von
leutn.
Schloß

Frl.

t mit
hmayr
Salge
ilhelm
dagde-

e geb.
daupt
debreck

Frl.
Herrn

Dr.
erlin).
t Hrn.
reFranck

Hrn.
lsdorf

richter
gen i.
alleske

hter:
zenfes).
Michel-
Aſſeſſor
lotten

reiherr
penbach

imerau
ſt a. D.
ernſee).
einrich

ndwirt
ſchers
direktor

M Hr.
Müller
miede
Merſe
llender
ifmann
nfels).

Albert
entner

Frau
Rohr

lntonie
eſſau).

er geb.
Frau

eipzig

Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Dieskau (Saalkreis), 18. März. (Vaterländiſcher

rauenverein.) Unter dem Vorſitz der Frau Kammerherr
von Bülow fand geſtern abend im Hauckſchen Lokale hier eine Feier
des Vaterländiſchen Frauenvereins (Bezirk des Kirchſpiels Dieskau) ſtatt,
die recht zahlreich beſucht war. Nach einer herzlichen Begrüßung der
Erſchienenen durch Herrn Paſtor Paſche hielt Herr Paſtor Weber-
Lochau eine Anſprache über Zweck und Ziele des Vaterländiſchen Frauen
vereins. Alsdann folgte die Vorführung von 86 farbigen Lichtbildern
aus dem Leben Kaiſer Wilhelms I. mit Deklamation und Geſang. Der
Ueberſchuß an freiwilligen Gaben ſoll für die Krankenpflege im Kirch
ſpiel verwendet werden. Mit herzlichen Dankesworten des Herrn Paſtor
Paſche an alle Mitwirkenden und alle Teilnehmer ſchloß die erhebende
Feier.

Dieskau (Saalkreis), 18. März. (Blutvergiftung.) Das
Dienſtmädchen Laue hier hatte ſich eine Verletzung am Zeigefinger der
rechten Hand zugezogen es zeigten ſich plötzlich Eiteranſammlungen,
die eine ſtarke Anſchwellung der Hand und des ganzen Armes zur
Folge hatten. Aerztlicherſeits wurde Blutvergiftung konſtatiert und
ſofort zu einem operativen Eingriff geſchritten.

Nietleben, 18. März. Paul Gerhardtfeier.) Jn einer
utbeſuchten Verſammlung feierte der hieſige Zweigverein des evan

geliſchen Bundes den 300jährigen Geburtstag Paul Gerhardts. Herr
Paſtor Käſtner würdigte die Verdienſte des großen Kirchenlieder
dichters. Muſikaliſche Darbietungen verſchönten die wohlgelungene Feier.

g. Lochau (Saalkreis), 18. März. (Die letzten Bohrungen),
durch welche endgültig feſtgeſtelt worden iſt, wo das Einſchlagen des
Schachtes und die Errichtung der Werke erfolgen ſoll, ſind nun beendet.
Sicherem Vernehmen nach findet der Abbau der Kohle auf den der
Gewerkſchaft „Pauli“ gehörigen Mutungsgrundſtücken von Weſten her
ſtatt, ſodaß alſo auch hier, etwa am Wege BurgliebenauDieskau der
Schacht abgeteuft wird. Die Werke ſelbſt ſollen am Schnittpunkte der
Kreischauſſee Lochau-Gröbers und des Kommunikationsweges Dieskau-
Weſenitz, und zwar auf dem Rittergutsfelde, errichtet werden. Das be
ſagte Mutungsareal umfaßt in den Feldmarken Lochau, Weſenitz,
Pritſchöne etwa 2600 Morgen und birgt ein Kohlenlager von ſolcher
Mächtigkeit, daß es in abſehbarer Zeit nicht erſchöpft wird.

Löbejün, 18. März. Städtiſche s.) Die Stadtverordneten
Verſammlung wählte in ihrer heutigen Sitzung den Stadtſekretär
Behling aus Weißenfels einſtimmig zum Bürgermeiſter hieſiger
Stadt auf die Amtsdauer von zwölf Jahren. Es hatten ſich
ca. 130 Bewerber gemeldet.

g. Burgliebenau (Kreis Merſeburg), 18. März. (Schlin gen-
ſtel ler) treiben leider wieder hier ihr Unweſen. Jm Wallholze,
einem über 100 Morgen großen Walddiſtrikte, wurden vom Jagd-
eigentümer Schlingen aufgefunden.

g. Zöſchen bei Merſeburg, 18. März. (Zum Kohlenabbau.)
Von Seiten der Beſitzerin der hieſigen Braunkohlengrube werden gegen
wärtig mit hieſigen Grundbeſitzern Unterhandlungen gepflogen zwecks
Ankaufs von Feldgrundſtücken zum Kohlenabbau. Jn Betracht kommen
ca. 200 Morgen. Den Eigentümern werden pro Morgen 1000 Mk.
geboten bei einer durchſchnittlichen Mächtigkeit des Kohlenlagers von
3 Meter und der Zurückgabe des Ackers nach erfolgtem Abbau;
nimmt das Kohlenlager an Mächtigkeit zu, ſo ſollen für jedes Meter
100 Mark pro Morgen mehr gezahlt werden.

Klepzig, 18. März. Einen Familienabend) veranſtaltete
der Zweigverein des evangeliſchen Bundes. Der Generalſekretär, Herr
Paſtor Hütten rauch aus Halle, hielt den Hauptvortrag über das
Weſen des Ultramontanismus. Für die Los von Rom-Bewegung
wurden 25,50 Mk. geſammelt. Jm zweiten Teile wurde durch Geſang,
Deklamationen und Anſprache des Herrn Ortspfarrers des 300 jährigen
Geburtstages von Paul Gerhardt gedacht.

K. Bitterfeld, 18. März. (Jn der letzten Sitzung
des Lehrervereins) Bitterfeld und Umgegend ſprach
Seminarlehrer Witt- Delitzſch über die heutige 2. Lehrer
prüfung nach den neuen miniſteriellen Beſtimmungen vom
1. Juli 1901. Jm nächſten Vierteljahr finden Sitzungen ſtatt
am 13. und 27. April, am 11. und 25. Mai, am 8. und 22. Juni.
Jn der erſten Sitzung wird Lehrer Franz Holzweißig einen
Vortrag halten über „Weſen, Bedeutung und Stellung der
Heimatgeſchichte.“

Weißenfels, 18. März. (Prüfungsergebnis.) Die beiden
hieſigen Präparandenkurſe, 66 Schüler umfaſſend, wurden Ende voriger
Woche behufs Aufnahme in das hieſige Seminar geprüft. Es wurden
62 Schüler für reif erklärt; 30 werden in dem zu begründenden
Seminar in Naumburg und 32 in dem hieſigen Seminar Auſnahme
finden.

V Quedlinburg, 18. März. (Jubiläum der gewerblichen
Fortbildungsſchule.) Die hieſige obligatoriſche gewerbliche
Fortbildungsſchule beging geſtern die Feier ihres 25jährigen Beſtehens,
an der auch Regierungspräſident Dr. Baltz aus Magdeburg ſowie
der Dezernent für das gewerbliche Schulweſen im Regierungsbezirk
Magdeburg, Direktor Jeſſen von der Baugewerkſchule in Magdeburg
teilnahmen. Nach Begrüßungs- und Dankesworten des Stadtrats
Brauns, dem Vorſitzenden des Schulvorſtandes der gewerblichen
Fortbildungsſchule, hielt Regierungspräſident Dr. Baltz eine Anſprache
und ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. Oberbürgermeiſter Banſi
betonte in ſeiner Rede die erzieheriſche Aufgabe der Fortbildungsſchule.
Die Ausführungen des Rektors Ehle, des Leiters der Fortbildungs-
ſchule, hatten deren Entwickelung im erſten Vierteljahrhundert zum
Gegenſtande. Von den Schülern wurden Chorgeſänge, Deklamationen
und ein Feſtſpiel geboten. Der Schule ſind an ihrem Jubeltage zwei
Stiftungen vermacht worden. Fabrikbeſitzer L. Arndt hat ihr auf die
Zeit von zehn Jahren jährlich 100 Mk. ausgeſetzt und von einem
Ungenannten ſind ihr 1000 Mk. überwieſen. Aus Anlaß der Jubel-
feier fand eine reichhaltige Ausſtellung von Schülerzeichnungen der
gewerblichen Fortbildungsſchule und der kunſtgewerblichen Zeichen
ſchule ſtatt.

W. Erfurt, 18. März. (Ein intereſſantes Urteil.)
Vom Fürſtlichen Schöffengericht in Gehren waren zwei auf
etwa 25 Mark Geldſtrafe lautende Strafmandate beſtätigt worden,
welche der Direktor Hermann Höpke aus Bingen und Dr. jur. Stephan
aus Berlin erhalten hatten. Die Genannten waren am 27. Juli v. Js.
mit ihrem Automobil die Chauſſee Gehren-Gr.- Breitenbach
gefahren, obwohl dies durch polizeiliche Verordnung verboten iſt für
die Zeit, während welcher der Fürſt von SchwarzburgSondershauſen
ſeinen Aufenthalt in Gehren hat. Auch durch Warnungstafeln iſt dieſes
Berbot angeſchlagen geweſen. Die Beſtraften legten Berufung ein und
erzielten heute bei der hieſigen Strafkammer koſtenloſe Freiſprechung
mit der Begründung Polizeiverbote können nur zur Beſeitigung und
Verhütung von Hinderniſſen auf öffentlichen Verkehrswegen erlaſſen
werden im vorliegenden Falle war dies aber nicht bezweckt.

Gommern, 18. März. (Scharlach und Diphtheritis)
haben hier in letzter Zeit unter den Kindern viele Opfer gefordert.
u ſind erſt geſtern in einer Familie zwei Kinder dem Scharlach
erlegen.

O Torgau, 19. März. (Verſchüttet) wurde am Montag
nachmittag der mit Kanaliſationsarbeiten am Neubau des Verwaltungs-
gebäudes der Eiſenbahnbetriebsinſpektion Torgau beſchäftigte 18 Jahre
alte Maurer Wiegand. Jnfolge Rutſchens der Erdmaſſen ſtürzte
der Genannte in einen 34 Meter tieſen Schacht. Durch den Druck
der Erdmaſſen erlitt er ſchwere Quetſchungen und innere Verletzungen,
die den ſofortigen Tod des Aermſten herbeiführten.

B. Deſſau, 18. März. (Der anhaltiſche Landtag) hat
in ſeiner heutigen Sitzung die Novelle zum Jagdpolizeigeſetz
und die Vorlage betreffend den Erwerb von Forſtgrundſtücken
im Kreiſe Zerbit in dritter Leſung und die Vorlage betreffend die Ver
äußerung landesfiskaliſcher Grundſtücke in zweiter Leſung
angenommen. Dann wurde die zweite Etatsleſung zu Ende
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2. Beilage zu Nr. 133 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sa

z geführt. Jm Bauetat der Finanzdirektion wurde auf Antrag der
Etatskommiſſion der Betrag für den Bau eines Maſchinenſchuppens
auf Domäne Bründel von 8000 Mk. auf 5000 Mk. und der Betrag
zum Bau einer Waldwärterwohnung bei Gröna von 16 000 Mk. auf
12 000 Mk. herabgeſetzt und im Konſiſtorialbauetat die Forderung von
9200 Mk. zum Anbau eines Verſammlungsraumes an der Paulus-
kirche zu Deſſau geſtrichen. Jm übrigen wurden die Etats unver
ändert genehmigt, ebenſo die Einkommenſteuer mit 2323 000
Mark (23 Einheiten). Es ſind mithin bewilligt worden für
Domänen und ähnliche Bauten 205 200 Mk., für Wege- und Brücken
bauten 46 975 Mk., für Strom und Waſſerbauten 86 800 Mk., für
kirchliche Bauten 161 000 Mk. und für Schulbauten 359 200 Mk.

S Jeßnitz, 18. März. (Beſitzwechſel. Strom
meſſer.) Der hieſige Gaſthof „Zur guten Quelle“ iſt durch
Kauf an die Brauerei von Gebr. Wittig übergegangen. Das
Elektrizitätswerk Bitterfeld hebt jetzt das Pauſchalabkommen
auf und führt die Gebührenberechnung mit dem Strom
meſſer ein.

x Neundorf, 18. März. (Verſchiedenes.) Jm Böttger-
ſchen Saale fand eine Familienfeier ſtatt, welche dem Gedächtnis
unſeres größten deutſchen Kirchenliederdichters, Paul Gerhardts,
gewidmet war. Lehrer Körting wird zu Oſtern von hier
nach Gröbzig verſetzt. An ſeine Stelle tritt Lehrer Friedrich
Engler aus Senſt. Die hieſige Jagdgeſellſchaft hat in dieſem
Winter ſechs ungariſche Haſen zur Blutauffriſchung in hieſiger
Feldflur ausgeſetzt. Jn der letzten Gemeinderatsſitzung wurde
beſchloſſen, als geeignete Perſon für den event. frei werdenden
Poſten des Fleiſchbeſchauers Sekretär Kalbitz vorzuſchlagen. Jn
den letzten zwei Jahren ſind für Ausbeſſerung der Kommuni-
kationswege uſw. 17752 Mk. verausgabt worden. Dieſelben
konnten nur bis auf etwa 8000 Mk. gedeckt werden. Der Ge-
meinderat beſchloß, eine Anleihe in obiger Höhe bei der Kreis-
ſparkaſſe aufzunehmen.

W. Weimar, 18. März. (Jn der vor geſtrigen Sitzung
des Landtages) antwortete Staatsminiſter Dr. Rothe
auf eine kürzlich geſtellte Anfrage bezüglich der Tierklinik
in Jenag, die Regierung habe die Abſicht, einen Neubau aus
zuführen, wenn die erforderlichen Mittel in Höhe von 175 000
Mark vorhanden ſeien. Abg. von Richthofen fragte
hierauf die Regierung, wie ſie ſich zu der vor zwei Jahren ge-
ſtellten Anfrage des Rabattſparvereins in Eiſenach
und anderen Städten des Großherzogtums ſtelle, in welcher
darauf aufmerkſam gemacht worden ſei, daß die Staats
beamten ſich oft an leitenden Stellen der Kon
ſumvereine befänden. Die Angelegenheit geht ihren
geſchäfts ordnungsmäßigen Weg. Hierauf wurde in die Tages
ordnung eingetreten. Erwähnenswert iſt hieraus noch der
Bericht des Ausſchuſſes für Rechtsgeſetzgebung über das
Miniſterialdekret, die Abänderung des S 199 des Ausführungs-
geſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuche betreffend. Der Ausſchuß
iſt mit der Abänderung des genannten Paragraphen einver-
ſtanden. Es handelt ſich darum, daß unterhaltungspflichtige
Verwandte von Strafgefangenen in Zukunft nicht mehr zu den
Unterhaltungskoſten der Strafgefangenen herangezogen werden
können. Der Landtag ſtimmte dem Ausſchußantrage zu.

W. Sondershauſen, 18. März. (Der Leibjäger Jſermann
verurteilt.) Die hieſige Strafkammer verurteilte heute den
Leibjäger des Fürſten von Schwarzburg-Sondershauſen, Jſermann,
wegen Betruges zu neun Monaten Gefängnis.

W. Greiz, 18. März. (Der Landtag) genehmigte vorgeſtern
den Staatshaushaltsplan für 1907 mit 1514 850 Mk. in
Einnahme und Ausgabe. Die für 1908 und 1909 genehmigten Etats
balanzieren mit 1 524 972 bezw. 1 538 067 Mk. Der Landtag erſuchte
die Regierung, eine Erhöhung der Witwenpenſionen in Ausſicht
zu nehmen und nahm einen Antrag des Abg. Oberbürgermeiſters
Thomas-Greiz an, die Regierung möge gegenüber den Beſtrebungen
zur Errichtung eines Thüringiſchen Verwaltungs-
gericht hofes eine wohlwollende Stellung einnehmen. Der Landtag
wird vorausſichtlich Montag nachmittag geſchloſſen werden. Er
reſervierte im Einvernehmen mit der Regierung aus den Ueberſchüſſen
der Finanzperiode 1904 bis 1906 80 000 Mk. zur Gründung eines
Eiſenbahnfonds. Zunächſt iſt beabſichtigt, die unhaltbaren
Verhältniſſe zu beſeitigen, die ſich für Zeulenroda daraus ergeben,
daß ſein Bahnhof eine halbe Stunde von der Stadt entfernt liegt.

W. Koburg, 18. März. (Der Koburger Spezialland-
t a g) iſt heute vormittag 10 Uhr in Anweſenheit ſämtlicher Abgeordneten
zu einer längeren Tagung zuſammengetreten. An Vorlagen gingen dem
Hauſe zu: der Voranſchlag der Staatskaſſe ſür 1907 1909, ein
Geſetz über das Domänengut im Herzogtum Koburg, wonach die
Hälfte des Reineinkommens an die Staatskaſſe abzuführen iſt ein
Geſetz betreffend die Ausübung der Jagd, ein Schreiben der Handels
kammer für das Herzogtuw Koburg die Förderung des Eiſenbahnprojektes
Koburg-Oeslau-Katzhütte betreffend, ſowie eine Reihe von
Petitionen.

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Die Gemahlin
des Hoſſchauſpielers Franz Koſter in Meiningen wurde während
eines Tanzes gelegentlich einer Feſtlichkeit in der Freimaurerloge von
einem Schlaganfall betroffen. Die Frau fiel tot in die Arme
der umſtehenden Ballgäſte. Die Feſtlichkeit wurde ſofort abgebrochen
Der Haupthaushaltsplan für die Stadt Erfurt für das
Rechnungsjahr 1907 balanziert nach dem Voranſchlage der Etats-
kommiſſion mit 1201 600 Mk. gegen 3 956 300 Mk. im Vorjahre.
Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten von Delitzſch wurde
ein vom Architekten Poſer in Leipzig entworfenes Projekt über den
Ausbau der Aula in der Oberrealſchule gutgeheißen. Die Bau
koſten betragen rund 13 000 Mk. Dem Chef der Ober-Poſt-
direktion in Dresden, Ober-Poſtdirektor und Geheimen Ober
Poſtrat Halke, iſt der nachgeſuchte Dienſtabſchied vom Kaiſer
bewilligt worden. Jm Vormittagsgottesdienſt am Sonntag in der
St. Petrikirche zu Eisleben wurde Paſtor Günther aus Halle
durch den Superintendentur Verweſer Paſtor Jordan als zweiter
Geiſtlicher ein geführt. Jn dem Händelſchen Reſtaurations-
grundſtück in Marienberg brach am Sonntag Feuer aus, das
den Dachſtuhl zerſtörte. Der Sohn Händels kam in den
Flammen um. Ebenſo verunglückten der Gaſtwirt
Händel ſelbſt und das 18jährige Dienſtmädchen Schreier.
Nicht geringes Aufſehen erregte nach Meldung der „L. N. N.“ die
plötzliche Verhaftung des ſeit einigen Jahren in Molsdorf
angeſtellten Lehrers K. Er wurde nach Dresden transportiert, wo er
ſich verſchiedener Vergehen ſchuldig gemacht haben ſoll. Der 62 Jahre
alte ſchwerhörige Jnvalide Heinrich Knarr in Leheſten wurde von
einem Laſtſchlitten überfahren und dabei ſo ſchwer verletzt, daß an
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Jn Mühlhauſen
iſt die Lohnbewegung der Zimmergeſellen beendet. Jn
Gerſtenbach wurde ein Arbeiter von einem Fuhrwerküb erfahren
und auf der Stelle getötet. Der Königliche Spezialkommiſſar,
Oekonomie-Kommiſſar Böniſch in Duderſtadt iſt zum 1. April d. J.
in gleicher Amtseigenſchaft nach Harburg verſetzt. Der in
Jlmen au ſtationierte Schaffner Attendorn, welcher Zugführer-
dienſte verrichtet, wurde von dem 8 Uhr 10 Min. in Hinternah ab-
gelaſſenen Perſonnenzuge in der Nähe der Halteſtelle Hinternah über
fahren und war ſofort tot.

Landwirtſchaftliches.
Verkaufsliſte von in der Provinz gezüchteten Pferden und

Fohlen des ſchweren Schlages. Die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen weiſt darauf hin, daß wieder wie in früheren Jahren
eine Verkaufsliſte von in der Provinz gezüchteten Pferden und Fohlen j
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chſen, für Anhalt und Thüringen.
ſchweren Schlages zuſammengeſtellt worden iſt. Es ſind zum Verkauf
angeboten 19 ältere Zucht- und Arbeitspferde, 19 zwei und drei-
jährige Pferde und 12 Jährlinge und Abſatzfohlen. Die Liſten gelangen
an die ldw. Vereine zur Verſendung und können bei den Herren Vor
ſitzenden eingeſehen werden. Ebenſo werden Liſten an Jntereſſenten
auf Anfrage von der Geſchäftsführung des Verbandes für die Züchtung
des ſchweren Arbeitspferdes in der Provinz Sachſen in Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7, unentgeltlich abgegeben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 16. März 1907. Prinz
Friedrich Heinrich von Preußen, Oberſt und Kom-
mandeur des Drag.-Regts. Nr. 2, von dieſer Stellung enthoben
und ä l. s. des Regts. geſtellt. Graf v. Schmettow, Oberſtlt.
und Abteil.-Chef im Kriegsminiſterium, zum Kommandeur des
Drag.-Regts. Nr. 2 ernannt. Frhr. v. Krane, Oberſtlt. und
Kommandeur des Ulan.-Regts. Nr. 2, als Abteil.-Chef in das
Kriegsminiſterium verſetzt. Gr. v. Matuſchka Frhr. v.
Toppolczan u. Spaetgen, Major beim Stabe des Leib-
Kür.-Regts. Nr. 1, zum Kommandeur des Ulan.-Regts. Nr. 2
ernannt. Gr. v. Wengersky, Major und Eskadron-Chef im
Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 3, zum Stabe des Leib-Kür.-Regts.
Nr. 1 verſetzt. Aberg, Rittm. im Jäger-Regt. zu Pferde Nr. Z,
zum Eskadron-Chef ernannt.

Beamte der Militär- Verwaltung. Durch Ver-
fügung des Kriegsminiſteriums. Den 10. Februar 1907.
Quidde, Zahlmſtr. vom III. Bat. Jnf.-Regts. Nr. 72, bisher
kommandiert beim Oberkommando der Schutztruppen, zum X. Ar-
meekorps zum 1. April 1907 verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem penſionierten Eiſenbahnpackmeiſter Heinrich

Haedecke zu Stendal, dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer
Chriſtian Fritze ebendaſelbſt und dem Gutshofmeiſter Heinrich
Rönckendorf zu Groß Rodensleben im Kreiſe Wolmirſtedt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Sport und Jagd.
Renuen zu Berlin Straußberg. Montag, 18. März.

J. Eröffnungs-Handicap. Preis 2500 Mk. Diſtanz 1200 w.
1. Hrn. J. Beutlers „Jugurtha“ (Yeomans), 2. Hrn. E. v. Krackers
„Pourquoi-pas“ (Cuda), 3. Hrn. H. Geſterdings „Espérance“
(J. Roſak). Tot.: Sieg 78: 10; Platz 24, 17, 26: 10. II. Preis
von Herzfelde 1500 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz 1600 m.
1. Frhrn. O. v. Richthoſens „Eccington“ (Beſ.), 2. Hrn. P. A.
Wanzlicks „Carolina“ (Hr. Jahrmarkt), 3. Gr. J. Sierſtorpffs
„Philiſter“ (Fr. W. Schulz). Tot.: Sieg 50: 10; Platz 12, 11,
12: 10. III. Wiederſehen-Jagd-Rennen. Preis 1500
Mark. Diſtanz 3500 m. 1. Hrn. H. Geſterdings „Kurocki“
(Kocholaty), 2. Hrn. W. Plüſchkes „Hildebrand“ (J. Roſak), 3. Lt. J.
v. Gazas „Suſanna II“ (Printen). Tot. Sieg 15: 10.
IV. Blumenthal-Jagd-Reiten. Ehrenpreis und 1500 Mk.
HerrenReiten. Diſtanz 3500 m. 1. Hrn. J. M. Kernes „Vili-
kins“ (Hr. M. Lücke), 2. Rittm. v. Volkmann und Lt. Frhnu.
v. Dungerns „Wasmer's-denn“ (Lt. Braune), 3. Hrn. G. Kochs
„Ormsby“ (Hr. G. Koch). Tot.: Sieg 22: 10; Platz 16, 21, 57: 10.

V. Straußberger Handicap-Hürden-Rennen.
Preis 2000 Mk. Diſtanz 2600 m. 1. Lt. v. Lochows „Coralie“
(Printen), 2. Hrn. W. Blumes „Palo Alto“ (Charvat), 3. Gr. B.
Bninskis „Alyem“ (Lippold). Tot.: Sieg 31: 10; Platz 24, 31: 10.

VI. Preis vom Pilz 1500 Mk. Jagd-Rennen. Diſtanz
2600 m. 1. Hrn. F. Galles „Raz z i a“ (Herb. Brown), 2. Hrn.
Felix Simons „Marjolaine IV“ (Roſak, 3. Hrn. F. Rothbaurs
„Tamales“ (Raſtenberger). Tot.: Sieg 23: 10; Platz 14, 17, 29: 10.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. März 1907 ſind nach-
ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 Nickelbrille im Futteral, 1 ſchwarzer Damen-Regenſchirm,
t goldene Damenuhr, 3 Stück neue Portemonnaies, l weiße Gans,
Portemonnaies mit Jnhalt, 1 goldener Herrenring mit lila Stein
und Gravierung, l Pfandſchein, 1 graue Herrenpelerine, 1 braun
und ſchwarz geſtrichener Handkorb, 1 Klammerbeutel, 1 hell-
graues Ledertäſchchen mit 2 Schlüſſeln, 1 bunte Pferdedecke, gez.
W., 1 Goldſtück, 1 ſilberne Taſchenuhr mit Goldrand, 1 Holz-
kaſtenkarre, 1 ſchwarze Bog mit 4 Schwänzen, l weißes Tiſchtuch,
gez. B. S., 4 Stück kleine Gasrohre mit Riemen, Spazierſtock
mit ſilbernem Griff.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 Kronenorden III. Klaſſe, braune Biſamboga, 1 braunes

krokodilledernes Portemonnaie mit ca. 22 Mark, Nähnadeln, Ra-
battmarken, 1 Federfächer mit grauen Federn und gelbem Schild-
pattgeſtell, 1 Skunksbog mit braunem Atlasfutter, 1 kleiner
ſchwarzer Pelzkragen mit ſchwarſeidenem Futter, 1 goldene
Damenuhr ohne Kette, Deckel mit blauen Blumen, ſchwarz-
ledernes Handtäſchchen mit Portemonnaie und 20--21 Mark Jn-
halt ſowie Beamtenkarte, 1 Sparkaſſenbuch für Anna Rößler über
18,10 Mark, 1 goldenes Kettenarmband mit rotem Stein, 1 gol-
dener Armreif mit weißem Stein, 1 goldene Damenuhr ohne
Kette, gez. J. G. F., 1 dunkles Lederportemonnaie mit 68 bis
70 Mark Jnhalt, Kalender und Karte von Mauersberger, 1 matt-
goldene Broſche mit blauem und weißem Stein, ſchwarzes
Lederportemonnaie mit Fahrkarte Weißenfels, kleinem Geld und
Rabattmarken, 1 Paar lange weiße Halbhandſchuhe, 1 braunes
Damenportemonnaie mit 25 Mark Jnhalt und Rabattmarken,
1 goldene norwegiſche Filigranbroſche, 1 hellblauſeidener Ball-
ſchal mit weißer Rüſche, 1 ſchwarzer langer Pelzkragen, 1 Pelz-
kragen, 1 Portemonnaie mit 14,82 Mark und 9 Fabrikmarken,
1 Gemme, 1 Sparkaſſenbuch für Helene Sukkau über 1998 Mark,
1 goldene Damenuhr ohne Kette 1 braunes Lederportemonnaie
mit 6—-8 Mark Jnhalt und 1 Rezept, 1 Granatbroſche in Gold-
faſſung, Nadelform, 1 ſilberne Damenuhr mit Goldrand und Uhr-
kette, 1 grünes Ledertäſchchen mit Portemonnaie und Broſche und
2 Poſtſcheine, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 28——-29 Mark Jnhalt
und Briefmarken, 1 Brillantſtein aus einer Nadel im Werte von
800 Mark, 1 goldene runde durchbrochene Broſche mit Perlen,
1 ſchwarze Reiſedecke, rot, gez. mit v. Scherr in einer Droſchke,
1 Sparkaſſenbuch Nr. 107 577 über 200 Mark, 1 goldenes Ketten-
armband mit Kleeblatt, 1 goldenes Kettenarmband, 1 Granat-
nadel in Schmetterlingsform, 1 mattgoldener Manſchettenknopf,
1 braunes Portemonnaie mit ca. 40 Mark Jnhalt, Studenten-
karte und Jagdſchein von Marienberg.

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des S 8 der Miniſterial
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund-
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 16. März 1907.
Die PolizeiVerwaltung.
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Bekanntmachung.
Nach 12 der Polizei Verordnung vom 27. Oktober 1905 ſind

am Karfreitag alle öffentlichen. Luſtbarkeiten mit Einſchluß der
Geſangs und deklamatoriſchen Vorträge, Schauſtellungen von
Perſonen, theatraliſche Vorſtellungen und Muſikaufführungen verboten.
Nur Aufführungen geiſtlicher Muſik in Kirchen und in Räumen
ſolcher Konzert oder terunternehmungen ſind geſtattet, deren
Zweck es iſt, Darbietungen zu veranſtalten, bei denen ein hö
Intereſſe der Kunſt obwaltet.

ne dürfen nach 8 10 am ſelbigen Ort öffentliche Ver
ſammlungen und Aufzüge, welche nicht gottesdienſtlichen Zwecken
dienen, am genannten Feiertage ſtattfinden.

Währen der Karwoche und am erſten Oſtertage ſind öffentliche
Tanzluſtbarkeiten und Bälle, Schauſtellungen und Muſikaufführungen
in Singſpielhallen (Tingeltangeln) verboten.

Halle a. S., den 16. März 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

en m gungBei einem Pferde des erdinand Bunge in
Rabatz iſt die Bornaſche Krankheit feſtgeſtellt worden. 4052

Peißen, den 16. März 1907.
Der Amtsvorſteher.

Am 20. Februar d. Js. r gegen 12 Uhr auf der
vom Steinweg nach der Artillerie-Kaſerne will einer unſerer Fahr
gäſte in dem Motorwagen Nr. 11 in der Magdeburgerſtraße zwiſchen
der Hagenſtraße und Anhalterſtraße in der Nähe der Halteſtelle dieſer
Straße dadurch zu Schaden gekommen ſein, daß derſelbe durch die
Bremswirkung bei dem Verlaſſen des Jnnern des Wagens von der
Hintertür bis zur Vordertür, alſo durch den ganzen Wagen ge-
ſchleudert worden iſt. Da der Führer von dem Vorfall nichts bemerkt,
der Wagen aber beſetzt war, erlauben wir uns an die derzeitigen
Fahrgäſte die Bitte zu richten, gegen Vergütung etwaiger Koſten und
Verſäumniſſe ſich ſchriftlich oder mündli
zimmer, Berlinerſtraße 1, zur Sache zu äußern.

in unſerem Geſchäfts
[4097

Stadtbahn Halle.

FundſachenPerkauf.
Freitag, den 22. d. Mts.,

von 9 Uhr vormittags an
findet in unſerem Fundbureau
hier, Thielenſtraße Nr. 1, öffent
liche Verſteigerung von Fund-
gegenſtänden gegen ſofortige Bar
zahlung ſtatt. Zwiſchen 12 und
1 Uhr mittags kommt ein Fahr
rad zum Verkauf. [4065
Königliche Eiſenbahndirektion.

Verkauf von Altpapieren.
Es ſollen ungefähr 17000 kg

benutzte u. unbrauchbar gewordene
Fahrkarten zum Einſtampfen
verkauft werden. [4053

Angebote ſind unter Benutzung
der von unſerem Zentralbureau
gegen 30 Pfg. in bar (nicht in
Briefmarken) zu beziehenden Be
dingungen bis zum 10. April
d. Js., vorm. 10 Uhr an unſer
Rechnungsbureau hier, Bahnhof
ſtraße 28, und mit der
Aufſchrift:, Angebot auf Altpapier“
einzureichen.
Die Oeffnung der Angebote
findet am 10. April d. Js.,
vormittags 10 Uhr in unſerem
Rechnungsbureau hier ſtatt.
Erfurt, den 13. März 1907.

Königliche Eiſenbahndirektion.
Bekanntmachung.

Das im Kreiſe Frauſtadt der
Provinz Poſen belegene, Seiner
Hoheit dem Herzoge von Anhalt
gehörige Rittergut Luſchwitz,
Station der Eiſenbahn von Liſſa
nach Bentſchen, zur Größe von

4,3101 ha Hof- und Bauſtellen,
2,1850 Gärten,

704,6512 Aeckern,
92,8233 Wieſen,
6,4843 Hutungen,
0,7820 Kebunaen,

18,4906 Wegen, Gräben pp.
829,7265 ha zuſammen
mit den Wohn und Wirt
ſchaftsgebäuden, einſchließlich der
Brennereibaulichkeiten, dem Feld
und Bauinventar, ſowie der
Fiſcherei ſoll auf die 18 Jahre
von Johannis 1908 bis dahin 1926
öffentlich aufs Meiſtgebot verpachtet

werden.
Termin hierzu ſteht Donners-

tag, den 23. Mai d. Js., vor
mittags 10 Uhr in unſerem
Amtsgebäude am großen Markte

hier an.
Zu dieſem Termine werden

Pachtbewerber mit dem Erſuchen
n r vor dem Termine ihre
Befähigung als Landwirt, ſowie
den eigentümlichen Beſitz eines zu
ihrer freien Verfügung ſtehenden
Vermögens von mindeſtens
175000 Mk. glaubhaft nachzu
weiſen, auch ein Bietungsunter-
pfand von 3000 Mk. zu hinterlegen.
Die Pachtbedingungen können
in unſerer Kanzlei eingeſehen, auch
von letzterer gegen Erlegung von
3 Mk. Schreibgebühren bezogen
werden.

Die Beſichtigung des Ritter
gutes iſt nach vorheriger Meldung
bei dem jetzigen Pächter, Herrn
Amtsrat Sarrazin in Luſchwitz,
geſtattet. [4049Deſſau, den 11. März 1907.

Herzoglich Anhaltiſche
Hof-Kammer.

Huhn.

andgnut
mit 60 gen guten Gebäuden,
Jnventar und Vorräten billig zu
verkaufen. [4042HUUdebert Müneh,

Eckartsberga i. Thür.

Aus rDie Herſtellung der Erdarbeiten
ſowie die Ausführung eines Ton
rohrkanals in der Wolfſſtraße
zwiſchen Beeſenerſtraße und Hoch
ſtraße ſoll im Wege der Wett-
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Sonnabend, d. 23. März 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent
nommen werden können.

Halle a. S., d. 18. März 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Neupflaſterung der zwiſchen

Liebenauer- und Jonasſtraße
rojektierten Straße II mit Reihen
teinen ſoll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis
Mittwoch, d. 27. März 1907,

vormittags 10 Uhr
im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
des Wagegebäudes einzureichen,
woſelbſt die Bedingungen nebſt
Zeichnungen ausliegen und auch
die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., d. 18. März 1907.
Städtiſches Tiefbauamt.

Conditoreix mit Wiener Café
X in Halle in vorzüglicher Lage

ſofort zu verp. oder zu verkaufen.
X Reflekt. wollen Off. m. Ang. der

Verhältn. und Befähigung unter
X U. S. 2377 an Rudolf Mosse,
Halle a. S. ſenden. [3569

2 Wagen
(halbverdeckter, als Droſchke
ſeg net und ein Jagdwagen)
ind ſehr billig zu verkaufen.

I. Battr. F.A.R. Nr. 75.
Speditions Geſchäft im Südharz

W ſucht Pferdehäckſel
und Futterartikel Wo

kommiſſionsweiſe in Verkauf zu
nehmen. Off. u. Z. a. 514 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [4085

Direkt vom Züchter.
2 Wagenpferde,
ſtarke Karoſſiers,
volljährig, braun,
ohne Abzeichen,

fromm und ſicher
im Geſchirr, ſowie 1 Hellbrauner
und 1 Fuchs, auch S e
Karoſſiers ohne alle Untugend,
ſicher im Geſchirr, ſtehen zum
Verkauf bei [4077R. Lübars, Landwirt,

Mechanu b. Binde,
Station Pretzier i. Altmark.
Bemerke noch, daß ſich die Pferde

gut eignen für die Herren Guts-
eſitzer in der Börde. Sämtliche

Pferde ſind auf der Weide auf
gezogen.

Apfelſchämmel
mit nur guten Eigenſchaft., im beſt.
Alter, wen Wirtſchaftsaufg. zu verk.

3964) Schmeil, Dieskau.
Domäne Frauenprießnitz beiCamburg a. s offeriert 100 Stück

jährigeMuktertiere
zu Zuchtzwecken.

Pferde zum Shlatten
kauft ſtets 3571

Arthur Möbing, Halle a. S.,
Lang eſtr. Fernſprecher 1156.

W
a. 4 r T 3h T

M. 3. 000. OOO
P Lönigsbergerdtadtanleihe
Verſtärkte Tilgung und Geſamtkündigung bis 1. April 1917

ausgeſchloſſen.
Wir geben, ſoweit der Vorrat reicht, obige Anleihe zum Kurſe von

100 franko Provision ab.
Zank für andel und Industrie,

Filiale Halle a. S.
Spar- u, Darlohnskasse

der Norddeutschen Landbank,
Geschàäftsstelle in Halle a. S.

Magdeburgerstrasse 133.
Spareinlagen werden von jedermann angenommen. Verzinsung:

4 bei täglicher Kündigung,
4 monatlioher
4 Verteljährlicher

Einzahlungen können auch durch die Post erfolgen. [2955
Kapitalien werden unentgeltlich vermittelt und sicher angelegt.

Alle Zuschriſten und Geldsendungen sind zu richten an die
Cesehüſtsstello der Norddeutschen Landbank in Halle a.

Magdeburgerstrasse 13 a. Fernsprecher 2221.

Kurse v ſoo

4 Berliner
Hypothekenhbank-Pfandhbriefe

(unkündbar bis 1914).
Wir sind bis auf weiteres Abgeber obiger Pfandbriefe 2um

franko Provision.
Bank für Handel u. Industrie,

Filiale Halle a. S.

[4098

2 Hpochherrſchaſtl. J.
8 Zimmer nebſt Zubehör, Balkon, 1.

Etage Königſtr. 7.
pril, evtl. ſpäter zu ver

mieten. Beſichtigung 11--1 Uhr. Näh. Marienſtr. 27b, II.

Beſichtigung 4—5 Uhr.

x

gegenüber dem Kaiſerdenkmal, 3. Etage,O 0 e 8 Jlumer, Gas, elektr. Licht, Bad, 1. 10,
u vermieten.
äheres daſelbſt.

1600 Mark
[4058

Gebrauqhter Geldſchrank

mittlerer Größe wird zu kaufen
geſucht. Off. unt. B. 0. 2529 an
Rud. Mosse, Halle. [4055

Beabſichtige elektr. Anlage

zum Häckſelſchneiden (Strom
vorhanden) anzulegen und bitte um
Offerten einer ſolchen Anlage unt.
Z. b. 515 an die Exp. d. Ztg.

Das Gaſthaus zur Ceinemühlr (Sommerfriſche)

im Leinetale, an der Chauſſee von Meisdorf nach WippraSanger
hauſen belegen, mit 69 Morgen Acker, Wieſe, Garten und Plantagen
wird infolge Todesfalles des bisherigen Pächters pachtfrei und ſoll
anderweitig verpachtet werden. Reflektanten darauf werden erſucht,
ſich innerhalb 14 Tagen bei dem unterzeichneten Rentamt zu melden.

Meisdorf a. Harz, den 12. März 190M 1907.
Gräfl. von der Aſſeburg'ſches Rentamt.

Südlage, herrliche modern undFernſicht Kur h ote
5 neu gebank,

in beſuchteſtem Höhenluftkurorte des Harzes, enthaltend 42 Zimmer
mit 20 gr. Balkons, Speiſeſaal und Reſtaurant, Eishaus und
Stallung 2c., ſehr preiswert verkäuflich. Anfragen erb. sub Chiffre
A. S. 282 Annoncen- Exped. Rudolf Mosse, Magdeburg.

Prima
Zugo chſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder c.

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

ve äuflich. [406Beſichtigung erbeten.

ſieheentrale, Aagerviehdepot Iallo s, «iellot.

Telephon Telegramm- AdresseHalle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

Anmeldung erwünſcht.

ſtehen beſte hochtragende und neumilchende

Kühe mit Kälbern,
ſowie Zuchtbullen und Jungvieh

e e preiswert zum Verkauf. (4054
Cönnern. W. Neumseister.

Saatſcartoſſfeln.
200 Ztr. Magnum bonum, 200 Ztr.
200 Ztr. Up to date, 400 Ztr. Maercker,
4 0 Ztr. Wohltmann, 200 Ztr. Jnduſtrie,
400 Ztr. Daber, 200 Ztr. SchulzLupitz,
200 Ztr. Bismarck, 200 Ztr. Sileſia;

frühe Sorten:
200 Ztr. Kaiſerkrone, 200 Ztr. Early Puritan,
200 Ztr. Julinieren, 100 Ztr. Ovalblaue,
600 Ztr. Jmperator, 100 Ztr. Frühroſen

offerieren (3934Buhlers Nopthe, Torgau.Fernſprecher Nr. 11.

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96 Aetzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade Ia. [2938
Schiebekiſten u. Pappkartons

größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Kartoffeln
(Magnum bonum) ſag zu kaufen
waggonweiſe bei perſönlicher Ab-
nahme gegen Kaſſe [4
B. Otto Münler, Triptis i. Thür.

Fernſprecher Nr. 29.

8 Monate alt,Jagdhun billig zu ver
kaufen (männlich, braunweiß).

Saatkartoffeln,

N. Knauer,
Schwoitſch bei Gröbers.

Zur Saat
empfehle Ia. Sommerweizen,
höchſter Ertrag, p. Ztr. 10,50 Mk.,
ſoweit noch Vorrat reicht. [4081 Anfragen erbitte unter „Jagd-

S poſtlagernd Klein
ölkan bei Erenſitz. [4074Emil Schoenbrodt, etNiemberg, Bez. Halle a. S

Von Donnerstag, den 21. ds. Mts. ab f

024 mit 2 Unterſchweizern.

Für Dachdecker.
Offerten über Eindeckung eines

Stallgebäudes von ca. 800 qm
Dachfläche mit Zementdach-
platten erbittet [4076

Rittergut Bliedungen,
Stat. Bleicherode.

Bläüthner-Flügel,
faſt neu, prächt. Ton, äußerſt

X preiswert zu verkaufen.
X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

Elegantes [4025
Bruſtblattgeſchir

(Zweiſpänner) verkauft billig
Mittelſtraße 1.

Zur Frühjahrsbeſtellung hat
noch abzugeben [4075
Thüringer Pferdebohnen,

Mk. 180 per 1000 kg ab Station
Straußfurt in Käufers Säcken
Rittergut Straußfurt in Thür.

bewährt ſind
u en 2 unſere trag-- u. zer-

legb. Geflügel
häuſer, Legeu. Zuchtgeflügel, Brut
eier all. Raſſen, Brutmaſch., ſämtl.

4 mod. Zucht u. Hilfsgeräte, ration.
Futtermittel, die Rente u. Freude
erhöh. Werkeüber Zucht. Gewiſſenh.
Bedienung. Katalog gratis. [4048
Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

Geſucht
einſpännig ſicher rbehrenes ferd;
Stall für 2 Pferde mit Remiſe
(im Norden der Stadt, am liebſten
Reilſtraße); ehrlicher, ſauberer und
leißiger junger Mann als Pferde-

pfleger. Off. unter Z. e. 518
an die Exped. d. Ztg. erb. [4078

Perlangte Perſonen.

alinenbetrieb.
Ein Herr, der Erfahrung und

Kenntniſſe der Salinen oder einer
ähnlichen Branche beſitzt, um die
techniſche u. kaufmänniſche Leitung
einer kleineren Saline mit Bad c.
zu übernehmen, wolle Aner
bietung mit kurzem Lebenslauf und
Zeugnisabſchriften unter Chiffre
Z. d. 517 dieſer Zeitung ein

ſenden. (4088Gehalt nach r imMindeſtbetrage von 3000 Mk.

Gesuenht zum 1. Juni ein
unverheirateter (3935

Jnſpektor,
der ein Gut von 300 ha m. Rüben
u. Rübenſamenbau, elektr. Betrieb c.

anz ſelbſtändig bewirtſchaften kann.Perſonlige Vorſtellung nur auf

Wunſch. Meldungen mit Gehalts
anſprüchen, Lebenslauf u. Zeugnisabſchriften, welche nicht pariageſandt

werden, zu richten an
ehwaniz,

Rittergut Eckſtedt bei Mark
vippach (Thüringen).

Domäne R ig bei Cöthen(Anhalt) ſucht n April einen

Oberſchweizer

(4087

SchweizerGeſuch.
Einen tüchtigen led. Schweizer

ſucht per 1. April bei hohem Lohn

L. Homann,Goldſchanu bei Gößnitz (S.-A.)

Orden Dienſtmädchen
findet bei gutem Lohn Stellung.Landsbergerſtr. Nr. 9, I. t

Ein Rittergut nahe Halle mit
x Rüben und Saatbau ſucht
1. April er. einen

Tehrling.
Offerten unter R. N. 2528 an
Rud. Mosse, Halle. [4056
Für unſer Kolonialwaren
X Engros-Geſchäft ſuchen wir
zum baldigen Eintritt einen

L Lehrlin
mit dem Einjährigen-Zeugnis.
Gefl. Bewerbungen u. Z. 2717

Haasenstein Vosgler,
Halle a. S. [4062
Geſucht zum 1. Mai, ev. ſpäter,

für gutes Haus (2 Perſonen) ein
ebildetes Fräulein als Stütze(Wirtſchaftefränlein) im Alter

von 23-30 Jahren. Dasſelbe muß
in allen Zweigen des Haushaltes,
auch in der feinen Küche gründlich
erfahren, gewandt, ſauber und
pünktlich ſein. Köchin, Zimmer-
mädchen, Hausburſche vorhanden.
Offerten mit Gehaltsanſprüchen,
Zeugnisabſchriften und mit Photo-
graphie erbeten unter Z. g. 520
an die Exped. d. Ztg. [4101

Perſonen-Angebotre.

Verh. Futterknecht (Frau kann
melken) ſucht ſof. od. 1. 4. Stelle.
Verh. Gärtner ſucht 1. 4. od.
a Stelle. Clara Vater,
Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 8.

Suche für meine 18/, jährige
Tochter Stellung,
wo ſie ſich im Kochen u. ſonſtigen
Hausarbeit. weiter ausbilden kann,
Gute Behandlung bei Familien-
anſchluß Bedingung. ff. unter
A. II. poſtl. Artern. [4084

Vermietnngen.
Zu verm. v. 1. Juli ab oder

früher die ſeither von Herrn
Geh. Rat von Voss Francke
ſtraße 2 bewohnte, mit Warm-
waſſerheizung verſehene [4079

Beletage
von 11 Zimmern u. Zubeh. nebſt
Garten; ebenſo die Manſarden-
wohnung im ſelben Hauſe von
2 Zimmern, Küche und 3 Kam.

Geſchäftsetage,
Große Ulrichſtraße,

per ſofort preiswert zu vermieten.
Off. sub B. H. 2369 an Ruäolt
Mosse, Halle. (3553
2 Felſenſtr. 23, I.
28 Zer Wohnung, 5St., K.,
X K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
X 650 Mk. p. 1. 4. zu verm.
X Näh. Kontor Martinsberg9.

Herrſchaftl. Vohnung,
7 Zim., Bad, Gas, Balkon n. d.
Waiſenhausg., 1. Okt. 07 zu verm.
Pr. 1200 Mk. Steinweg 16, pt. l.

i ſchaftWohnung en hat
2 Stuben, 2 Kammern, Küche u.
Zubehör, für 1. April oder ſpäter
zu vermieten. z r [4102

Taubenſtraße 14, Kontor.

Fabrikant
ſuchtſofort 15 II II. 2 Jahre

gegen hohe Verzinſung. Mehr-
fache Sicherheit vorhanden.
Offerten von Selbſtgebern sad
N. B. 319 durch „Imvaliden-
dank““, Leipzig, erbeten. [4038

Erſtſtellige Hypotheken bis zur
Hälfte der Feuerkaſſe gegen [3911

4 Ziünsenvermittelt Robert Grahmann, Grund
ſtücksverw. Leipzig Mahlmannſtr.5.
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